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Fir Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Exvebition des Geſelligen verlangen. 

\ Expedition des Geſelligen. 
n —— _____ 
Umſchan. 

n Kiel hat der Kaiſer kurz vor ſeiner Abreiſe nach 
Wilhelmshöhe an Bord der „Hohenzollern“ den fran⸗ 
zöſiſchen Marine - Attaché, Lieutenant zur See Bouchard, 
nahme be welcher beauftragt war, dem Kaiſer die Theil⸗ 


nahme des Präfidenten Faure an dem Untergange des 
Iltis“ auszuſprechen. Von den meiſten Fürſten Europas 
fin telegraphiſche Beileidsbezeugungen beim Kaiſer oder 
eim Oberkommando der Marine eingegangen und die 
Theilnahme an dem großen Unglück wird in der Bevölkerung 
Deutſchlands gewiß noch größer werden, wenn man erfährt, 
wie heldenmüthig die Beſatzung des „Iltis“ in den Tod 
gegangen iſt. 

Am 30. Juli iſt, nach einer amtlichen Mittheilung, S. 
M. S. „Cormoran“ nach Tſchifu zurückgekehrt mit der 
Nachricht, daß S. M. S. „Arcona“ den Sachverhalt der 
Strandung des „Iltis“ beſtätigt. Urſache noch unbeſtimmt. 
Kommandant und Beſatzung des „Iltis“ ſind mit 
drei Hurrahs auf den Kaiſer in den Tod gegangen. 

Im Namen des Offizierkorps des Oberkommandos der 
Marine widmet der Admiral, kommandirende Admiral 
von Knorr, dem mit dem „Iltis“ untergegangenen 
Kapitänlieutenant Otto Braun folgenden Nachruf: 

Am 23. Juli d. J. fand der Kapitänlieutenant Otto Braun, 
Kom mandant S. M. S. „Iltis“, in Ausübung ſeines Dienſtes 
den Tod bei der Strandung ſeines Schiffes in der Nähe von 
Shantung an der chineſiſchen Küſte. In dem Verſtorbenen, 
der bis vor kurzer Zeit Mitglied des Stabes des Ober- 
kommandos der Marine war, betrauert das Offizierkorps einen 
braven Kameraden von echt ritterlicher und vornehmer Geſinnung, 
einen Offizier, deſſen ſeltene Begabung, gepaart mit elſernem Fleiß 
und unerſchütterlicher Pflichttreue, ihm die beſondere Anerkennung 
durch den oberſten Kriegsherrn und die größte Achtung und 
Liebe ſeiner Vorgeſetzten, Kameraden und Untergebenen verſchafft 
haben. Das Andenken an ihn und ſeinen frühzeitigen Seemanns⸗ 
tod wird in der Marine ſtets lebendig bleiben. 

Kapitänlieutenaut Braun erfreute ſich in allen Kreiſen 
einer großen Beliebtheit. Von der Mannſchaft wurde er 
wegen ſeiner Gerechtigkeit und ſeiner gediegenen ſee⸗ 
männiſchen Kenntniſſe vergöttert. Ueber ihn ſchreibt 
Lieutenant a. D. Kienitz den Lpz. N. N.: 

Er hatte ſeinerzeit ſeine erſte Ausbildung als Kadett und 
Seekadett zuſammen mit dem Prinzen Heinrich von 
Preußen genoſſen. Er war ein perſönlicher Freund des 
Pringes und hat mit ihm 1878 die Reiſe um die Erde 


gemacht. Ich ſah ihn zum erſten Male, als ich im 
Jahre 1882 mich an Bord S. M. S. „Leipzig“ 
ei ihm als wachthabendem Offizier „an Bord 


kommandirt“ meldete, und hatte im Laufe der 
wei Jahre, die ich mit ihm auf einem Schiff verbrachte, häufig 

elegenheit, ſeinen Geiſt, ſeine Kenntniſſe und ſein liebens⸗ 
würdiges Weſen ſowohl gegen Kameraden als auch gegen uns 
Seekadetten kennen zu lernen. Als Seekadett hatte er durch 
Rettung eines Matroſen während der Fahrt und dazu noch in 
Gewäſſern, die von Haifiſchen wimmeln, ſich die Rettungs⸗ 
medaille erworben. In ſpäteren Jahren ſagte er mir ein⸗ 
mal, auf die neben vielen bedeutenden Orden befindliche Rettungs- 
medaille zeigend: „Glauben Sie mir, das iſt und bleibt mir ſtets 
die liebſte Auszeichnung, die ich nicht miſſen möchte“. 

Dem Braven und ſeinen Kameraden iſt leider der Retter 
nicht gekommen. 

Während in den chineſiſchen e eine Schaar 
dieuſttreuer deutſcher Männer ihrem Berufe zum Opfer 
gefallen ſind, hat in den Tropen ein deutſches Gericht, 
das Kaiſerliche Gericht zu Tanga in Deutſch⸗Oſtafrika, 
über einen Reichsangehörigen ein Urtheil gefällt, das des 
Beifalls aller Kulturfreunde ſicher ſein wird. Friedrich 
Schröder, der „Flaſchen⸗Schröder“, der Angeſtellte der 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft, war von dieſer 
wegen ſeiner an Negern verübten Schandthaten, über 
welche wir neulich ausführlich berichteten, noch in Schutz 
W worden. Die Geſellſchaft ſuchte das Treiben 
hres Beamten zu entſchuldigen. Sie führte die Mel⸗ 
dungen über Grauſamkeiten u. ſ. w. kurzweg auf perſön⸗ 
liche Rachſucht zurück. Der Geſellſchaft wären ſeit 
Jahren keinerlei Klagen über das Verhalten des Be⸗ 
amten mitgetheilt, ſo daß die Verhaftung vollſtändig 
überraſchend wirkte. Ja, es wurde ihm ſogar in der 
„Poſt“ das Zeugniß ausgeſtellt, er habe allerdings als 
heftig und jähzornig gegolten, ſei aber als durchaus 

ütmüthiger Menſch bei den Schwarzen nicht ge⸗ 
fürchtet ade beliebt geweſen. Es hätte nur 
noch gefehlt, Schröder als Wohlthäter der Schwar⸗ 
* n zu feiern. Die Auslaſſung der „Poſt“ ſchließt mit der 
rohung, daß Schröder, falls er frühzeitig genug nach 
ber ft and zurückkehrt, aa ata er welche jetzt 
ei 


über ihn mit ſolchen Schauergeſchichten herfallen, zur Ver⸗ 


antwortung ziehen wird. — Das dürfte ihm nun aber 
etwas 29 755 werden, denn das Kaiſerliche Gericht zu 
Tanga hat nach einer telegraphiſchen Meldung des Kaiſer⸗ 
lichen Gouvernements in Dar-es⸗Salaam ſchnelle und 
wie nicht anders zu erwarten if auch gerechte Juſtiz 
geübt, indem es „den bei der Oſtafrikaniſchen Plautagen⸗ 
Si angeſtellten Pflanzungsleiter Friedrich 
Schröder wegen der von ihm verübten Gewaltthätig⸗ 
keiten zu 15 Jahren Zuchthaus, dem Höchſtbetrage 
der zeitigen Zuchthausſtrafe, verurtheilt hat“. 

Auf Kuba hat der dort wüthende Aufſtand neueſtens 
auf die ſüdlich von den großen Antillen gelegene Inſel 
Pinos übergegriffen. Auf der Isla de Pinos (Fichteninſel) 
die im Jahre 1494 von Kolumbus entdeckt worden iſt, 
leben etwa 2000 Perſonen, die ſich zum ern Theil durch 
pte He ernähren, wofür die arg zerklüftete, nur ſchwer 
ugängliche Küſte die beſten Vorbedingungen bietet. Die 
sae Diente feit Ausbruch des Aufſtandes auf Kuba als 

efangenenſtation für „Verdächtige“, die in dem Hauptort 
Nueva Gerona feſtgehalten wurden. Unter dieſen Ge⸗ 
fangenen iſt, wie ſchon kurz erwähnt, ein offenbar von 
langer Hand vorbereiteter Aufſtand ausgebrochen, dem ſich 
dreihundert anſäſſige Inſulaner angeſchloſſen gern bie 
einen Angriff auf Nueva Gerona vorbereiten. Ein erfolg- 
reicher Aufſtand auf der Inſel Pinos wäre hauptſächlich 
deshalb von Bedeutung, weil dadurch die Aufſtändiſchen 
auf Kuba einen wichtigen militäriſchen Stützpunkt für alle 
ihre Unternehmungen zur See gewännen. 

Die Schwei Ih der freieſte Staat der Welt, der 
jedem Fremden bedingungslos die Grenzen zum Aufenthalt 
und Erwerb öffnet. Dieſer Umſtand hatte neuerdings 
großen italieniſchen Arbeitermaſſen der Anreiz ge⸗ 
währt, - Arbeitskraft anzubieten. Da der italieniſche 
Arbeiter im allgemeinen aber ein ſehr bedürfnißloſer Menſch 
iſt und zu einem verhältnißmäßig niedrigen Lohn ſeine 
Arbeit verwerthen kann, ſo mußte die freie Schweiz an 
ihrem eigenen Körper erleben, wie wenig ihre freiheitlichen 
Geſetze mit dem praktiſchen Leben in Einklang zu bringen 
ſind. Das Maſſenangebot billiger italieniſcher Arbeitskräfte 
machte binnen kurzem faſt die ganze eingeborene Arbeiter⸗ 
chaft brotlos, und ſchuf damit trotz aller internationalen 

rbeiterverbrüderung * yr» zwiſchen den Arbeitern 
ſelbſt, die unausgeſetzt zu ernſten Streitigkeiten und bei 
dem lebhaften, zu rohen Gewaltthaten a Tem⸗ 
perament der Italiener wiederholt zu blutigen Dolch⸗ 
exeſſen führten. Nicht weniger wie fünf Mordthaten 
werden den Italienern in Zürich, dem ag Boge oe 
der Schweiz, zur Laſt gelegt und dies trug in Die 
Bewohnerſchaft eine ſolche Erbitterung, daß ein neuer 
unvorhergeſehener Zwiſcheufall die ganze Stadt, Bürger 
und Arbeiter, gegen die Italiener mobiliſirte und eine regel⸗ 
rechte Straßeurevolte mit Kugelwechſel und Säbelhieben 
veranlaßte, der gegenüber die Polizei machtlos war. Ein 
paar Tage lan herrſchte volle Geſetzloſigkeit, fo daß ſich 
endlich der Schweizer Bundesrath ins Mittel legen und 
zwei Bataillone Truppen nach Zürich beordern mußte. In 
der Schweiz iſt das aber keine ſo einfache Sache. Dort 
beſteht bekanntlich das Milizſyſtem, und ſo mußten die 
einzelnen Mannſchaften erſt zuſammengetrommelt werden; 
während deſſen brach man in Zürich ruhig weiter 
die Hälſe, und als die Truppen bereit waren, hatte die 
empörte Stadtbevölkerung ihr Müthchen bereits gekühlt 
und die Italiener überwunden. Der Werth einer ſolchen 
Miliztruppe iſt bei dieſer 3 ebenfalls neu her⸗ 
vorgetreten. So ziemlich alle die unbedingte Freiheit der 
Perſon hochhaltenden Geſetze der freien Schweiz haben alſo 
im gegebenen Falle thre Dienfte verſagt, alle Ruhmredigkeit 
über die Gemeinſamkeit der Arbeiterintereſſen ſich als eitel 
Dunſt erwieſen. Zum Ueberfluß drohen noch diplomatiſche 
Schwierigkeiten mit Italien zu entſtehen, das ohnehin läugſt 
den Schweizern grollt und zum Aerger der letzteren auf dem 
Luganoſee ein Kanonenboot unterhält. Faßt man das 
alles zuſammen, ſo wird einem die Nichtigkeit auch der 
ſchönſten Freiheits⸗ und Menſchenverbrüderungsphraſen 
wieder einmal recht deutlich bewieſen. Von dem Ideal 
des Weltfriedens iſt die Menſchheit trotz des ſozialiſtiſchen 
Londoner Kongreſſes jedenfalls noch himmelweit entfernt. 


Berlin, den 1. Auguſt. 


— Der Kaiſer begab ſich Freitag Vormittag in Be⸗ 
leitung des ad Heinrich von Preußen, des Herzogs 

Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein und des Erbgroßherzogs 
Friedrich Auguſt von Oldenburg, während die anweſenden 
Kriegsſchiffe ſalutirten, von der „Hohenzollern“ mittels 
Dampfpinaſſe nach der Jenſenbrücke in Kiel und von dort 
zu Fuß nach dem Bahnhof. Um Mittag reiſte der Kaiſer 
mittels Sonderzuges nach Kaſſel ab. Abends gegen 8 Uhr 
traf er auf Bahnhof Wilhelmshöhe ein und wurde dort 
von der Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen empfangen. 
Die Vertreter der Behörden waren auf dem Bahnhof er⸗ 
ſchienen. Die kaiſerliche Familie begab ſich dann im offenen 
Wagen nach dem Schloß. 

— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht jetzt amtlich 
die kaiſerlichen Verordnungen vom 18. Juli 1896 
betr. die Feld züge der Schutztruppen für Deutſch⸗ 
oſtafrika und Kamerun, vom 22. Juli 1896 betr. 

eldung zur Sehnbtzuppe ſeitens der Offiziere der Marine 
und ferner vom 26. Juli betr. die Disziplinar⸗Straf⸗ 


ordnung für die Schutztruppen. Dieſe letzte Anordnung 
beſtimmt: 

„Dem Reichskanzler ſteht die Disziylinarſtrafgewalt 
eines kommandirenden Generals der Armee zu, dem Gouverneur 
bezw. dem Landeshauptmann diejenige eines Diviſions⸗Komman⸗ 
deurs, dem Kommandeur diejenige eines heimiſchen Regiments⸗ 
Kommandeurs, dem Befehlshaber einer mindeſtens aus einer 
Kompagnie gebildeten detachirten Abtheilung die eines detachirten 
Stabsofſiziers, dem Kompagnieführer oder ſonſtigen Befehlshaber 
einer kleineren Abtheilung als die vorhergehende, ſteht die Dis⸗ 
ziplinarſtrafgewalt eines detachirten Hauptmanns zu. Dem zum 
auswärtigen Amt kommandirten, mit der Bearbeitung der perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten der Schutztruppen beauftragten Offizier iſt 
über ſämmtliche Angehörige der Schutztruppe, ſofern fie ſich in 
Deutſchland aufhalten und im Dienſtalter jünger ſind als der be⸗ 
zeichnete Offizer, die Disziplinarſtrafgewalt eines Regiments⸗ 
Kommandeurs übertragen, die er nach den näheren Anweiſungen 
des Reichskanzlers auszuüben hat. 

— Der Bau des Elbe⸗-Trave⸗Kanals auf der Strecke 
Lübeck⸗Mölln, gegen den die ſtädtiſchen Behörden von Mölln, 
wie ſchon mitgetheilt, Einſpruch erhoben hatten, iſt nun am Frel⸗ 
tag begonnen worden. Der nach Mölln entſandte Regierungs- 
kommiſſar ſcheint alſo mit den Behörden von Mölln wegen Re⸗ 
gelung der Waſſerſtandsfrage im Möllner See und wegen des 
Grunderwerbs für den Kanal, der Gründe des Einſpruchs, ein 
Uebereinkommen erzielt zu haben. 

— Der Entwurf eines Geſetzes, betr. die Abänderung 
der Gewerbeordnung, wird, nach der „Kreuzztg.“, dem Bundes» 
rath in dieſen Tagen als Antrag Preußens zugehen und eine 
Veröffentlichung des Entwurfs im „Reichsanzeiger“ alsbald er⸗ 
folgen. Dem Entwurf ſoll eine umfangreiche Begründung beige⸗ 
fügt werden. 

— Der Handelsminiſter Brefeld hat den Vortragenden 
Rath im Miniſterium für Handel und Gewerbe, Geh. 
Oberreg⸗Rath Dr. Sieffert, und den Geh. Oberreg.⸗Rath 
Dr. Wilhelmi beauftragt, als Kom miſſare der Regierung 
der General⸗Verſammlung der Bäckerinnungen 
Deutſchlands in Breslau vom 17. bis 19. Auguſt bel⸗ 
zuwohnen, um die vom Bundesrath erlaſſene Verordnung 
über den Maximalarbeitstag im Bäckereigewerbe zu 
vertreten. Wahrſcheinlich wird auch die Frage der Organi⸗ 
iss des Handwerks in dieſer Verſammlung zur beſon⸗ 

eren Erörterung kommen. 

— Der im vorigen Jahre zum Bezirks amtmann des 
Nyaſſagebietes ernannte Frhr. v. Eltz iſt an der Ruhr in 
Langenburg am Nyaſſaſee geſtorben. Zu feinem Nachfolger ift 
der frühere Kompagniechef in der oſtafrikauiſchen Schutztruppe 
v. Elpons beſtimmt. Georg v. Elpons iſt 1865 zu Münſterberg 
in Schleſien geboren und war früher Lieutenant im Gren.⸗Regt, 
Nr. 6. Er gehörte zu der Truppe des Reichskommiſſars 
v. Wißmann und wurde 1891 in die kaiſerliche Schutztruppe 
übernommen. Mehrere Jahre war er Leiter der Station 
Mpuapua und Kiloſſa. Er kennt das ganze Schutzgebiet gut und 
gehört zu unſeren erfahrenſten Afrikanern. Der weit vorge⸗ 
ſchobene Poſten am Nyaſſa iſt beſonders wichtig für unſere 
Kolonien. 

— Einen Ehrendegen hat das Sanitätsoffizierkorps dem 
Generalſtabsarzt der Armee Profeſſor Dr. v. Cooler 
gewidmet. Der Ehrendegen iſt von vorſchriftsmäßiger Form, 
das Gefäß reich vergoldet und cijelirt, oben befindet ſich das 
Bild des Kaiſers in Medaillonform, auf dem Knauf das Wappen 
v. Colers. Die damaszirte Klinge trägt die Widmung: „Seinem 
hochverdienten Chef, dem Generalſtabsarzt der Armee Excelleng 
v. Coler in Verehrung und Dankbarkeit das Sanitätsoffizierkorps. 

— Der Verband deutſcher Kriegs⸗ Veteranen in 
Leipzig, dem gegen 40000 Veterauen aus den Jahren 1848 bis 
1870,71 angehören, hält ſeinen Verbandstag am 16. und 
17. Auguſt in Hannover ab. Zutritt und Stimmrecht haben 
alle Veteranen, welche Mitglied ſind oder werden wollen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. ein Bittgeſuch an den Kaiſer und 
an den Reichstag wegen Erlangung von weiteren Beihülfen aus 
dem Invalidenfonds an hilfsbedürftige Veteranen und Wittwen 
geſtorbener Krieger, welche noch keinerlei Penfionen oder Bei⸗ 
hilfen beziehen, ferner die Erlangung von Freiſtellen in Bädern 
und Reiſevergütung zu deren Beſuch für arme kranke Veteranen 
und ein Antrag, an Stelle des Sedantages den 18. Januar 
und 10. Mai feſtlich zu begehen. 

— Ein neues Denkmal am Kyffhäuſer, der 
Botſchaftsgedenkſtein, den der Kyffhäuſerverband 
der Vereine deutſcher Studenten auf dem ſagen⸗ 
umwobenen Kyffhäuſerberge errichtet hat, wird am 8. Auguſt 
feierlich enthüllt werden. Der Denkſtein gilt der Erinnerung 
an die kaiſerlichen Botſchaften vom 17. November 1881 und 
4. Februar 1890, in denen die Handhabung einer neuen arbeiter⸗ 
freundlichen Sozialpolitit angekündigt wurde. Zu der Enthüllungs⸗ 
feiert laden die „V. D. St.“ jetzt in einem Aufruf % ſämmtlichen 
„Alten Herrn“ ein. 

— Der bei dem Untergang des Kanonenbvots „Iltis“ ger 
rettete Matroſe heißt Keil, der ertrunkene Matroſe Kiel. 

Rußland. Zar Nikolaus ſcheint nicht geſonnen, mit 
der Pforte viel Federleſens zu machen. Seiner neulich 
der türkiſchen „Regierung“ ausgeſprochenen Mißbilligung 
über ihr Verhalten bei den Unruhen auf Kreta hat aſchiſſe 
durch die That Nachdruck gegeben: Die Panzerſchiffe 
„Navarin“ und „Alexander II.“ haben Befehl erhalten, nach 
Kreta abzufahren. Der Zar wird die Schiffe eu en am 
Dienſtag vor ihrer Abfahrt auf der Rehde zu Kronſtadt 
beſichtigen. i 

Auch im Innern des Reiches greift der Zar kräftig ein. 
Die ſchon gemeldete Maßregelung der Moskauer Polizei⸗ 
beamten, denen der Zar die Schuld an dem Unglück auf 
dem Chodinsky⸗Felde zuſchreibt, iſt in der Weiſe erfolgt, 
daß der Polizeichef Wlaſſowski ohne Penſion entlaſſen, die 
übrigen für das Unglück verantwortlich gemachten Beamten 
um zwei Rangſtufen erniedrigt wurden. Allen Beamten 
wurde größere Sorgfalt und weniger Selbſtſucht an⸗ 


7 


empfohlen. Ob dieje 1 bei den verrotteten Zu⸗ 
ſtänden in Rußland viel nützen wird, bleibt freilich ab⸗ 
zuwarten. ‘ 

Afrika. Die Chartered-Company hat, wie aus Bula⸗ 
wayo gemeldet wird, mit der Zahlung der Entſchädigung 
an die Kaufleute, welche durch den Aufruhr im Matabele⸗ 
lande Verluſte erlitten haben, begonnen. 


Sen a 25 die auch für die Ausſt 
auſtellung, die aı r die Ausſte 
oder minder großen Vortheil geblieben ſein dil 
von einer ganzen 


4 Zur Begründung einer Weſtpreußiſchen Spiritus⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft 


hatte ſich am Freitag eine Anzahl von Sutereffenten in Dirſchau 

erſammelt. Die verhältnißmäßtg geringe Theilnehmerzahl läßt 
ſich wohl darauf zurückführen, daß ein großer Theil der Weſt⸗ 
racecar Brenner noch andere Verpflichtungen hat, die ihnen 
en augenblicklichen Beitritt nicht möglich machen. 

Die Debatte eröffnete Herr Ple hn⸗ Gruppe, welcher eine 
ganze Reihe von Bedenken vorbrachte und vor Allem eine ein- 

ehende Berathung des entworfenen Genoſſenſchafts⸗ Statuts 
Perderte Herr v. Graß⸗Klanin warnte davor, über das Ver⸗ 
waltungsſtatut ausführlich zu berathen, das Statut ſei nur als 
ein proviſoriſches für das erſte Jahr zu betrachten. Zu das Grün⸗ 
dungsſtatut dürften die Verwaltungsvorſchriften keine Auf⸗ 
nahme finden, ſondern man müſſe ſich in erſter Linie über die 
Frage verſtändigen, wie der Spiritus am Beſten verwerthet 
werden könne. Es komme in erſter Linie auf die Begründung 
einer freien Genoſſenſchaft an, deren Idee in großen Zügen zu 
fiziven ſeien; Zwangsmaßregeln müſſe man den Theilnehmern 
nicht auferlegen. 

Herr Verbandsanwalt Heller-Peitſchendorf ſtimmte dem 
81 und warnte vor einſchneidenden Aenderungen des vorgelegten 

tatuts, da dieſe nicht nur bedenkliche rechtliche Folgen nach ſich 
ziehen, ſondern auch erheblichen anderen Schwierigkeiten begegnen 
würden, da die beabſichtigte Organiſation ſich über die ganze 
Provinz erſtrecken ſolle. Treffe man ſolcht Abänderungen, ſo 
müſſe immer erſt wieder zur endgültigen Genehmigung eine 
Generalverſammlung einberufen werden, und das ſolle man doch 
vermeiden. 

Ueber die Statutenänderung entſpann ſich eine lebhafte 
Debatte. Herr Kries⸗Roggenhanſen wies auf ſeinen erſten, 
alle Verhältniſſe klarlegenden Bericht im „Geſelligen“ hin, der 
ja wohl allen Theilnehmern bekannt ſei und Alles in klarer 
Weiſe darlege. Die zu begründende Genoſſenſchaft wolle in 
erſter Linie den Preis heben durch Schaffung günſtiger Kon⸗ 


iſt dem Herſteller häufig perſönlich näher getreten, man 


Handwerks, Kenntniß von dem 


gegeben hat, was ihr auch zum gro 
gelungen iſt. 


Fällen verſpätete Anmeldun 
einer Anzahl von Ausſtellungsgegenſtänden mit. 


vielen Lenten, 


inft vorbehalten und wird ſicher nicht ausbleiben. 


Beurtheilung dieſer Verhältniſſe davon ausgehen, daß in Weſt⸗ 
preußen bisher der Spiritus unter ſehr ungünſtigen Verhält⸗ 
niſſen abgeſetzt wurde, zumal ein Angebot von der Danziger 
Börſe eigentlich garnicht beſtehe und die Preiſe nur von wenigen 
dortigen Exporteuren gemacht würden. Redner ſchloß damit, daß 
auch er die heutige Geſchäftshandhabung nur als ein Provi⸗ 
ſorium bis zum nächſten Jahre betrachte. — Herr Plehn⸗ 
Gruppe wünſchte eine ganze Reihe von Aenderungen an dem 
Genoſſenſchaftsſtatut. 

Herr von Graß⸗Klanin ſuchte die Schärfen dieſer Forde⸗ 
rungen möglichſt zu mildern und wies wiederholt darauf hin, 
daß die Genoſſenſchaft in erſter Linie den Zweck habe, möglichſt 
hoch den gemeinſamen Spiritus zu verwerthen; von dem 
Wörtchen „gemeinſam“ hänge es ab, ob die Sache gehen könne 
oder nicht. Für ihn beſtehe oder falle die vorliegende Debatte 
mit der Frage, ob man eine Vereinigung wolle oder nicht. 
Wollten die Herren nicht gemeinſam verkaufen, ſo könne er 
nicht beitreten; man müſſe eben ein gemeinſames Ziel, eine Ein⸗ 
wirkung auf die Preisbildung erſtreben. Die ſogenannten 
„Ringe“ hätten ſich bis in die allerletzte Zeit nicht bewährt, 
dagegen wäre es wohl zeitgemäß, wenn ſich die Produzenten 
eines beſonderen Bezirks vereinigten und ſorgten, daß ſie re 
Spiritus nur zu einem beſtimmten Preiſe verkauften. Welter 
fordere er, daß man dem die Verkäufe vermittelnden Vor⸗ 
unde nicht zu ſtrenge Beſtimmungen vorſchreibe; verbieten 
müſſe man dem Vorſtand aber, Kampagnenabſchlüſſe 
auf Lieferungen zu machen. Redner warnte ſchließlich 
davor, ſofort von einer ſolchen Vereinigung große Erfolge 
zu erwarten; nur langſam, aber dann Hoffentlich auch ſicher, 
ſei eine Preisſteigerung zu erwarten. Zum Schluß bat Herr 
v. Graß, darüber abzuſtimmen, ob es der Verſammlung genehm 
ſei, den Spiritus gemeinſam zu verkaufen, und ob es genehm 
ſei, dem verkaufenden Vorſtand zu unterſagen, Kampagnen⸗ 
abſchlüſſe zu machen. 

Nachdem Herr Generalſekretär Steinmeyer den Ausführungen 
des Vorredners beigeſtimmt hatte, nahm die Verſammlung das 
Statut mit der vorgeſchlagenen Aenderung an und erklärte ſich 
alsdann als konſtituirende Generalverſammlung, in welcher 
wiederum Herr Heine⸗Narkau den Vorſitz übernahm. Alsdann 
wurde zu den Wahlen geſchritten, wobel als Vorſitzender des 
Vorſtandes Herr Rittergutsbeſitzer v. Heyer⸗Goſchin, als Stell⸗ 
vertreter Herr v. Kries⸗Roggenhauſen, als Beiſitzer die Herren 
v. Graß⸗Klanin, Boehlke Barnowitz und Claaßen ⸗ Danzig 
E: wurden. Als Vorſitzender des Aufſichtsraths wurde 


zufinden iſt. 
Daß die Prämiirung bei einer Anzahl von Ausſtellern 


nicht verſchwiegen werden darf, die aber no 
Gewerhe⸗Ausſtellung ausgeblieben iſt. 
Gedanke des Geſchüh 


anhaftenden Unvollkommenheit noch nicht befreit ſind. 


Kreiſe Weſtpreußens bleiben wird. 
——— 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 1. Anguſt. 


0,37 auf 0,50 Meter geſtiegen. 
err v. Buddenbrock- Kl. Ottlau, als Stellvertreter Herr 
eine⸗Narkau, als Beijiger die Herren Amtsrath Hagen⸗ 
obbowitz, Plehn⸗Gruppe, Steinrich⸗ Falkenhorſt, Dobber⸗ 

ſtein⸗Skurjew, Killbach⸗ Rakowitz, Boelke⸗Malkau und 

Steines Gniſchau gewählt. Schließlich genehmigte die Ver⸗ 

ſammlung, daß die Herren Claaßen und Stein m eher ⸗Danzig, 

obwohl nicht Brenner, in die Genoſſenſchaft aufgenommen 
wurden, und beſtimmte als Ort der nächſten Gene ralverſammlung 
wlederum Dirſchau. 


geſtern, wie 
Arbeiter zu Tode ge 
meldet: 


r lage erkrankten unter der Einwirkung der Hitze am geſtrigen 
Weſtpreußiſche Gewerbe Ausſtellung. — zehn Arbeiter, bie ſich ddt ooh thee 
Schlußbetrachtungen. 

Noch ein Tag und die „Weſtpreußiſche Gewerbe - Aus⸗ 
ſtellung in Grandenz“ ſchließt ihre Pforten, die ſchönen, 
meiſt mit viel Geſchmack aufgebauten Kojen werden ab⸗ 
geräumt, die mächtigen Maſchinen weggefahren werden, es 
wird noch längere Zeit allerdings reges Leben auf dem 
Ausſtellungsplatze herrſchen, nach und nach aber werden 
die Hallen abgebrochen werden, die hübſchen Gartenanlagen 
werden verſchwinden und der Boden wird wieder ſeiner 
früheren Beſtimmung zurückgegeben werden. 

Der materielle Erfolg, d. h. der pekuniäre Ertrag, den 
die Ausſtellung durch Platzmiethen und Eintrittsgelder 
ehabt hat, iſt vom Geſchäftsführenden Ausſchuß noch nicht 
eſtgeſtellt worden und die Zeichner des Garantiefonds 
wien noch nicht, ob 5 in welcher Höhe ſie event. in 
Anſpruch genommen werden könnten. Wir meinen aber 
nach ungefährer bp ig daß dieſer Fall kaum oder, 
wenn wirtlich, nur in ſehr mäßiger Weiſe eintreten dürfte. 
Denn der Beſuch der Ausſtellung, namentlich, wie es ja 
auch naturgemäß if an den Sonntagen und den Donners- 
tagen mit ihrer billigen Eiſenbahnfahrt, 5 durch 
das ungemein günſtige Wetter, war ſehr rege und hat große 
Schaaren von Fremden aus der Provinz nach Graudenz 
geführt, trotzdem für das Vergnügen und die Unterhaltung 
weniger gethan war, als be manchen derartigen Unter⸗ 
nehmungen. Außer dem Theater Variste, das doch nur 
einen beſchränkten eb haben konnte, waren nur 
die Konzerte der Militärkapellen und die einige Male ab⸗ 
bes use Jeuerwerke mit der elektriſchen Gllumination 


war in ſo bedenklichem Zuſtande, daß ein Arzt herbeigeholt 
werden mußte, der ihm jedoch keine Hilfe mehr zu bringen ver⸗ 
mochte, denn der Kranke ftarb ihm unter den Händen. Einen 
anderen Arbeiter, Sperling, der vermißt und Abends auf dem 
Platze geſucht wurde, fand man todt zwiſchen den Bretterſtapeln. 
Die Beſitzer des Platzes ließen nach dem Vorfalle die Arbeit 
ſofort einſtellen. Engelbrecht iſt Vater von drei unerzogenen 
Kindern. — Schon am Vormittag war der in der Großen 
Krahngaſſe mit dem Beladen eines Wagens mit Steinkohlen be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter Karl Borbe vom Hitzſchlag betroffen zur 
Erde gefallen und längere Zelt beſinnungslos liegen geblieben. 
Nachdem er ſich etwas erholt hatte, wurde er auf ſeinen Wunſch 
nach ſeiner Wohnung geſchafft, ſtarb jedoch ſchon Mittags. 
Ebenfalls an Hitzſchlag geſtorben find geſtern Vor⸗ 
mittag der Arbeiter Karl Steinke in Liep, verheirathet und 
Vater von ſechs Kindern von 3—20 Jahren, und der Faktor 
Friedrich Wolfhelm, verheirathet und Vater eines Sohnes. 
Erſterer war auf einem Holzplatze der Sackheimer Hinterſtraße 
beſchäftigt, mußte infolge Unwohlſeins die Arbeit einſtellen und 
ſtarb eine halbe Stunde darauf; letzterer, der bereits ſeit 18 
Jahren in hieſigen kaufmänniſchen Geſchäften thätig geweſen 
war, hatte geſtern Abend mittelſt Handwagens Waare nach dem 
Oberhaberberg geſchafft, kehrte 7¾ Uhr von dort zurück und 
brach dann bewußtlos zuſammen. Er wurde mittelſt Droſchke 
nach feiner Wohnung geſchafft und ftarb dort nach etwa 1 
Stunden. 


Aus verſchiedenen Gegenden unſeres Oſtens kommen 
täglich Berichte über die ſchreck liche Wirkung der 
Dürre, die wir nicht alle abdrucken können. „Das Getreide 
muß an vielen Orten nothreif gemäht werden, Kartoffeln, 
Rüben und zu. und die Weiden verdorren, der zweite 
Kleeſchnitt ijt verloren; das Erdreich ijt fo hart, daß die 


8 Ausſtellungspl. Unternehmungen, die auf die große 
* b . Beackerung unmöglich iſt; an anderen Stellen iſt die Erde 


enge unterhaltend wirkten. 


Daß die Ausſtellung deſſenun 56 e gut be⸗ 
ſucht war it ein erfreuliches chen für das 
blikums an einer b chen gewerblichen 

er vith ohne mehr 

Abgeſehen 

Anzahl manchmal recht nennenswerther 
Verkäufe, ſind bei Fabrikanten und Händlern Beſtellungen 
gemacht und Beziehungen angeknüpft worden, die für die 
Zukunft noch ſegensreich wirken werden. Der gg 
at 


ſich gegenſeitig ausgeſprochen, des 8 oder des 
Kleinhändlers Erfahrungen haben den Fabrikanten mit den 
Wünſchen des kaufenden Publikums eingehender bekannt 
gemacht, Gewerbsgenoſſen haben ſich kennen gelernt und 
ihre Erfahrungen mit einander ausgetauſcht und dem großen 
Publikum iſt allgemeine gig in manchem Zweige des 
Stande des Gewerbes in 

unjerer Provinz zu Theil geworden. Das ſind ideale 
Vortheile, die zu ſchaffen die Ausſtellung ſich redliche Mühe 
en Theil wirklich 

Daß Einzelnes hätte beſſer ſein können, 
daß die Aufſtellung der ausgeſtellten Ge enſtände einheit⸗ 
licher und überſichtlicher hätte erfolgen können, darf nicht 
verſchwiegen werden; doch Ipricht hier auch die in vielen 
g und das verzögerte Eintreffen 


Für die Stadt Graudenz hat die Ausſtellung, ſo be⸗ 
haupten wenigſtens ſehr viele Geſchäftsleute, wenig peku⸗ 
niüren Nutzen gebracht. Die Fremden, ſo hört man von 

ſeien den ganzen Tag in der Ausſtellung ge⸗ 
blieben und hätten es unterlaſſen, in der Stadt Einkäufe zu 
machen. Das mag in vielen Fällen ja wohl zutreffen, die 
Regel dürfte das jedoch nicht fein. Und dann war die Aus⸗ 
ſtellung ja nicht für Grandenz allein da; die ganze 
Ben n ſollte ſehen und lernen, der ideale Zweck mußte 
ier, wie bei allen ſolchen Unternehmungen, zunächſt die 
i a fein, der materielle Erfolg bleibt dann der Zu⸗ 
1 


Gewiſſen Nutzen in mittelbarem Sinne hat die Stadt 
Grandenz doch auch gehabt: Die Ausſtellung hat einer großen 
schen von nee Io — 9 — perſchaft 
z im Ve it 9 : iit jon lange vor ihrer Eröffnung guten Verdienſt ver chafft 
juntturen, und zwar im Verkehr mit Hamburg. Man müſſe zur und wird ſolchen Verdienſt vielen noch jetzt auf Wochen 
hinaus bringen. Und hat die Ausſtellung mit der Pfer de⸗ 
bahn nicht der Stadt Graudenz auch einen Hauch von 
Großſtadtluft (im beſten Sinne) gebracht? Wenn man 
die ſchmucken Wagen durch die Stadt rollen ſieht, ſo muß 
wan fic) jagen, daß ihr Klingeln Morgenläuten einer neuen 
Entwickelungsperiode unſerer Stadt iſt, welcher der Herr 
Oberpräſident v. Goßler erſt kürzlich eine ſo ſchöne Zukunft 
prophezeit hat. Das iſt, denken wir, auch ein Vortheil, 
deſſen materielle Seite gar nicht fo ſchwer heraus⸗ 


Unzufriedenheit hervorgerufen hat, iſt eine Thatſache, die 

a bei feiner 
Jedenfalls iſt der 
tsführenden Ausſchuſſes, die Ausſteller 
ihre Preisrichter ſelbſt wählen zu laſſen, richtig geweſen. 
Mißerfolge, welche trotzdem der eine oder der andere von 
den Ausſtellern erlitten zu haben glaubt, würden zweifellos 
weniger verletzend wirken, wenn ſie nicht durch unvorſichtige 
Indiskretion verſchärft worden wären. Sol e Enttäuſchungen 
Einzelner werden immer wiederkehren, ſo ange menſchliches 
Können und menſchliche Einrichtungen von der ihnen 


Dem Geſchäftsführenden Ausſchuß und den 
einzelnen Kommiſſionen gebührt jedenfalls der Dank der 
Ausſteller ſowohl wie des Publikums für die raſtloſe 
Thätigkeit, mit welcher die nicht geringen Schwierigkeiten 
des Unternehmens bewältigt worden ſind, eines Un⸗ 
ternehmens, das ſeine Zwecke, anregend auf die Gewerb⸗ 
thätigkeit unſerer Provinz zu wirken, erfüllt hat und 
ſicherlich nicht ohne ſegensreiche Folge für die gewerblichen 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn wieder von 


— Die außergewöhnliche Hitze hat auch heute 
noch nicht nachgelaſſen und die Wolken, welche geſtern und 
heute aufzogen, ließen noch immer kein erfriſchendes Naß 
niederriumen. Daß bei dieſer Gluth tödtliche Hitzſchläge 
vorkommen, 12 kein Wunder. In K önigsberg ſind 

chon 0 Pe 00 mitgetheilt, mehrere 
o mme n. Die K. H. Z. 


Auf einem vor dem Friedländer Thore belegenen Zimmer⸗ 


Wohnungen begeben mußten. Einer, Namens Engelbrecht, 


_ 


babe — — ei 


von Riſſen und Spalten durchzogen; Brunnen und Ba 
verſiegen,“ fo lauten die Klagen von überall her. Wo ve 
legten Gewitter Regen gebracht haben, hat dieſer kaum 
noch etwas genützt. 

Viele Erkrankungen an Hitzſchlag und Ruhr hat 
die Hochſommergluth unter den ländlichen Arbeitern in der 
Umgegend von Allenſtein hervorgerufen. In Allen. 
ſte in ſelbſt zeigte das 8 Mittags 350 R., die 
Waſſertemperatur betrug in den Badeauſtalten 250 R. 

Die Gewitter, welche am Donnerſtag Abend in 
unſerem Oſten gewüthet haben, haben wieder großen 
Schaden angerichtet und auch eine Anzahl Menſchen⸗ 
leben vernichtet. 

N Abbau Lanken im Kreiſe Flatow Ing der Blitz in 
— S 


chafſtall des Gutsbeſitzers Herrn Kantak un ſofort ſtand 
er Stall in Flammen. Etwa 20 Schafe ſind im Feuer um⸗ 
gekommen. Das Gebäude war nur mäßig verſichert. Auf dem 
benachbarten Gute Schola ſtik o wo waren beim Wruckenbehacken 
die Arbeiterfrauen Schewe und Mielke beſchäftigt. Ein Blitz 
fuhr zwiſchen ihnen nieder, ſo daß erſtere ſofort todt war, 
letztere auf einer Seite gelähmt wurde. 

In Kriefkohl im Kreiſe Dirſchau ſchlug der Blitz in die 
Scheune des Fuhrhalters Reſchke und äſcherte dieſe nebſt Stall 
und ſämmtlichew Inventar ein; nur das lebende Inventar konnte 
gerettet werden. Herr Reſchke iſt nur gering verſichert und 
erleidet einen um ſo größeren Verluſt, als auch die Ernte 
größtentheils mit verbrannt iſt. 

In Stüblau im Danziger Werder fuhr der Blitz in den 
Kirchthurm, jedoch ohne zu zünden. Die Balken über den 
Glocken wurden jedoch förmlich zerſplittert und hielten nur in 
den Zapfen feſt. — Ein kalter Schlag traf auch die Käſerei, 
betäubte den Käſergehilfen und fuhr dann durch mehrere Riſſe 
in den Wänden und den Decken hinaus. 

Die Neuteicher Gegend wurde von einem ſchrecklichen 
Unwetter, verbunden mit etwa 10 Minuten anhaltendem Hagel, 
betroffen. Es fielen Stücke von mehr als Wallnußgröße. Fenſter⸗ 
ſcheiben nach der Nordſeite ſind in Menge zerſchlagen. Beſonders 
ſchwer ſind von den in der Nähe liegenden Ortſchaften Mierau, 
Bröske, Leske, Diebau Brodſack, Eichwalde⸗Abbau und die Hälfte 
von Neuteichsdorf geſchädlgt. Von der ſtädtiſchen Feldmark ijt 
der nach Oſten und Süden gelegene Theil verhagelt. Die Stadt 
hat ein ähnliches Unwetter ſeit 50 Jahren nicht erlebt. 

In der Gegend von Wit ko wo in der Provinz Poſen tobte 
das Gewitter ſo heftig, wie noch keins in dieſem Jahre. Das 
Wohnhaus des Wirths Pietraszak zu Skorzenein wurde vom 
Blitz getroffen, und in kurzer Zeit war die ziemlich große Wirth⸗ 
ſchaft ein Rauh der Flammen. In Klondan ſchlug der Blitz, 
ohne zu zünden, in das Wohnhaus des Wirths Spichalski 
und tödtete deſſen Ehefrau. Die ebenfalls getroffene 
Dienſtmnagd lebt zwar noch, jedoch wird an ihrem Aufkommen 
gezweifelt. Der Knecht Owezarzak zu Kolaczkowo fuhr einen 
mit Getreide beladenen Wagen, auf welchem ſich auch die Dienſt⸗ 
magd Sluzinska befand, nach dem Schober. Da fuhr ein 
Blitz in das Getreide, tödtete die beiden und entzündete 
das Getreide. 

Das Unwetter hat in der Gegend von Schwerſenz und in 
letzterer Stadt ſelbſt, große Verwüſtungen angerichtet. In 
Schwerſenz ſind durch den orkanartigen Sturm viele Ge⸗ 
bände abgedeckt, einzelne freiſtehende Holzbauten umgeworfen 
und zertrümmert und viele Bäume umgebrochen oder entwurzelt 
worden. Das Waſſer ſtand während des Unwetters in vielen 
Theilen der Stadt fußhoch. Am ärgſten iſt der Bahnhof von 
Schwerſenz mitgenommen worden. Das Bahnhofsgebäude 
iſt völlig abgedeckt, die Vorhalle zuſammengebrochen. Ein 
Verkehr war während des Unwetters völllg unmöglich, da 
auch hier das Regenwaſſer ſich hoch aufgeſtaut hatte. In Jaſin 
wurden zwei Scheunen zerſtört, in Gow arzewo legte der 
Sturm eine große Scheune vollſtändig in Trümmer, und auf 
den Feldern iſt faſt alles vernichtet worden. 

In Kramske bei Schneldemühl hat ein wolkenbruchartiger 
Regen die Fundamente der Kirche zum größten Theil unter⸗ 
ſpült. Der Beſitzer Böttcher daſelbſt mußte ſeine Pferde und 
diejenigen der bei ihm in Quartier liegenden Artilleriſten aus 
ſeinem Stall führen, da ſie bis an den Bauch im Waſſer ſtanden. 
In Schneidemühl ſelbſt wurde die Mühlenſtraße von dem ge⸗ 
waltigen Regenguß derartig überſchwemmt, daß ſie längere Zeit 
unpaſſierbar war. 

In Pomerkow bei Stolp äſcherte der Blitz Wohnhaus 
und Stall mit Vieh und den geſammten Futter⸗ und Ernte⸗ 
vorräthen des Eigenthümers Pram ſchü fer ein, 

— Zu den Lepra⸗Fällen im Kreiſe Memel, von denen in 
letzter Zelt in Berliner Blättern öfters die Rede war, ſchreibt die 
„Berl. Wiſſenſch. Corr.“ u. A.: Nach amtlichen Erhebungen in den 
Jahren 1893 und 94 bezifferte ſich die Zahl der Erkrankungen im 
Kreiſe Memel bis zum Jahre 1894 insgeſammt auf 18 bei rund 
60,000 Kretsinſaſſen. Hierzu kommen die im Frühjahr 1896 
von Dr. Blaſchke feſtgeſtellten beiden Fälle und der von Dr. 
Wollermann-Pillkallen feſtgeſtellte, ſchon erwähnte Fall Skistims 
in Karkelbeck. Man wird von einer gefahrdrohenden Vermehrung 
der Lepra-Fälle im Kreiſe Memel alſo nicht ſprechen können. 

— Zum fünften deutſchen Sängerbundesfeſt in 
Stuttgart find nun von allen Seiten dle deurjchen Sänger 
in der ſchönen württembergiſchen Hauptſtadt eingetroffen. In 
einem ſchier endloſen Zuge langten am Freitag Mittag die 
Berliner Thellnehmer und mit ihnen viele Mitglieder von 
Provinzial⸗Verbänden, darunter auch die Theilnehmer an der 
Sängerfahrt aus Oft- und Weſtpreußen und Poſen in der 
Schwabenreſidenz an. Unter den geladenen auswärtigen Ehren⸗ 
gäſten befinden ſich u. a. die Komponiften Max Bruch- Berlin, 
Joh. Brahms⸗Wien, Jüngſt⸗Dresden, Koſchat⸗Wien, Hegar-Bürid,, 
Bruckner⸗Wien und die Dichter Hermann Lingg, Emil Rittershaus, 
Felix Dahn Der Voranſchlag für das ganze Feſt iſt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 195000 Mk. feſtgeſetzt. 

— Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Sende fiber ihre Befähigung zum Betriebe des Huf beſchlag⸗ 

ewerbes erwerben wollen, wird in Roſenberg am 
14. September abgehalten werden. 

— In der Doppelvorſtellung, welche am Sonntag im 
Sommertheater veranſtaltet wird, gelangt außer dem Be⸗ 
nedix iden Luſtſpiel: „Die Hochzeitsreiſe“ das Roſenſſche 
vieraktige Luſtſpiel: „Barfüßige Fräulein“ zur Aufführung. 
Der Beginn der Vorſtellung iſt auf 6 Uhr feſtgeſetzt. 

* — Die Verwaltung der in Jerzewo bei Tiefenau ein⸗ 
gerichteten Poſthilfsſtelle iſt dem Lehrer Weſtphal über⸗ 
geben worden. 

— Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Konitz 
mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mk. und mit dem Amts⸗ 
wohnſitze in Czersk iſt erledigt. Bewerber haben fic) bei dem 
Regierungs⸗Präſidenten in Marienwerder zu melden. 

— Dem Rittergutsbeſitzer und Provinzlal⸗Landſchafts⸗Direktor 
Goerl zu Quiram im Kreiſe Dt. Krone ijt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Binnen⸗Lootſen Lundie 
zu Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Kreisthierarzt Ruſt in Marienburg iſt nach Rönigs⸗ 
berg 1. Pr. verſetzt. 

A Danzig, 1. Auguſt. Die Ankunft des Prinze 
Albrecht iſt hier nach elner Mittheilung an das Genera 
Kommando zwiſchen dem 20. und 25. Auguſt zu erwarten. De 
genaue Termin = für die Smfplalrung te der Provinz iſt no 
nicht ſeſtzuſtellen, a erſt in dleſen en die vom General⸗ 
Kommando ausgearbeiteten Pläne für die Inſpizirung an d 
Kriegd-Minifterium abgehen. Der kommandierende Genera 
v. Leutze wohnte heute mit mehreren Generalſtabs⸗Offizle 
der — u in ot bel. Es wurde 
Entfernungen von 7500 bis 8000 Meter ſcharf geſchoſſen. 
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der Kommandeur des 2. Bataillons des 1 


u dem am 4. und 5. Auguſt in Mannheim ſtattfindenden 

Deutſchen Fleiſcher Verbandstag begiebt ſich als Vertreter des 

rovinzial⸗Verbaudes Weſtpreußen der 
Obermeiſter der hieſigen Innung, Herr Illmann. 

Heute früh fanden auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr und 
Danzig⸗Ohra Probefahrten der elektriſchen Bahn ſtatt, nachdem 
geſtern Abend die Konzeſſion vom Regierungspräſidenten endgiltig 
ertheilt war.— Eine große Dampfſpritz e, welche 19000 Mk. 
koſtet, traf geftern für die Eiſenbahn⸗Direktion hier ein; fie 
wird in Neufahrwaſſer zum Schutz der großen Zuckerſchuppen 
aufgeſtellt. — Drei ruſſiſche Radfahrer trafen geſtern 
auf der Durchreiſe von Petersburg nach Berlin hier ein. Von 
Berlin fahren ſie nach Wien. 3 

A Danzig, 1. Auguſt. Sein 2djähriges Geſchäfts⸗ 
{ubtlium begeht heute Herr Herrmann Wieſenb erg, Inhaber 
der bekannten Chamotte⸗, Oefen⸗ und Thonröhrenfabrik 
Wieſenberg und Steinhauer, welche gegenwärtig etwa 100 Arbeiter 
beſchäftigt. Aus Anlaß deſſen werden den Jubilar, welcher eine 

anze Reihe öffentlicher und privater Ehrenämter bekleidet, 
Bie mannigfachſten Ehrungen zu theil. — Ferner begeht heute 
Herr Kriminalinſpektor Richard, der Leiter unſerer Kriminal⸗ 
polizei, fein jähriges Jubiläum in dieſer Stellung und fein 
45jähriges Jubiläum als Polizeibeamter überhaupt. 

Die Frau des Maſchiniſten Karkowski, welche durch das 
Explodiren einer Petroleumkanne am ganzen Körper ſchwere 
Brandwunden erhielt, ift noch geſtern Nachmittag ihren Qualen 
erlegen. 

Zoppot, 31. Juli. Die drei Gebrüder Fürſtenberg 
ne neulich auf Anregung eines zur Zeit ſich hier aufhaltenden 
kabbiners für den Bau einer Synagoge in der Wäldchenſtraße 
elnen Platz im Werthe von 5000 Mk. unentgeltlich zur 
Verfügung geſtellt. 

* Aus dem Schwetzer reife, 30. Juli. Ertrunken 
iſt heute der erſt 19 jährige Stellmachergeſelle K. aus 
Schwekatowo beim Baden im Schwekatowo'er See. Der des 
Schwimmens wenig kundige Jüngling wagte ſich zu weit in den 
See, bis er plötzlich unterging, ohne daß ihm Hilfe geleiſtet 
werden konnte. — Auf dem Gute Gawronltz brannte geſtern 
eine Dreſchmaſchine und ein daneben ſtehender größerer 
Getreideſchober ab. Das Feuer entſtand durch zu ſtarke 
Relbung der mit Getreidehalmen umwickelten Hauptwelle. 

Dirſchau, 31. Juli. Die heute zur Reviſion vorgeſtellten 
Pferde, welche an dem Dauerritt der Offiziere theilgenommen 
haben, waren theilweiſe außerordentlich friſch, die meiſten noch 
marſchfähig. Ein Pferd ijt allerdings eingegangen, aber nicht in 

olge der Anstrengungen, ſondern an Kolik. Was für kerniges 

Raterial unſere Kavallerie beſitzt, zeigt fic) darin, daß unter den 
in gutem Zuſtande befindlichen Pferden verſchiedene Thiere im 
Alter von 15 Jahren waren. 

§ Stutthof, 30. Juli. Dem kürzlich auf dem Kreistage 
in Danzig genehmigten Projekt einer Kleinbahn von Danzig 
über Schuſterkrug, Nickelswalde und Steegen nach Stutthof 
bringen die hieſigen Bewohner, wie der Kreistags⸗Abgeordnete, 
Herr Poſtvorſteher Dahms hierſelbſt, in der Sitzung des Kreis⸗ 
tages ausführte, nur geringe Sympathien entgegen. Das 
Streben der Nehrunger iſt vielmehr auf Verbeſſerung des 
Provinzial⸗Wegenetzes ſowie der Waſſerwege gerichtet; insbeſondere 
8 das Bedürfniß einer Verbeſſerung der Straße Stutthof⸗ 
Rahlberg. 

n Marienburg, 31. Juli. In der heutigen Stadt ⸗ 
verordneten ⸗Sitzung wurde mitgetheilt, daß der Herr 
Regierungspräſident zu Danzig zur Verwendung des Ueberſchuſſes 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Höhe von 4000 Mk. zu Brunnen⸗ 
bauten bezw. zur Verbeſſerung der Trinkwaſſerverhältniſſe der 
Stadt ſeine Genehmigung ertheilt habe. Die Hausbeſitzer der 
Milhlengrabenſtraße von der Mühlengaſſe bis zur Junkergaſſe 
haben an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet, den um 1 Mtr. 
tiefer gelegenen Fußſteig vor ihren Grundſtücken eingehen zu 
laſſen und die Benutzung dieſes Terrains den anwohnenden 
Grundſtücksbeſitzern zur Anlage von Vorgärten zu überweiſen, 
wogegen die Beſitzer ſich verpflichten, am oberen Rande der 

traßenböſchung einen 1 Meter hohen Drahtzaun zu ziehen, 
ſowie ferner einen Beitrag zur Legung von Trottoir auf dem 
oberen Fußſteig zu leiſten. Der Magiſtrat iſt dagegen, weil der 
obere Fußſteig bei größeren Volksbewegungen von und nach dem 
Schützenhauſe nicht ausreichend ſein würde und leicht Unglücks⸗ 
fälle eintreten könnten. Die Verſammlung beſchloß, zunächſt die 
Böſchung des Straßentheils den Anwohnern zur Verbreiterung 
des oberen Bürgerſteiges bis auf 2 Meter Breite durch Aus 
ſchüttung zu überweiſen, im übrigen aber wegen Eingehen des 
unteren Fußſteiges ſich weitere Beſchlußfaſſung vorzubehalten. Zur 
Verbreiterung und Pflaſterung des zwiſchen Mühlengraben und Gold. 
Ring liegenden Verbindungsweges wurden als letzte Rate 500 Mk. 
bewilligt. Das von der Firma Brand und Leuchter in Berlin gemachte 
Angebot auf Erbauung von Privatmarkt hallenwurde abgelehnt. 
Der weitere Ausbau des Rathhauſes wurde nach den vorgelegten 
Zeichnungen und Anſchlägen genehmigt. Mit den Vorbereitungen 
zu dem am 20. und 21. September hier tagenden Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag wurde eine gemiſchte Rome 
miſſion betraut und in dieſelbe von Seiten der Verſammlung 
die Stadtverordneten Gottſchewski, Bentz, Borkowski, Heiden⸗ 
Hain, Salinger und Warkentin gewählt. 

In der letzten Sitzung des Markenburger Bicyele⸗Klubs 
wurde Herrn Haus Waibel für Tourenfahren im Geſammtum⸗ 
fang von 250 Meilen der erſte Preis, eine goldene Medaille, 
überreicht. Die Touren durften nur Abends nach 7 Uhr und 
Sonntags unter Kontrolle gefahren werden.“ 

Inſterburg, 31. Juli. Das hieſige Lan dgeſtüt wurde 
geſtern durch die Herren Ober⸗Landſtallmeiſter Graf Lehndorff 
und Ober⸗Landſtallmeiſter Graf Wendel einer eingehenden 
Muſterung unterworfen. Von den Heugſten find ſieben für den 
Marſtall des Kaiſers, ſechs zum meiſtbietenden Verkauf und 
zwei zur Abgabe an bewährte Pferdezüchter ausgewählt worden. 

Inſterburg, 1. Auguſt. Heute Nacht 1 Uhr bra nnte 
in der reformirten Kirchenſtraße das Wo hnhaus des Tiſchler⸗ 
meiſters Grau nieder. Ein Bewohner des oberen Stockwerkes 
jtiivate ſich, um den Flammen zu entgehen, durch das Fenſter 
auf die Straße und hat ſich hierbei Verletzungen des Kopfes und 
eines Armes zugezogen. Die Verwundungen ſind jedoch nicht 
lebensgefährlich. Dem thatkräftigen Eingreifen eines Herrn iſt 
die Rettung der kleinen Tochter des Verwundeten zu danken. 
Als Urſache des Feuers vermuthet man Brandſtiftung. 

+ Pillau, 31. Juli. Beim Entlöſchen von Kohlen aus dem 
. Gutoine wurde der Arbeiter Karl Billjehn aus Alt⸗ 

illau plötzlich vom Hitzſchlag befallen und fiel beſinnungslos 
nieder. Der ſofort herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberführung 
des Kranken nach dem Krankenhauſe an, jedoch noch auf dem 
* dorthin ſtarb B. Er hinterläßt eine Frau und vier kleine 
inder. 

* Wartenburg, 31. Juli. Ein Lehrling des Kaufmanns 
Gore Wolff ging mit Licht in den Keller, um denaturierten 

piritus heraufzuholen. Als er im Begriffe ſtand, den 
Spiritus abzufüllen, explodirte das Faß; der Lehrling erlitt 
furchtbare Verletzungen am Kopfe und an den Gliedmaßen 
und konnte ſich nur mit Mühe aus dem augenblicklich in Flammen 
delete Raum nach oben retten. Die Feuerwehr war ſchnell 
ei der Hand, verſtopfte die Kellerluken und etzte den Keller 
unter Waſſer; aber erſt dem unerſchrockenen ingreifen eines 
Kolbatenpitets gelang es, die Flammen zu erſticken. Der 
ehrling liegt im Krankenhauſe faſt hoffnungslos darnieder. 


Bromberg, 31. Zul. Am Herz lage ſtarb geſtern 
Abend, wie ſchon kurz mitgetheilt, plötzli 2 Major Hag 
29. Infanterie⸗Regts. 

Er hatte fig ek nee s noch in einem hieſigen Gartenlokal 
aufgehalten. Nach Hau es wurde er plötzlich von 
Sage heftigen Unwohlſein befallen; bald darauf war er eine 


Labis zews 
ſich herausgeſtellt, daß L., ein 65 jähriger 
ſeiner Ren 

2... eſtgeſtellt. Angeſichts der durch die 


kann man nur annehmen, daß er in letzter Zeit geiſtig nicht 
mehr geſund geweſen iſt. L. iſt verheirathet, aber kinderlos. 


gegenwärtig Erhebungen zur Feſtſtellung der wirthſchaftlichen 
von bier bis zur Netze bei Mich dem Kreiſe bieten würde. 


Grünhagen war geſtern dem Beſitzer B. beim Getreidedreſchen 
mit einer Stiftmaſchine behülflich. Durch eigenes Verſchulden 
gerieth er mit dem rechten Fuß in das Einlegeloch, wodurch er 


im hieſigen Krankenhauſe abgenommen werden mußte. 


hatte in dieſer Woche über zwei Aufſehen erregende Sittlichke it s- 
verbrechen abzuurtheilen. Der Arbeiter Wolter von hier, 
der ſich an ſeiner zwölfjährigen Tochter vergangen hatte, wurde 


60 Jahre alte Mann, der einen äußerſt gebrechlichen Eindruck 


u der von uus bereits mitgetheilten Verhaftung des Lehrers 
? 5 in Prinzenthal wird noch er Es hat 
ann, der kurz vor 

onirung ſtand, ſeit langer Zeit an den ihm zur Er⸗ 
anvertrauten Schulmädchen fortgeſetzt unzüchtige 
Re tnahegu 50 

eſtändniſſe der 
inder enthüllten Einzelheiten der Handlungsweiſe Labiszewski's 


iehung 0 
Pte ee vorgenommen hat. Es find bis 


* Kolmar i. P., 31. Juli. In unſerem Kreiſe finden 
ortheile ſtatt, welche eine Schiff bar machung der Küddow 


rt Schubin, 31. Juli. Der Arbeiter Ziegenhagen aus 


ſo ſchwer verletzt wurde, daß ihm der rechte Fuß bis zum Knie 


f Schneidemühl, 31. Juli. Die hieſige Strafkammer 


zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt ver⸗ 


urtheilt. Heute wurde gegen den Arbeiter Karl Behnke aus 


Brandenburg verhandelt, der bereits wegen Verbrechens wider 
die Sittlichkeit mit einem Jahr Zuchthaus und wegen verſuchter 
Nothzucht mit drei Jahren Gefängniß beſtraft iſt. Der beinahe 


macht, hatte ſich unzüchtige Handlungen an einem achtjährigen 
Mädchen zu Schulden kommen laſſen. In Anbetracht der Vor⸗ 
ſtrafen wurde er zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. — In unſerm Nachbardorf Koſchütz iſt 
auf dem Grundbeſitze des Herrn Kröcher ein mächtiges 
Braunkohlenlager entdeckt worden. Herr K. wird in 
nächſter Zeit die Vorarbeiten zur Ausbeutung dieſes Lagers in 


Angriff nehmen. 


Demmin, 30. Juli. Im Pfarrhauſe zuhohenbollentin, 
brach dieſer Tage Feuer aus, welches mit ſo großer Schnelligkeit 
um ſich griff, daß die Bewohner aus dem Sante flüchten mußten. 
Bald ſtanden auch das Haus und die Scheune des Pfarracker⸗ 
Pächters Medenthal in Flammen. Von hier aus überflog 
das Feuer die Dorfſtraße und ergriff die Scheune des Hofbeſitzers 
Bählke, dann die Gebäude der Hofbeſitzer Ahlwardt, 


Johannis und Schlorff, von der Hoſſtelle des letzteren 


blieben nur die Scheune und ein maſſiver Stall verſchont. Im 
ganzen find 13 Gebäude abgebrannt. 

* Stolp, 31. Juli. Der Schuhmacher Boro wsky 
rettete geſtern mit eigener Lebensgefahr die 11 Jahre alte 
Tochter des Lohndieners K., welche beim Baden an einer offenen 
Stelle des Stolpſtroms in ein tiefes Loch gerathen war. 


Verſchiedenes. 


— Ein ſchweres Gewitter mit Hagel ging am 
Donnerstag im Rieſengebirge nieder. In Petzer wurde durch 
einen Blitzſchlag eine Beſitzung eingeäſchert; der Eigenthümer 
wurde betäubt, ſein Sohn getödtet. 

— Eine furchtbare Feuersbrunſt herrſcht feit Mittwoch 
in Libau in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Bis Donnerſtag 
ſind 60 Gebäude niedergebrannt, der Telegraph iſt unterbrochen. 
Ganze Straßen ſtehen in Flammen. Die Feuerwehr iſt machtlos. 
Das Feuer iſt in einem Petroleumſpeicher ausgebrochen. — Ein 
zweites großes Feuer brach am Mittwoch in Uscie Zielone 
bei Lemberg (Galizien) aus und legte 60 Gebäude in Aſche, 
darunter das Gemeindeamt, die Gendarmerie ⸗Kaſerne, die 
römiſch⸗katholiſche und die griechiſch⸗katholiſche Pfarre. 

— [Bergſturz.] In der Nähe von Trapezunt am 
Schwarzen Meer find durch einen Bergſturz 120 Häuſer vere 
ſchüttet worden. Wie viele Menſchen umgekommen find, ift noch 
nicht bekannt. 

— Neue Petroleumquellen ſind, wie aus Temesvar 
(Ungarn) gemeldet wird, auf der Sgrediftyer Beſitzung des 
Grundbeſitzers Michael Lazarowiez entdeckt worden. 

— [Bergiftet) In Maing geriethen beim Spielen die 
beiden Knaben des Zahnarztes Dr. Bernhart an eine Flaſche 
mit Morphlum, von dem ſie aus Neugierde tranken. Die entſetzte 
Mutter genoß, als fie die Kinder ſtöhnend am Boden liegen ſah, 
der Unterſuchung wegen ebenfalls von dem Morphium. Ein 
Kind ſtarb bald, die Mutter und der andere Knabe liegen 
lebensgefährlich krank darnieder. 


— Mit Hilfe der X-Strahlen hat ein Hamburger 
Konditorgehilfe jest nachgewieſen, daß er vier Jahre 
bei völliger geiſtiger Geſundheit in einer Irren anſtalt hat 
zubringen müſſen. Im Jahre 1886 hatte er einen Selbſtmord⸗ 
verſuch mittels eines Revolvers begangen. Er behauptete ſeitdem, 
eine Kugel im Kopfe zu haben und führte die Kopfſchmerzen, 
an denen er beſtändig litt, darauf zurück. Seine fortgeſetzten 
Behauptungen von der „Kugel im Kopf“ wurden in dem Ham⸗ 
burger Krankenhauſe, in das er ſich aufnehmen ließ, Anfangs 
als Simulation, ſpäter als Geiſteskrankheit angeſehen und als 
er einen Streit mit einem anderen Kranken, der in Thätlich⸗ 
keiten ausartete, veranlaßte, wurde er als gemeingefährlicher 
Geiſtestranker in die Irrenanſtalt zu Nietleben gebracht. Dort 
befand er ſich vom Oktober 1890 bis April 1895 und wurde dann 
entlaſſen, nachdem der „Kranke“ ſelbſt ſchriftlich und mündlich 
erklärt hatte, er ſehe ſeinen thörichten Irrthum ein, er habe 
gar keine Kugel im Kopf, es ſei auch gar nicht möglich, daß dies 
der Fall ſei, denn ſonſt wäre er doch nicht mehr am Leben. Er 
wurde noch gewarnt, wieder in ſeinen „Irrthum“ zu verfallen, 
da er ſonſt wieder in die Irrenanſtalt gebracht werden müſſe. 
Er begab ſich nun nach Berlin, und ließ fic) mit Hilfe der 
Röntgenſtrahlen den Kopf photographieren. Da 
ergab ſich nun, daß die Kugel thatſächlich in ſeinem Kopfe 
ſaß! Die Angaben, die dem Unglücklichen einen mehr als vier⸗ 
jährigen Aufenthalt im Irrenhauſe zugezogen hatten, waren 
buchſtäblich erwieſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


Breslau, 1. Auguſt. Seit heute früh brennt 
die Spinnerei des Kommerzienraths Geißler in Peters⸗ 
waldan. 

Offenbach a. M., 1. Auguſt. Der Verband der 
badiſchen landwirthſchaftlichen Konfumvereine ijt mit 274 
Genoſſenſchaften dem Allgemeinen Verbande der Deutſchen 
Landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften beigetreten. 

: London, 1. Auguſt. Der Sozialiſten = Rougreft 
nahm eine Erklärung an, die ſich für Abſchaff ung der 
ſtehenden Heere, deren Erſatz durch nationale Bürger⸗ 
wehren und für ein internationales Schiedsgericht aus⸗ 
ſpricht. (Bgl die Umſchau, Schweiz.) 

: London, 1. Auguſt. Bei der Debatte über den 
Ausgabe⸗Etat des Handelsamts erklärte im Unterhanſe 
der Präſident des Handelsamts betreffs der Frage 
über die Einfuhr von im Gefängni ft 
angefertigten Warren, der Schriſtwechſel mit 
den auswärtigen Regierungen könne noch nicht vorgelegt 
werden, weil Deutſchlands Antwort noch nicht einge⸗ 
gangen ſei. Wenn jedoch die Unterhandlungen mit den 
auswärtigen Regierungen dieſem Handel keinen Einhalt 
thun, fo würde die Regierung ſelbſt cine entſprechende Vor: 
lage einbringen. 


— 


958 Schweine (darunter — Bakonier), 
— Ziegen. 
Tara: vi x 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 16—24, Schafe 19-28 ME. 
Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


O Pretoria, 1. Anguſt. Von einer Abſicht der 


Trausvaalregierung, ſich für Milderung des Urtheils⸗ 
mens im Brozef a 
ekannt. 


meſon zu verwenden, iſt hier nichts 


OShaughai, 1. Auguſt. Eine ungeheure Fluth- 


welle überſchwemmte am 26. Juli in einer Ansdehnung 
von 5 Meilen die Küſte bei Hailchal im Nordoſten der 
Provinz Kiaug⸗ſu. 
kommen; eine große Anzahl Dörfer find zerſtört, viel 
Vieh iſt verloren, die Reisfelder find überfluthet, jo bah 
für den Herbſt eine große Hungersnoth befürchtet wird, 


4000 Menjehen find dabei umge⸗ 


— — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 2. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, nor 


Bel 3 ſtrichweiſe Gewitterregen, windig. — Mon⸗ 
ag, den 3.; ＋ 
den 4.: Veränderlich, kühl, lebbafter Wind. 


Veränderlich, kühler, windig. — Dienstag, 


Nie derſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Es ſind nirgends Niederſchläge zu verzeichnen. 


Wetter⸗Depeſchen vom 1. Auguſt. ie 
| Baro» Pad | x t 125 
„ Imeter- Wind- 8 temperatur a 5 
Stationen? ons richtung 27 Wetter — Lory z! f 
2 in mm e | a 2 Bee | 
Memel 760 | WNW. | 2 | Dunit 2 SE 8 2 
Neufahrwaſſer 761 Windſtille 0 heiter 22 Ti Bo 
Swinemünde! 76 SO. | 2 wolkenlos 20 1.5 
amburg 200 WSW. 2 | wolkig 17 281 
annover 760 OSD 0 wolkig 16 38 
Berlin 760 SSW 1 heiter 19 1282 
Breslau 760 G8. 2 wolkenlos 20 158 
faparanda | 764 ©. 2 | woltig +19 1558 
Stockholm 760 D. 2 wolkenlos + 2% „sel 
Kopenhagen 259 SW. 2 bedeckt +19 [381 
Wien 758 Windſtille 0 | wolkig +18 Terz 
Petersburg — — — — = iz 
Paris 761 N. 2 bedeckt 15 ae 
Überdeen 763} NW. 3 | bald bed. 12 | 9818 
Parmouth 702 NW. 2 | balb bed. 16 [| “Se 


Graudenz, 1. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 


Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 130—137. — Roggen 


120—128 Bu Holl. Mk. 96—102 Mk. — Gerſte Futter- ME 
90—100, 8 
Mk. 110—130. 


rau⸗ — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbfen 


Bromberg, 1. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 65 Stück, 133 Kälber, 
323 Ferkel, — Schafe, 


Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewidt ohne 
Rindvieh 26—31, Kälber 2—35, Landſchweine 28—34 


Danzig, 1. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H.d. Morſtein.) 

1/8. 31.7. 1/8. 31.7, 
Weizen: Umſ. To.] 50 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 66,50 | 67,00 
inl. hochb. u. weiß) 141 143 [Regul.-Pr. z. fr. V. 101 101 


inl, hellbunt .. 136 | 136 jGerstegr.(u60-700)| 110 | 110 
Tran). bochb. u. w.] 106 106 | „ EL. (625-660 r.)] 105 | 108 
Tranſit hellb. .. 103 | 103 [Hafer in... 117 | 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul..... 110 110 
Juni⸗Zuli .. ——| —— , Tranſ. 90 90 
Tranſ. Juni-Guli| —— | —— |Riibsen inl... .. 172 172 
Septbr.⸗Otktbr.. 131,50 |131,50 [Spiritus (loco pr, 

Trauſ. Sept.⸗Okt.“ 97,50 | 97,50 10000 Liter %.) 


Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 39 kontingentirter . 53,50 | 54,00 
Rogen: inländ.) 98 98 Inichtfonting. .. .| 33,50 | 34,00 
ruf). poln. 3. Tryſ. 65,00 | 65,00 [Teudenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli ——| —.— ] Qual.⸗Gew.): unverändert. 

Tran). Juni⸗ Juli —— | —— Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.-Oktbr.. . 100,50 00, f Gew.): unverändert. 


Danzig, 1. Anguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kar. 1.00 —1,10 Mk., Eier Mandel 0,65 —0, 70, 
Zwiebeln friſche per Mandel bunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. 1,50 bis 
bis 2,25, Rothkuhl Mandel — Mk., Wirſingkohl Mandel 9,50 —0,75 ME, 
Blumenkohl Stück 5—30, Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi 
MdL. 0,03—0,20, Gurken. Stück 0,05—0,10 Mk., Kartoffeln 
ver Centner, friſche 3,00, Kartoffeln per Centner, alte — 
Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 3,50 bis 
4,00, Enten geſchl. (Stück) 1,50—2,25, Hühner alte Stück 1,00 bis 
160 Mk., Hühner junge Paar 1,00—1,50 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,70 ME, Ferkel per Stück — 
Mk. Schweine lebend per Ctr. 25—31, Kälber per Ctr. 27 bis 
33 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 
Königsberg, 1. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Bortatins u. Grothe, Getreide-, Spire u. Wolle-Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54,30 Brief, 
unkonting. Mk. 34,30 Brief, Mk. 34,00 Geld, Auguſt Mk. 34,3 
Brief, Mk. 33,80 Geld. 


Berlin, 1. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
1/8. 31/7. 81/7 


1/8. fl. 
Weizen .. ermatt. verflautf 3% Reichs⸗Anlelhe 99,70) 99,70 
oed ews! die 135152 135-152 40/0 Be. Conf. Anl. 105,70} 105,60 
September 37,25 140,00 13%0% 5 5 104,80) 104,80 


Oktober . .| 136,75 | 137,50 3% „ * = 100,00} 100,00 
Roggen .. ruhig ſermatt.] Deutſche Bank. .| 186,50] 186,00 
loed 100. 114,196-1143½ Wp. ritſch.Pfdb. ]] 100,30; 100,50 
September 110,00 See „ „II 100,30) 100,50 
§ 110,5C 110,00 | 3/2 , newt. „ 1 100,30) 100,50 
30% Weſtyr. Pföbr. 95,40 95,40 
3¼% Oſtyr. „ 100,90} 100,90 
I 31/20 Pom. „ 100,60} 100,60 
3¼0% Poſ. u 100,70| 100,75 
Disk.-Com.⸗Anth. | 208,75) 208,00 
i Vauratiltte ....! 154,20) 154,00 
Auguft ....| 38,10 88,20 [50% Stal. Reute "| 87,80) 88,00 
September.. 38,50 38,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,75] 97,00 
Oktober. . 38.20 38,20 Ruſſiſche Noten . .| 6, 
4% Reichs⸗Anl. 105,75 | 105,70 | Privat- Diskont W/a% 2½ / 
3½½%,᷑ m. 104.80 104,90 [Tendenz der Fondb.] ſtill | feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 1. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf jtanden: 2672 Rinder, 8034 Schweine, 1569 
Kälber und 20159 Hammel. ¢ 0 

Der Rindermarkt wurde bei ruhigem aa py part ziem⸗ 
lich geräumt. I. 55—58, II. 50-54, III. 45—48, IV. 39—43 Mk. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch der Schweine markt verlief ruhig und wurde ziemlich 
eräumt. Fette, ſchwere Waare erzielte kaum die notirten Preiſe. 
. 43, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 41—42, III. 38—40 Mk. 

pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich wieder gedrückt und 
ſchleypend. Vorausſichtlich bleibt Ueberſtand. 1. 51—56, aus⸗ 
Fi m. darüber, II. 44—50, III. 38—43 Pfg. pro Pfund 

eiſchgewicht. 

Am Schlachthammel markt warenzfeine, leichte Lämmer 
nicht ſtark vertreten. Es mußten bei ruhigem Handel höher 
Preiſe bewilligt werden. Fette Waare blieb vernachläſſigt. 1 
51—55, Lämmer bis 58, II. 48—50 dig pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Beim Magervieh, reichlich 12000 Stück, war der Geſchäfts⸗ 
gang ſchleppend, es wird auch nicht geräumt. 


Lafer . ſeſt jeſter. 


a 
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En 


Auguſt 
September 
Spiritus: 
loco (70er) .. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend ronovirt. 
pes Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


behaglichstes, erstes Haus, 


4764] Dienstag, den 28. d. Mts., Mittags 12 Uhr, 
verschied sanft in dem Herrn an einem unheilbaren 
Brustleiden im Krankenhause zu Thorn unser ge- 
liebter Sohn und Bruder, der Lehrer 


Otto Stoyke 


im noch nicht vollendeten 24. Lebensjahre, was wir 
tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten des Ver- 
storbenen hiermit anzeigen. 

Die Beerdigung auf dem Friedhofe zu Gr. 
Leistenau hat heute stattgefunden. 


Kl. Rehwalde, den 31. Juli 1896, 
d. Stoyke nebst Frau und Kinder. 


der Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung an Uhren und Gold⸗ 
ſachen, ſind durch Unglücksfall 
eingezogen. 


Joh. Schmidt, 


Uhrmacher und Juwelier, 
Graudenz, Herrenſtraße 19, 


Zur Saat! 


offerire billigſt: 2880 
Herbſtrüben, runde Rieſen, 


Statt beſond. Anzeige. u 


1838] Heute Nachm. uhr 
i plötzl. am Herz⸗ 


lage mein lieber, guter 
ann u. Vater, 
okymotivführer 


Huge Schmidt 


sa isis AB. SebenBlabe, i: 
was tiefbetrübt anzeigen 


der Kgl. 


Graudenz, erbitrüben, lange Rieſen, 
den 31. Juli 1896. enf, Buchweizen, Spörgel, 
Wilhelmine Schmidt Gras: und Kleeſagten. 


geb. Fröter und Sohn. 
Die Beerdigung findet 

Sonntag, den 2. Auguſt, 

Nachm. G Hr, v. d. Leichen⸗ 45 
patie d. neu. evang. Kirch⸗ 
bofes aus, ſtatt. 


B. Hozakowski, Thorn, 


Samenlager u. Kulturen. 
4017] Chreſtenſer 


Saat⸗Roggen 


ſehr ertragreich, hoch im Stroh, 
verkauft per Ctr. 6 Mark 


Dom. Thurovken 
p. Wittmannsdorf. 


„Gleräuschlose“ 


anerfannt i 


4816] Heute Morgen 
342 Uhr verſchied nach 
langem, ſchweren Leiden 
meine theure brave fete 
unſere innig geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Christiane Lehnert 


; geb. Prause 
im 64. Lebensjahre. 
Dies zeigen im tiefften 
Schmerze an 
irkeneck 
Die Hinterbliebenen. 
den 1. Auguſt 1896. 
Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmittags 5 
Uhr in Strasburg von 
der Leichenhalle aus ſtatt. 


Di fue. 
Vorzüge: billigſter Preis, 
größte Butterfett- 

Ausbeute, 
E Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 
Franko Lieferung. 
eker kompletter 
Meierei-Anlagen. 


Hodam &Ressler 
Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


„Donnerſt. 12 Uhr Nachts 

ſtarb nach langem Leiden 

—＋ lieb. Vat., Schwieg.⸗ 

und Großvater [4818 
[Gottfried Maaser, 
im Alter von 73. Jahren, 
was tiefbetrübt Ne en 
Myſchlewitz, 31. Juli 1896. 
Die trauern. Hinterblieb. 
. Die Beerd. find. Sonnt. 
d. 2. Aug., Nachm. 4 Uhr, auf 
dem evang. Kirchhofe in 
Brieſen Wyr. ſtatt. 


4812] Ein vollitandiger 
Dampfdreſchſatkaſten 


60", ſowie ein Apferd, 


Roßwerk mit Dreſchkaſten 


find billig zu verkaufen. [4812 
Oscar Kreutzberger, 
Cbriſtburg. 


Beruſteinlagfarbe 3. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Maſchinenban⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen. 


Dankſagung. 
4843] Für die vielen Beweiſe 
n Theilnahme, für die 
beraus reichen Kranzſpenden, 
owie für die troſtreichen Worte 
es Herrn Pfarrer Erdmann am 
Grabe meiner veritorbenen Frau 
ſage meinen tiefgefühlteſten Dank. 


Lange, Lehrer. 


4842] Alle Diejenigen, welche 
in der Et Ge⸗ 
er ellung die auto⸗ 
mat che 


Perſonenwaage 


benutzten, u. bei denen die Waage 
nichtfunktionirte, werden dringend 
wen. ihre werthe Adreſſe dem 

unterzeichneten angeben zu 
wollen. Porto ſowie ſonſtige Un⸗ 
pad Sy werden dankend zurück⸗ 


erſtattet. 
Mit Hochachtung 


M. Zühlsdorff. 


Der Ausſteller der Waage wird 
in einer der nächſten Nummern 
des „Geſell.“ bekannt gegeben. 


Landw. Mlaſch 


jeder Art. 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
eltlich Rath und Auskunft, wie 
ch davon befreit und gefund 

geworden bin. 

: F. Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
[Pömbſen, Bolt Nieheim 


Vorzügliche 1895er 


Dill⸗Gurken 


in Gebinden und einzeln, B 
empfiehlt 


G. A. Marquardt, 


Unterthornerſtraße und 
Blumenſtraßen⸗Ecke Nr. 28. 


Feen wen. gebr., i®ianino, Verdeckwagen, Halbwagen 


kreuzſ., für 350 Mk. u. ein Hare 
58 oct., neu, für 100 Mk. offene Wagen 


A. Hesse, Elbing, Alter Markt 18. in neueſten agons, offerire 


= unter Garantie zu bili {ten 
Tapeten-Fubrik = 


Preiſen. a 3 
Jacob Levinsohn. 
Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr., 


Converts rug 000 St. 
verkauft an Jedermann 


von 3 Mk. an, liefert 
2957] zu Fabrikpreiſen. Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Miter gratis u. frauko. 


Graudenz. 


eſtf.) 


| 


4780] Meine beiden Stände in 


| 
\ 
| 


4817] 
Spazier- u, 


Achtung! 
Daß ohne Preismedaille das 2000 0ſte vollbracht. 
Habt Alle Dank, die von dem Fabrilat genoſſen, 
Wenn ſie gemundet, beſtellt, ich ſende 


empfehlen 


ar 


endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, 


auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


Reparaturen find an 


truftion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 


n Anſpruch genommen werden. 


eim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Bi : abrifaie den Vorzug gegeben 
und heſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die en e 
97 0 


Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem 


Mengen vollkommen zufrieden m haben. 
arzin, den 6. Juni 1895. 


gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Anschliessend an den Artikel des Graudenzer 
„Geselligen“, betreffend die Primiirung der Westpr. 
Gewerbe - Ausstellung Graudenz, erlaube ich mir meine 
eigene Angelegenheit der Oeffentlichkeit zu übergeben, 

Ich stütze mich auf den $ 12 der Ausstellungs- 
Bedingungen, welcher folgendermassen lautet: 

$ 12, Die vorztiglichen Leistungen sollen nach 

dem Urtheil eines aus Sachverständigen 
zusammengesetzten Preisrichter - Colle- 
giums priimiirt werden, 

Zur Primienvertheilung war auch der als Preis- 
richter für die Gruppe III gewählte Tapezier und 
Decorateur Herr K. Schall aus Thorn hier, welcher 
ganz erstaunt war, als für meine Leistungen der dritte 
Preis bestimmt war. Er trat auf mich zu und theilte 
mir seine Verwunderung mit, da er mir den ersten 
Preis zuerkannt hatte. Ich bat ihn, mir 
dieses schriftlich zu geben, welcher Bitte er in einem 
am Schlusssatze befindlichen Briefe Folge leistete, 
dessen Inhalt ich einem geehrten Publikum zur gefl. 
Kenntnissnahme gerne veröffentliche. 

Hochachtungsvoll 


F. Polakowski. 


——ä— — 


Herrn F. Polakowski, Wohlgeboren, Graudenz, 


Ant wortlich auf Ihren werth. Brief von heute, 
rathe ich Ihnen, sich an den Vorsitzenden Herrn 
Elbel der Gruppe III zu wenden, und sich das 
von mir ihm zugesandte Schriftstück über das 
Gutachten Ihrer ausgestellten Arbeiten zeigen zu 
lassen, worin Ihnen von meiner Seite aus der 
ersto Preis anerkannt wurde. Da dies, mein 
Urtheil, von Nichtfachleuten demnach umgeiindert 
worden ist, wollen Sie sich darüber beschweren; 
und bin ich gern bereit, zu diesem Zwecke, wenn 
meine Person erforderlich ist, nochmals herüber 
zu kommen. 

Hochaehtungsvoll 


K, Schall, 


Grandenzer Würſtel! 


Wer hätte das gedacht, 


unverdroſſen. 


5/6 Herrenſtraße 5/6 
Telephonanſchluß 59, 


Verſchiedene 


chwontkows 


ſten Preiſen angelanit. 
Meld. briefl. unter Nr. 
5099 poftl, Grandenz. 


Auf der Weſtpr. Gewerbe-Ansſtellung in Grandenz vertreten. 
Hodam & Ressler, Danzi 
essler, Danzig 


Maſchinenfabril 

General⸗Agenten non Heinrich Lanz, Mannheim 
Dampf⸗ 

Dreſchſätze 


Heinrich Lanz 


in Deutſchland. 


225 Beni über zwei an die Fürſtlich X 
Eon Bismarck ſche Giiter-Berwaltung, Varzin, Be 
E aclicferte Laus sche Dampf⸗Dreſchapparate. Se 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
0 äckſelſchneiden 2c. benütze, kann ich Ihnen 
auch ee noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


beiden Maſchinen wenig nörhig geweſen. Es zeugt dieſes 
fegen, von eben fo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 


r ir 


Ferdinand Glaubitz & 
—— ORO 


4845] Weggelegte Me⸗ 
daillen und Anerkennun⸗ 
Arbeits wagen gen werden zu deu höch⸗ 


ſtehen ſehr billig zum Verkauf. 
Daſelbſt werden auch ſolche auf 
2 ut chnell u. gut angefertigt. 
ar 
Wagenbauer, Löbau Wpr. 


tt LE LE LE SD 
r 


€ er O 
1 os ftebt früh) 
au * Getreidemarkt bereit. 


Vergnügungen. 
Vorläufige Anzeige. 


|| Donnerstag, 6. August; 


Einziges Konzert 


der aus 


45 Künstlern 


* 


Mannheim bestehenden italien. Kapelle 
unbeſtritten Banda Rossa 
5 _ di San Severo. 
meiſt bevorzugte Näheres später. [4801 
8 Oscar Kauffmann. 
Na ſchin en Buch- Kunst- u.Musik.-Handlg. 


_ Bücher eie 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2farbigem Drud: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb 3 Mt. 
2. Geldiournal, A Bog, 
es in 1 B. ah. 3 2 * 
. Speicherregiiter ogen, 
ENG: a > 


4. Getreidemanual, 25 Bogen, 
eb. 3 ME. 


5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe voncGetreide ꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner » Konto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohneonto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 


8. Deputateonto, 25 Bog. geb. 
2,25 Mk. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb., 3 M 

10. Tagebuch, 25 Bg. ab. 2,25 M 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd 
1,50 Mk. 


In gewöhnl, Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Drück: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 


der landwirthſchaftlichen Winters 
ſchule in Zoppot, ein 1942 0 


2 Wohnungen 


& 3 Zimmer, Entree u. Zubehör 
zu vermiethen. K 2 


2 Lüden mit wohnungen 


l. beſt. Geſchäftsl., f. Materialiſt., 
auch zu jed. and. Geſch paſſ., z. 
1, Okt, zu vermiethen. Liebert, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 11. 
Ein Laden 
mit angr. Wohnung iſt v. glei 
zu vermiethen. 4775 
B. Budtschkau, Pohlmannſtr. 31. 


2 Laden 
in denen ein Fleiſchwaaren⸗ 
geſchäft, in dem anderen eine 
Schäftenfabrik, einzig am 
Orte, mit guten erfolg betrieben 
wurde, im Mittelpunkt einer 
Stadt von beinahe 18000 Einw., 
mit Garnijon u. höheren Schulen, 


Kollektion von 10 Bücher 

zur a amen eee 

lichen Buchführung, nebſt Ex 

läuterung, für ein Gut von 2000 

Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mart. 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. i 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 
80 Mk 


auch für andere Geſchäfte 1,80 Mk. 
pafiend, find zum 1. October Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
{ Meldungen mit Ded. 1 Mk. 


By vermiethen. 
tetourmarfe unter Nr. 
den Geſelligen. 

Wohn. v. 3 za u. Zub. v. 
ſogl. z. verm. Ausk. Amtsſtr. 4. 


Bromberg. 


In Naufhaus Hohenzollern 


iſt per 1. Oktober cr. zu verm.: 


der Laden 
Neo, 9 Kaſernenſtraße eine Hof⸗ 
wohnung. Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 


Sc Probebogen doeh 


Gust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


Rühtigederinnsbuc dla 


ſucht ein guise Werk in Verla 
zu übern. A. Foltz, Berlin W. 65 


In ungefähr 8 Tagen 
erſcheint: 


Der deutſche Kaiſet 


und die 


Hofcamarilla 


der Fall Kotze 


von Dr. Fritz Friedmann. 
Preis M. 2,50 bis 3 M. 
Das Buch iſt die deutſche 
Originalausgabe des dem⸗ 
nächſt in Paris erſcheinen⸗ 
den Buches von Fried⸗ 
mann, Guillaume II et la 
révolution par en haut.“ 
Beſtellungen darauf er⸗ 
bitte ich jetzt ſchon. [4805 


Arnold Kriedte, 


Allenstein. 


Gin Laden 


in beſter Stadtgegend, in 
dem z. Z. ein Material⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
betrieben wird, if zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Exped. 
des „Allenſteiner Volks⸗ 
blatts“. 14316 


Pension. 


RR | 


Für zwei Knaben von 15 und 
12 Jahren w. z. Michaeli eine 
nicht zu theure 


Penſion Buchhandlung, 
mit ſtrenger Beaufſichtigung der Graudenz, 
Schularbeiten in guter Familie 
4 * ite tic mt m 
orderung werden brieflich mi = > 
Aufſchrift Nr. 4747 durch den Bischofswerder. 


Geſelligen erbeten. 
inden unt. ſtrengſter 
amen iskret. liebev. Aufn. 
b. gt ebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


3 ſtrengſt. Dis⸗ 
men et. bill. Aufnahme b. 

Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg, Kulawierſtraße 21. 
1853] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


4771] Für die hielige Umgegend, 
wird die Niederlaſſung eines 


2. Getreide⸗Händlers 


in Biſchofswerder dringend 
ewünſcht. } 
er lanpwirthihaftl. Verein 
Biſchofswerder Wpr. 


Kaiser Wilh,-Sommertheater, 


Sonntag: Doppel⸗Vorſtellung. 
ee 4 Uhr. Anfang 
des Konzerts 5 Uhr, der Vor“ 
ſtellung 6 Uhr. Die 1 7 
reiſe. Luſtſpiel in 2 Akten. 
Hierauf; r a Frans 
lein. Luſtſpiel in 4 Akten. 

Montag: Papageno. Poſſe. [4703 

ne —„-— 


Heute 4 Blätter. 


© Vereine. 
Laniwehr- EE Verein 


Mittwoch, den 5. Auguſt 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


— — 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 1. Auguſt. 


— Wegen der ſtaatlichen Prüfung von geplanten 
Kanaliſationsanlagen zur Abführung unreiner Ab⸗ 
wäſſer hat das preußiſche Skaatsminiſterium neue Beſtimmungen 
etroffen, die auf die Reinhaltung der öffentlichen 
fs aſſerläufe beſonders Bedacht nehmen. Der Miniſterial⸗ 
erlaß beſtimmt, daß die Blane für Kanaliſation auch dann vor⸗ 
elegt werden müſſen, wenn die Abwäſſer den öffentlichen 
Ballerläufen nicht unmittelbar, ſondern durch Ver⸗ 
mittelung von Privatgewäſſern zugeführt werden 
ſollen. Das Gleiche gilt auch, wenn der Einlaß der Kanalwäſſer 
in ein Privatgewäſſer beabſichtigt wird, das überhaupt keinen 
Abfluß nach einem öffentlichen Waſſerlaufe hat. Bei der Ein⸗ 
reichung der Pläne iſt eine Erörterung darüber beizufügen, ob 
eine Reinigung der Kanalwäſſer, insbejondere durch 
Bodenberieſelung, ſtattfinden foll und kann. 

— An den Verein der Gaſtwirthe für den Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg hat der Regierungs⸗Präſident v. Tiede- 
mann ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt, daß zur Reinigung 
und Spülung fortan nur Gefäße aus Metall oder mit 
metallenem Einſatz zu verwenden ſind. 

— [Militäriſches.] Wegener, Hauptm. à la suite des 
Juf. Regts. Nr. 140 und Direktionsaſſiſt. bei den techniſchen 
Inſtituten, von der Gewehrfabrik in Spandau zur Gewehrfabrik 
in Erfurt verſetzt. Berger, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. 
Nr. 18 und Direktionsaſſiſt. bei den techniſchen Inſtituten, der 
Gewehrfabrik in Spandau zugetheilt. Hoefer, Intend.⸗Rath, 
beauftragt mit Wahrnehmung der Militär⸗Intendantenſtelle des 
XVII. Armeekorps, zum Militär⸗Intendanten dieſes Armeekorps 
ernannt. 

— Den Landrath v. Peiſtel in Junin wird während ſeines 
Urlaubs vom 1. Auguſt ab der Regierungsreferendar Birthey⸗ 
Bromberg vertreten. 

— Gerichtsaſſeſſor Stieren in Königsberg iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Strasburg Weſtpr. ernannt. 

— lEr ledigte Schulſtellen.] An der Stadtſchule in 
Leſſen, evangel. (Kreisſchulinſpektor Komorowski in Leſſen.) 
Stelle zu Oſtrowitt, Kreis Löbau, kathol. (Kreisſchulinſpektor 
Lange zu Neumark). 

— Zu ihrer am 8. Auguſt ſtattfindenden goldenen Hoch; 
zeit find den Arbeiter Michael Keuchel'ſchen Eheleuten in 
Elbing vom Kaiſer die üblichen 30 Mark bewilligt worden. 

— Herr E. Münter in Anklam hat auf einen Verſchluß 
für Feuerungsthüren, Herr Guſtav Allzeit in Königsberg auf 
einen Wagen zum Befördern der Krankenbetten, Herr Hermann 
Prieſter in Lauenburg i. P. auf einen Geldwechsler, Herr 
Eduard v. Rieſen in Langfuhr auf eine Egge zum Ausgleichen 
der Ackerfurchen ein Reichspatent angemeldet. 

Schönſee, 29. Juli. Am Dienſtag Nachmittag ging über 
die Feldmark des Gutes Friederikenhof ein ſtarkes Hagel⸗ 
wetter nieder. Es ſind die Früchte von ungefähr 300 Morgen 
zerſtört. Dem Umſtande, daß der Roggen bereits geerntet und 
der Weizen auch ſchon in Angriff genommen war, iſt es zu danken, 
daß der Schaden nicht zu groß iſt. 

Thorn, 31. Juli. Die Truppen unſerer Garniſon (21. und 
61. Infanterie⸗Regiment, Stab und das 1. Bataillon des 15. Fuß⸗ 
Artillerie Regiments), welche an der Uebung in Gruppe theil- 
genommen haben, ſind geſtern Nachmittag in drei Sonderzügen 
hier wieder eingerückt. 

* Warlnbien, 31. Juli. Auf bisher noch nicht aufgeklärte 
Weiſe find die Torfgruben des Gutsbeſitzers Herrn Gerlich— 
Bankau in Brand gerathen. Das ganze 6 bis 8 Morgen 
große Feld iſt in ein Flammenmeer verwandelt. Seit drei Tagen 
ſchon wüthet das Feuer, das immer noch an Stärke zunimmt 
und immer tiefer in die Erde dringt. Da Löſchungsarbeiten bei 
der Ausdehnung der Fläche ohne Erfolg ſind, ſo wird, wenn 
nicht bald ein durchwirkender Regen kommt, das Feuer wohl 
ſobald nicht erlöſchen. 

Stuhm, 30. Juli. Die Arbeiterfran Kiel aus Parpahren 
ſammelte heute in der Forſt Blaubeeren, hierbei wurde ſie von 
einer Kreuzotter in den Fuß gebiſſen. Der Fuß 
ſchwoll ſogleich ſo heftig an, daß die Frau mit Fuhrwerk nach 
Haufe geſchaſſt werden mußte. — Bei Frau Oſowski, die 
auch von einer Kreuzotter in die Hand gebiſſen wurde, iſt der 
ganze Arm mit Eiterbeulen beſetzt, die von dem Arzt geſchnitten 
ſind; man hofft, die Frau wiederherzuſtellen. 


Schwetz, 31. Juli. In Lubie wo hatte der Ge⸗ 
meindevorſteher ſeine Bekanntmachung een nur in 
polniſcher Sprache erlaſſen und ſich in Folge einer 
Anzeige des dortigen deutſchen Lehrers Siewert 
von ſeiner vorgeſetzten Behörde eine Disziplinarſtrafe 
zugezogen. Dem Lehrer wurde nun der Krieg erklärt und 
ihm direkt geſagt, daß er es gründlich mit Allen verdorben 
habe. Beſonders ließ es ſich die heranwachſende Jugend 
angelegen ſein, den Lehrer durch flegelhaftes Benehmen 
zu kränken, jo daß er ſich Abends kaum aus dem Hauſe 
wagen konnte. Am 24. und 25. März d. Is. hatten ſich, 
als er Abends ausging, 8 oder 9 junge Leute um ihn auf 
der Dorfſtraße geſchaart und beläſtigten ihn in höchſt un⸗ 
anſtändiger Weiſe. Sie begleiteten ihn in dieſer Weiſe 
bis zum Gaſthauſe, und hier gelang e3 dem Lehrer, die 
Namen von 8 Burſchen feſtzuſtellen. Die Anklage wegen 
groben Unfuges führte dieſe acht heute auf die Anklagebank 
des Schöffengerichts. Es waren meiſt wohlhabende 
Beſitzerſöhne im Alter von 15—22 Jahren, die aber faſt 
alle vorgaben, nur polniſch zu verſtehen. Mit Rückſicht 
auf den nationalen Hintergrund wurden 5 mit einer 
Woche und 3 mit zwei Wochen Haft beſtraft. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. Juli. Herr Kaminski 
aus Grucgno hat jeine Beſitzung an Herrn Kamrowski mit 
ſämmtlichem lebenden und todten Inventar für 60000 Mark 
verkauft. — Eine Rohheit ſondergleichen verübte der Arbeiter 
W. aus S. Als mehrere Knaben im See badeten, erſchien W., 
offenbar angetrunken, ergriff den Sohn des Beſitzers S. und 
mißhandelte ihn mittelſt eines Stockes ganz unmenſchlich. An 
der Geneſung des Knaben wird vom Arzt gezweifelt. 


fa Ofdje, 31. Juli. Der Lehrer S. in Sch. hat zur 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes der Irrenanſtalt zu 
Schwetz überwieſen werden müſſen. In letzter Zeit waren ſchon 
öfters Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit an ihm beobachtet worden, 
bis er ſchließlich wiederholt zu toben begann. 


Pr. Stargard, 30. Juli. Die Haushaltungs⸗ und 
Ko Fah ule, welche in den unteren Räumen des nenen Mädchen⸗ 
ſchulgebäudes eingerichtet und in den Organismus der Volksſchule, 
insbeſondere der erſten Mädchenklaſſe eingegliedert iſt, wurde 
gehen feierlich eröffnet. Zur Feier hatten ſich der Vorſtand 
es Baterländiihen Frauenvereins, Vertreter des Magiſtrats 
und der Schuldeputation, die Herren Landrath Hagen, Kreis 
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ſchuljnſpektor Werner, Kreisbaumeiſter Raßmann u. A. im 
Saale des Schulgebäudes eingeſunden. Hier hielt Herr Rektor 
öhrke eine pg worauf ſich die Verſammlung in die 
zochſchule begab und die Einrichtung beſichtigte. Zur Lehrerin 
dieſer Schule iſt Frl. Fritſch ernannt. 

* Dirſchan, 31. Juli. Der Huſar Neumann von der 
2. Schwadron des Leibhuſaren⸗Regiments, der Burſche “des 
Schwadronschefs, war heute mit Kameraden baden gegangen. 
Am Einfluß des Mühlengrabens in die Weichſel erfaßte ihn der 
Strom, feine Kameraden konnten ihn nicht mehr retten und er 
ertrank. 

Zoppot, 31. Jull. Heute hatte der Vergnügungsvorſteher, 
i Oberftlientenant Lölhöffel von Li wenfprung für die 

urgeſellſchaft einen Ausflug nach Marienburg zur 
Beſichtigung des Ordensſchloſſes veranſtaltet. Es betheiligten 
ſich 84 Perſonen an der Fahrt. 
I Renftadt, 29. Juli. Die Neuſtadt und Umgegend ums 
ſchließenden großen Waldungen ſind für die ärmere Bevöl⸗ 
kerung eine rechte Wohlthat und ergiebige Einnahmequelle. 
Nicht allein, daß der Wald Naff- und Leſeholz liefert, die Beeren 
verſchiedenſter Art, Pilze, Kräuter ꝛc., die von Frauen und 
Kindern eingeſammelt werden, bringen einen erklecklichen Gewinn. 
Die Blaubeeren ſind in dieſem Jahr ſehr gut gerathen, und die 
5 auf den Wochenmärkten iſt ſo bedeutend, daß die großen 
Fruchtmengen hier am Ort nicht abgeſetzt werden können. In 
großen Mengen werden die Blaubeeren nach Zoppot, Danzig 
und anderen Orten verſchickt. 

* Elbing, 31. Juli. Der 22 Jahre alte Arbeiter Peter 
Schmalfeld aus Pangritz Kolonie wollte heute Mittag nach 
dem Mittageſſen kurz vor Beginn der Arbeitszeit in dem Danziger 
Graben baden. Wahrſcheinlich iſt Sch. ſehr erhitzt in das Waſſer 
gegangen und vom Schlage getroffen worden. Seine Leiche 
wurde bald darauf im Waſſer gefunden. 

Elbing, 30. Juli. Ein Feuer legte 1 ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude des Belibers adomski in 
Grunau⸗Höhe in Wide. Da ſich zur Zeit des Brandes der 
Beſitzer und die Wirthſchaftsleute auf dem Felde befanden, konnte 
faſt nichts gerettet werden. Faſt das geſammte todte und lebende 
Inventar iſt ein Raub der Flammen geworden. 


Marienburg, 31. Juli. Für die Wiederherſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg iſt eine weitere 
maint eit von zehn Jahren in Ausſicht genommen. Die 
Mittel hierzu ſollen, ſoweit ſie nicht ſchon vorhanden ſind, durch 
Veranſtaltung weiterer fünf Lotterien beſchafft werden. Um 
die Looſe beſſer abſetzen zu können, ſollen die Lotterien in der 
Reife umgeſtaltet werden, daß fie nach Art der Weſeler 
Kirchenlotterie eingerichtet werden. Die Lotterie findet in fünf 
Ziehungen ſtatt, jede A berg bringt einige Hauptgewinne und 
in der letzten Ziehung ſoll der Hauptgewinn mehrere hundert⸗ 
tauſend Mark betragen. Man hofft, dadurch mehr Intereſſe 
für die Lotterie und ein größeres Feld für den Abſatz der Looſe 
zu ſchaffen. Natürlich wird dann auch der Preis für die Looſe 
höher ſein. Die Genehmigung zur Veranſtaltung einer derartigen 
Lotterie iſt bereits nachgeſucht worden. 


Aus Oſtpreuſten, 31. Juli. Ueber die Witterung und 
Ernte ſchreibt die „Königsb. Land» und forſtw. Ztg.“: Der am 
25. niedergegangene, an vielen Stellen von Hagel begleitete 
Gewitterregen ik wiederum nur ſtrichweiſe gefallen und hat 
zwar dort, wo er niedergegangen iſt, den Feldern einige 
Feuchtigkeit zugeführt, jedoch nicht in genügendem Maße, um 
dem allgemein herrſchenden Waſſermangel abzuhelfen. Noch 
mehr leiden diejenigen Landjtride, in denen kein Regen ge⸗ 
fallen iſt, von der beiſpielloſen Dürre. Die Folge davon 
iſt, daß nicht nur der zweite Schnitt Klee verloren iſt, 
ſondern auch die Weiden bereits ſo knapp geworden ſind, daß 
das Vieh keine ausreichende Nahrung mehr findet; auch ſelbſt 
die Hackfrüchte leiden unter dem Mangel an Feuchtigkeit, 
und es iſt überall, wo es andauernd an Regen gefehlt hat, 
auf einen befriedigenden Ertrag nicht mehr zu rechnen. Die 
Ernte iſt bei dem anhaltend heißen, trocknen Wetter ſchon 
recht weit vorgeſchritten. Der Roggen ijt im Allgemeinen, 
wie auch zum Theil Gerſte und Erbſen geborgen, Weizen 
wird gemäht und auch Hafer iſt ſchon zum Theil gemäht. 

Braunsberg, 31. Juli. Die Auktion im Königl. Land⸗ 
geſtüt war von Käufern wenig beſucht, die Kaufpreiſe waren 
im Verhältniß zu den Vorjahren recht niedrig. Es wurden er⸗ 
zielt für die Hengſte „Paulinus“ 695 Mk., „Birkhahn“ 605 Mk., 
„Henkel“ 475 Mk., „Israelit“ 465 Mk., „Kollege“ 450 Mk., „Agnat“ 
385 Mark. 

Pr. Holland, 30. Juli. Der Kreis Pr. Holland 
beabſichtigt ein neues Wohnhaus für den Lan drath zu 
erbauen. Für den Entwurf zu dem Haus iſt ein allgemeiner 
Wettbewerb ausgeſchrieben worden. Für den beſten Entwurf 
zahlt der Kreis eine Prämie von 500 Mk., für den zweitbeſten 
eine ſolche von 200 Mk. Außerdem behält ſich der Kreis vor, 
einen dritten Entwurf anzukaufen. Die Entwürfe ſind bis zum 
1. Oktober d. Is. beim Kreisausſchuß einzureichen. 

Saalfeld, 31. Juli. Der Buchhalter Schnell aus Saal⸗ 
feld ſoll auch in Elbing eine „Braut“ mit einem zehn Monate 
alten Kinde zurückgelaſſen haben. Schnell hat in Elbing einige 
Tage logirt und iſt geſtern in der Richtung nach Marienburg 
abgedampft, während eine ſeiner betrogenen Bräute, die er 
wahrſcheinlich hierher mitgenommen hatte, mit Kiſten, Körben 
und ſonſtigem Reiſegepäck die Richtung nach Königsberg gewählt hat. 

Schulitz, 31. Juli. Der Arbeiter Goltz wurde geſtern, als 
er am evangeliſchen Kirchhofe einem Begräbniſſe zuſchaute, vom 
Hitzſchlag getroffen und war ſofort eine Leiche. 


Inowrazlaw, 31. Juli. Ein Arbeiter der Pätzold⸗ 
ſchen Fabrik, der ſehr erhitzt war, trank gierig kaltes Waſſer. 
Kurz darauf wurde ihm unwohl, er ſollte ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden, ſtarb aber ſchon auf dem Transport. 


Poſen, 31. Juli. Der Armeemuſikinſpicient Profeſſor 
Roßberg inſpiciert zur Zeit die Kapellen der Regimenter des 
5. Armeekorps und übt mit ihnen für das Kaiſermanöver 
die Märſche ein. — Vorgeſtern ertrank in dem See auf der 
Zlotniker Feldmark ein Musketier von der 6. Kompagnie des 
ren Nr. 46. Das Regiment hielt am genannten 
Tage ſein Gefechtſchießen in dem dortigen Gelände ab, wobei der 
Soldat während einer Ruhepauſe Gelegenheit fand, ein Bad zu 
nehmen. 

Der Rittergutsbeſitzer v. Poniekiewski auf Brylewo iſt 

zum Landſchaftsrath ernannt. 
Bei der geſtrigen Stichwahl zur Gemeindevertretung 
in unſerem Vorort Wilda wählten von 513 ſtimmberechtigten 
Wählern 133. Es 75 7.5 Gymnaſiallehrer Gärtig 92 und Land⸗ 
wirth Raduszewski 41 Stimmen. Sonderbarerweiſe gaben mehrere 
deutſche Wähler ihre Stimme dem pol niſchen Kan⸗ 
didaten, um dadurch ihre perſönliche Voreingenommenheit gegen 
Herrn G. zum Ausdruck zu bringen. 

Poſen, 31. Juli. Durch das Urtheil des Schwurgerichts 
vom 16. Juni wurde der Knecht Johaun Stawny wegen 
Mordes und ſchweren Raubes zum Tode verurtheilt. 
Der Angeklagte hat am 27. März im Walde bei Landsort die 


Viktoria Spullarek ermordet — baares Geld und ein 


ne eraubt. Die von ihm gegen das Urtheil ein- 
gelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht verworfen worden. 


Verſchiedenes. 

— [Aus dem Fenſter geſtürzt.] Vermuthlich in 
einem Anfall von Verfolgungswahn ſtürzte ſich in 
Berlin Donnerſtag früh die 55jährige Wittwe Marie Kohn aus dem 
Küchenfenſter ihrer im vierten Stock des Hauſes Fehrbelliner⸗ 
ſtraße 30 belegenen Wohnung auf den Hof hinab. Sie war auf 
der Stelle todt. 


- [Standesgemäß.] Neugeadelter Bankier 
(in der Sommerfriſche, zu ſeinem bäuerlichen Quartiergeber): 
„Der Arzt hat mir empfohlen, Holz zu ſpalten — beſorgen Sie 
mir einige Klötze Edeltanne!“ (Fl. Bl.) 
Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 1. Auguſt 1896. 

An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn in 
letzter Woche zlemlich beträchlich zugenommen. Dieſes Mehr iſt 
jedoch nur bei Delfaaten und Roggen zu verzeichnen. Es find im 
Ganzen 308 Waggons gegen 192 in der Vorwoche und zwar 113 
vom Inlande und 195 von Polen und Rußland angekommen. 
Zu Waſſer ſind 120 Tonnen Getreide und Oelſaaten angekommen. 
Weizen hatte wegen mangelnden Angebots ſehr kleinen Ber- 
kehr. Sowohl der Export als auch unſere Exportmühlen fehlten 
als Käufer an unſerer Börſe. Nur die Mühlen in der Umgegend 
waren die einzigen Käufer. Das ſchwache Angebot verhinderte 
noch einigermaßen den Rückgang der Preiſe. Von neuen Weizen, 
die eine ‘chine, trockene Qualität zeigen, ſind bereits einige Par⸗ 
thien auf Abladung gehandelt worden. Es ſind nur zirka 200 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Vom Julande hatten wir in 
dieſer Woche ſchon recht reichliche 14 aus der neuen Ernte. 
Die Qualität iſt durchweg ſchön, ſchweres Gewicht, helle Farbe 
und dünne Schaale. Bei der noch gänzlich mangelnden Export⸗ 
frage nahmen Preiſe rückgängige Bewegung an. Dleſelben ſchließen 
Mk. 3 bis Mk. 4 gegen die Vorwoche niedriger. Tranſit war ohne 
. Es find zirka 450 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte ohne 
Zufuhr und ohne Handel. — Hafer blieb wegen kleinen An⸗ 
ae in fejter Tendenz. Juländiſcher erzielte je nach Qualität 

tf. 114 bis Mk. 119 per Tonne. — Erbſen ruſſiſche zum 
trauſit Futter Mk. 87, mit Geruch Mk. 81 per Tonne bezahlt. — 
Wicken und Pferdebohnen ohne Handel. — Rübſen in 
feſter 5 Inländiſcher Mk. 160 bis Mk. 171, feinſter 
Mk. 172, Mk. 173, Mk. 174, ruſſiſcher zum tranſit alt Sommer 
Mk. 1471/ per Tonne bezahlt. — Rays gleichfalls feſt. In⸗ 
ländiſcher erzielte Mk. 165 bis Mk. 182, feinſter Mk. 183, Mk. 184 
p. Tonne. — Senf ruſſiſcher zum trauſit gelb Mk. 90, braun 
Mk. 110 p. Tonne begablt. — Weizenkleie ziemlich unverändert. 
Grobe Mk. 3,15, Mk. 3,17½, extra grobe Mk. 3,25, feine Mk. 
3,10, Mk. 3,15, Mk. 3,17½, Mk. 3,25, Mk. 3,35 p. 50 Ko. bezahlt. 
— Roggenkleie Mk. 3,55, Mk. 3,60, Mk. 3,62¼, Mk. 3,65 pr. 50 
Kilo, gehandelt. — Spiritus war bei kleinem Verkehr in feſter 
Tendenz u. Preiſe Mk. 0,50 höher. Zuletzt notirte foutingentirter 
= Mk. 5d, nicht kontingentirter loco Mk. 34 p. 10000 

tr. 0/0. 

Danzig, 31. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

WeisenmeHl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Rilo Mt. 12,80, fuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,80, fein Nr. 1 Mk. 8,80, Nr. 2 Mk. 7,30, Mehlabfal oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 10 60 
E Nr. 9,60, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8.80, fein Nr. 1 Mk, 770, 
ein Nr. 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 6,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Alete: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Oraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12,50, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Krütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 13,30, Gerſte⸗ Nr. 1 
11 50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mf. 9,00, Hafer- Mt 13,50 


Königsberg, 31. Juli. Getreide: und Santenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenfahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 7 ausländiſche, 32 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
alt beſchädigt 94 (3,76) Mk., 738 gr. (124) bis 792 gr. (133) 
98 (3.92) Mk., pro 714 gr. zu den neuen Bedingungen 786 gr. 
(132) 95 (3,80) Mk., 771 gr. (129230) 96 (3,84) Mt. nach alten 
Bedingungen. — Hafer (pro 50 Pfund) 115 (2,85) ME — Rübſen 
(pro 72 Pfund) unverändert, 162 (5,65) Mk., 165 (5,95) Mk. 

170 (6,10) Mk. 


Bromberg, 31. Juli. Amtl. Haudelskammerberickt. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Quglität Go ai 
100 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 vis 
110 Mk., gute Brangerfte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112-113 
Mk. — Spiritus 70er 34.00 Mk. 

Poſen, 31. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 13,60— 14,60, Roggen 10,30 10,50, Gerſte 11,00 
bis 12,00, Safer 11.40 — 12.40. 

pp Voſen, 30. Juli. (Wollbericht.) Das Geſchäft verläuft 
bier ſehr flan. Gefragt find nur ſeinere und beſſere Wollen und 
von ungewaſchenen Wollen auch nur die beſſeren Gattungen. 
Aus Ruſſiſch⸗ Polen kam einiges in guten Rückenwäſchen und 
eſſeren Schmutzwollen herüber. Auch durch Zuſuhren aus der 
Provinz wurden die Lager verſtärkt. Mittelfeine Wollen, die 
beim letzten Wollmarkte 135 Mk. und darüber brachten, erzielten 
jetzt 125 Mk., höchſtens 130 Mk., Schmutzwollen, die im Juni mit 
44—48 Mk. bezahlt wurden, bringen jetzt etwa 40 Mk. 

pp Neutomiſchel, 30. Juli. (Hopfenbericht.) Die heiße 
Witterung der letzten Zeit hat etwas größere Nachfrage zur Folge 
gebabt. Doch verlief das Geſchäſt ohne befondere Lebhaftigkeit. 
Die Preiſe haben etwas angezogen. In den Hopfengärten hat ſich 
die Pflanze im Ganzen weiter günſtig entwickelt, Beim Saazer 
Frühhopfen find ſchon Blüthenanſätze ſichtbar. Ungeziefer zeigt 
ſich nur ganz vereinzelt. Ausſichten auf eine gute Ernte ſind noch 
jetzt vorhanden, nur muß baldigſt Regen eintreten. 


Berliner Produktenmarkt vom 31. Juli. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
140,50 — 140 Mk. bez., Auguſt 138,50 Mk. bez., September 138,25 
* 1 Mk. bez., Oktober 137,50—136,75—137 Mk. 
ezahlt. 

Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., Juli 
108,50 Mk. bez., Auguſt 108,75— 108,50 Mk. bez., September 
110,50 —110,75 Mk. bez., Oktober 111—110,50 Mk. bez. 

Hafer loco 122—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 130—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108— 165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futter. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez., Septbr. 
—.— bez. 

Berlin, 31. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 100, IIa 94, IIIa 
90, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 72 
17 5 72—74, Netzbrücher 72— 74, Polniſche 72 bis 

ark. 
Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, gi wen excl. 88/0 
et a ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6,90—7,60, 
Stetig. 
. ²³˙ wm — SE 


Pur ben nachfolgende # Theil if die Wedaftion dem Publitum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Aus den berühmten Breunabor⸗ Werten iſt vor 
einigen Tagen das tauſendſte Damenrad dieſes Jahres 
hervorgegangen, welches allein ſchon durch dieſe Zahl die all⸗ 
gemeine Beliebtheit beſtätigt, der ſich daſſelbe Dank feiner ervor⸗ 
ragend eleganten und praktiſchen Ausſtattung bei den Damen 
aller Länder zu erfreuen hat. Daſſelbe zeigt nämlich in ſeinem 
unteren Rahmengeſtell, d. h. in der Verbindung zwiſchen Vorder⸗ 
und Hinterrad, eine außerordentlich gefällig ausſehende geſchweifte 
Form, die es den Fahrerinnen ermöglicht, in fußfreſem Kleide 
(mit oder ohne Pumphoſen) ihr Rad leicht zu beſteigen und 
den unteren Gliedmaßen eine abſolut freie Bewegung zu ſichern, 


Steckbrief. 


4776] Gegen 1. den Wrbeiter 
Conrad Ronſchke aus Kurze⸗ 


brad, Kreis Marienwerder, geb 


am 1. Dezember 1876, katholiſch, 
1,77,5 m groß; 2. den Arbeiter 
Karl Ronſchke, eb. am 20. De⸗ 
rakau, kath., 
welche ſich verborgen halten, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
drohung reſp. Nöthigung ver⸗ 


zember 1874 in 


hängt. 


Es wird erſucht, dieſelben zu 
88 und in 5 1 5 

nitig Gefängniß abzultefern. 
IT J 414,96, 


Graudenz, 
27. Juli 1896. 


den 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Stedbrieiserledigung. 


4726] Der hinter dem Schorn⸗ 
ſteinfeger⸗ Lehrling Hans Pie⸗ 

owski aus Schwetz unter dem 
22. Juli 1895 erlaſſene, in Nr. 
172 für 1896 dieſes Blattes auf⸗ 


enommene Steckbrief iſt erledigt. 
95. 


ktenzeichen: IV. L. 144/95 


Grandes, 27. guti 1806. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekaunlmachung. 


4732] Der am 26. Juni 1877 
hierſelbſt verſtorbene Kreisge⸗ 
richtsrath a. D. Anton Hatſcher 
von hier hat durch ſein am 
31. Juli 1877 eröffnetes Teſtament 
eine Familienſtiftung errichtet, 
deren Verwaltung dem unter⸗ 
zeichneten Gericht obliegt. 
Genuß⸗ und ſtiftungsberech⸗ 
tigt find die der katholiſchen oder 
evangeliſchen Religion angehöri⸗ 
en männlichen Nachkommen der 
eſchwiſter des Stifters und 
zwar: 


raudenz, 

e) der Tochter des verſtorbenen 

Bruders des Erblaſſers, 

Bernhard Hatſcher, der ver⸗ 

ehelichten Tiſchlermeiſter 

Bertha Wetzel geb. Hatſcher 
zu Reinerz. 

Die Stiftungsberechtigten er⸗ 
alten aus den Reveniien des 

tiſtungsvermögens, inſoweit 
dieſelbhen ausreichen, wenn fie zu 
ihrer Ausbildung ein Gymnaſium 
oder höhere Bürger-, Neal⸗ oder 
Gewerbeſchule beſuchen, auf die 
Dauer von längſtens 9 Jahren 
eine jährliche Unterſtützung von 

Mk, welche fic bei dem ⸗ 
nächſtigen Beſuch einer Univerſität 
der Akademie für fernere drei 
Jahre auf jährlich 1800 Mark 
erhöht. 

Bet der Wahl des Studiums 
der Rechtswiſſenſchaft wird dieſe 
interſtützung nach beſtandener 

riifung und erlangter Fähig⸗ 
keit zur Anſtellung bei einer Ge⸗ 
richts- oder Verwaltungsbehörde 
pom Eintritt ab auf weitere 8 
Jahre fortge zahlt. 

Genügt ein Stiftungsberech⸗ 
tater ſeiner Militairpflicht als 
— ährig⸗Freiwill ger, ſo erhält 

erſelbe für ein Jahr, und wenn 
er ſich nach Beendigung des 
Dienſtiahres dem beſtändigen 
Militairdienſt widmet, auf weitere 
drei Jahre eine jährliche Unter- 
ſi eng von 1500 Mk. 
ies wird den unbekannten 
tiftungs berechtigten, bezw. deren 

Itern mit dem Bemerken zur 
enntniß gebracht, daß Anträge 
auf Bewilligung der Unterſtützung 
unter Beifügung der erforderlichen 
Nachweiſe und Urkunden bei dem 
unterzeichneten Amtsgericht anzu⸗ 
bringen ſind. 


Löwenberg, i. Schl., 
den 24. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 

— .... 


Belauntmachung. 


4708] Zum 1. Oktober er. iſt 
bierorts die Stelle eines 


Stadt⸗Sekretairs 
gu bejeben. Das Anfangsgehalt 
eträgt jährlich 1000 Mk. Nach 
zunächſt einjähriger Probedienſt⸗ 
eit erfolgt bei zufrledenſtellen⸗ 
en Leiſtungen u. guter Führung 
defin He Anſtellung mit Pen⸗ 
fions - Berechtigung. Geeignete, 
uch der poln. Sprache mächtige 
ewerber welche in allen Zwei⸗ 
en der Kommunal- u. Polizei⸗ 
erwaltung völlig erfahren und 
fin ſelbſtſtändiger Arbeit befähigt 
ind, wo reiche binnen 3 Wochen 
nter Einreichung eines Lebens⸗ 
aufs und der Beupnifte über die 
isherige Thätigkeit bei uns 
chriftlich melden. 
Militaivanwärter erhalten bet 
gleicher Befähigung den Vorzug. 


Mogiluo, 


den 1. Auguſt 1896, 
Der Magiſtrat. 
Dr. Meinho 


M Id. 
* 
7 agdlichhaber 
faa a pe My 
> bs en sine at unt iio 
4 elden auf dem Gute 47 
Buden bei Garnſee. 


Santenburg’ 


in 


Königl. 


7 4820] Zum Transport von Bi⸗ 
waksbe iſſen während der 

Jwangsberſtigerung e esheat 
9969] Im Wege der Zwangs⸗ werden gebraucht: 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ in Czerwinsk am 7. 9. 20 vier⸗ 
buche von Montaßek Band 57 ä 
Blatt 5 auf den Namen der Joſef 


tragene, in der Feldma 
taßek belegene Grundſtück 


ln 29. September 1896, in Boch Gtablan am 7.9. 8 


ormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht 


an Gerichtsſtelle 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit 31,68 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 10 ha 80 An jur Grund» findet am 12. 8. ex. Vormittags 

„Dart Nutzungs⸗ 10 Uhr im diesfeitigen Geſchafts⸗ 

werth Fi Gebändeſteuer veran⸗ zimmer, Danzig, Vorſtädtiſcher 
uszüge aus der Steuer⸗ Graben 25, 2 Tr. Termin ſtatt 

rolle, beglaubigte Abſchrift der und find Offerten in 
Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ ſchriebener Form mit den Preis⸗ 
2 7 ungen und andere das Grund⸗ angaben für eine anze bezw. 
ſtück betreſſende Nachweiſungen, eine halbe Tagesleiſtung bis da⸗ 
ſowie beſondere Kaufbedingungen hin einzureichen. 
können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen 


ſteuer, mit 45 Mar 
lagt. 


Zimmer Nro. 6 
werden. 


Das Urtheil über die Ertheilung 


des Zuſchlags wird 


um 29. September 1896, 


Vormittags 12 Uhr, 


au Gerichtsſtelle verkünd. werden. 


Neuenburg, 
den 27. Juli 1896, 


Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


4725] In öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung ſollen die Erd⸗ und Pflaſter⸗ 
arbeiten (1300 chm Boden und 
1000 qm Pflaſter) für eine neue 
Laderampe auf Bahnhof Gotters⸗ 
feld vergeben werden. Angebote, 
mit bezüglicher Aufſchrift ver⸗ 
ſehen, ſind zum Eröffnungstermin 


den 8. Auguſt er. 
Vormittags 12 Uhr 
einzureichen. 


Die Ausſchreibungsunterlagen 
können hier eingeſehen, auch gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1 Mark von hier 
bezogen werden. Nachnahmebe⸗ 
träge find ausgeſchloſſen. Zu⸗ 


ſchlagsfriſt 8 Tage. 
Graudenz, 
den 31. Juli 1896. 


Königl. Eiſenbahn Betriebs⸗ 


inſpektion I. 


Bahnhof 
werden. 


Wiederſee 


zum Eröffnungstermin x 
den 8. Auguſt 


Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 


Die Ausſchreibungsunterlagen 
können hier eingeſehen, auch gegen 
poft⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1 Mark von hier 
bezogen werden. Nachnahmebe⸗ 
träge find ausgeſchloſſen. Zu⸗ 


ſchlagsfriſt 8 Tage. 


Graundenz, 
den 31. Juli 1896. 


Königl. Giſenbahn⸗Betriebs⸗ 


injpetiion I. 
Verdingung. 


48191 Die für den Neubau des 
Amtsgerichts und Gefängniſſes 
zu Lantenburg Wpr. erforder- 
lichen beſſeren Tiſchlerarbeiten 
i verdungen 


ſollen öffentlich 
werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf 
Donnerſtag, den 13. Anguſt 


Mittags 12 Uhr 


im Amtszimmer des mitunter⸗ 
zeichneten Regierungsbaumeiſters 
zu Lautenburg anberaumt. Die 
verſiegelten Angebote ſind poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei einzuſenden. 

Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
find in Lautenburg im Mints. 
zimmer einzuſehen und können 
dieſelben auch gegen Einſendung 
von 3 Mark von dort bezogen 
werden. 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Strasburg 


uche r. 

Ter Kal. Regierungsban⸗ 
meiſter. 
Schütze. 


Der Schulvorſtand. 


4651] Beabſichtige den Bau 


zweier Holzſcheunen 


Ind t. maffiv. Stalles 


in Submiſſ. zu vergeben. Bau⸗ 
unternehmer behufs Beſprechung 
können ſich 


melden. 
Dom. Wittkowo b. Culmſee. 


Die dem auf Probe gehabten 


Ma och in Michla 
fil : KAHN ung — ck. 


. E. Müller, Schneidermſtr. 
Graudenz. 


und Marianna geb. Gußmann⸗ in Skurz am 10.9. Svierſpännige 
Kuczimski'ſchen nn —— 
one 


Ger jpännige und 2 sweifpannige % Er =. =e 5 
vereiger fe Siargerb am 13. 8 = = Maschinen für Landwirthschaft u. Industrie, | 


4 di 
4 
Verdingung. 
4724] In öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung ſollen die Erd⸗ und Pfluſter⸗ 
arbeiten (1500 chin Boden bezw. 
2000 qm Pflaſter) für die Ver⸗ 
längerung der Ladeſtraße auf 
vergeben 
Angebote, mit bezſig⸗ 
licher Aufſchrift verſehen, ſind 


den 29. Juli 1896, 
Der Kal. eier enter. 


nein. Schulgehöftes, 


2 Der Neubau des Schul- 
re in Staw, Kreis Thorn, 
eſtehend aus Schulhaus, Stall» 
ebäude u. ſ. w., iſt zu vergeben. 
ber Vorentwurf (Zeichnungen 

nebſt Erläuterungen) kann beim 

Kreis⸗Schulinſpektor Dr. 

Thunert, Culmſee, Thorner- 

ſtraße 38, eingeſehen werden, an 

den auch Offerten zu richten ſind. 


n 


Aut der Westpr. Gewerbe-Ausstellung in Grandenz vertreten. 


Albert Rahn 


Marienburg Wpr. 
Fabrik und Lager 


jännige, ant 10.9. 9 vier⸗ und 
zweiſpännige 


— —. 


am 14. 9. 60 vierſpännige und 
28 zweiſpännige, am 18. 9. 5 
vierſpäunige und 20 zwei⸗ 


vierpannige am 8. 9. 18 vier⸗ 


ſpännige Leiterwagen. x 
Zur Berdingung diefer Wagen General-Vertreter 


der Lokomobilen- und Dampfäresch-Maschinenfabriken von 
Garrett Smith & Co., Magdeburg-Buckau-Nadenburg 
älteste u. bedeutendste Spezialfabriken Deutschlands. 


Permanentes, osses Lager der gangbarsten 
Grössen von Locomobilen, Dampf- und Göpel- 
dreschmaschinen Häckselmaschinen f. Dampf-, 
Göpel- und Handbetrieb, Resswerken, Schrot- 
mühlen, iferdercchen, Heuw-ndern, Miih- 
maschinen, Drillmasckinen, Pflügen, Eggen, 
Rübenhebern etc. Reparaturen je er Art werden 

prompt, sachgemäss und billigst 
an Locomobilen, Dampfdresch- u. jed. anderen Maschinen 
in meiner Reparaturwerkstatt, auf Wunsch auch durch 
meine Monteure ausserhalb ausgeführt. 
Compteir und Lager 
Marienburg, Langgasse, in nächst. Nähe d. Bahnhöfe. 


vorge⸗ 


Die vom Bundesrathe feſtge⸗ 
ſtellten Sätze und zwar 17,50 
Mark für einen vierſpännigen 
und 10,50 Mk. für einen zwei⸗ 
ſpännigen Wagen dürfen nicht 
überſchritten werden. 

Die Bedingungen ſowie das 
Nähere über die Zeit der Ge⸗ 
ſtellung können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimer erfragt werden. 
Intendautur 36. Diviſion. 


je) * 
— — j — • ä6Gö2— —Iñäͤ 


NN: Nan Die auf hieſiger Gewerbeausſtellung mir ertheilte[ Landw. Buchführung 


Zwecks geplanten Um- SE Broncen e M ed N iff e lehrt erfolgreich. Honorar mäßig. 


3 baues e. feuchten 4 % Ernst Klose, Graudenz, 
weile ich als thatſächlich ungerecht zurück. 


Baues wird ein ind 47781 Oberthornerſtr. 10, J. 
e 
Hermann Güssow. 


Wäſche 
4844] Gejhait begründet 1840. 1. Auguſt. 


für Damen, Herren und Kinder, 
Auterhemden 


Beinkleider 
Strümpfe 


in allen Größen und Weiten 
empfiehlt [2655 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 
4773] Meine in der Ausftellung 


artigen Arbeiten \ 3 
J erfahren. Banmeifter 3 


um feinen Rath, eventl. * 
* Bauleitung des Umbaues 


. gebeten. 
Gefl. Anträge m. Aus⸗ 
weis üb. ähnl. Thätigkeit 
u. Mittheilung über be- 
SR anſpruchtes Honorar für 
N Drientirungsreije erbet. 
unter Nr. 4769 an die 


4841] Wegen Ueberfüllung des Lagers werden die in der Weſt⸗ 
. Gewerbe ⸗Ausſtellung, Hauptgebäude 11, aus- 
geſtellten 


Hierapparate, ſopie Griagibeile, Pumpen, 

Felroleummefayparate, Badeeinridtungen und 

Wirthſchaftsartikel au billigen Preiſen abgegeben. 
Die mit zuerkannte Broncene Medaille lehne dankend ab. 

M. Zühlsdorfl. 

777... TTT prämiirte 5 
Landwirthſchaftliche Schule zu Loppot. | Garnitur 
1: Wluteriguies e Boorse Ius ez ie geen und Paneelſopha 


walter 2¢.) am 20. Oktober d. 38. Baldige Anmeldungen erbittet | Ht preiswerth zu verkaufen. 
und nähere Auskunft (auch über Penſion) ertheilt der Timm, Tapezierer, 


Direktor Dr. V. Funk. ee. 


# Exped. des Geſelligen. 


% 
He. 26 3020390 96903 
| Auktionen. 
Ocfeutl, Berfeinerun, 


Mittwoch, den 5. Auguſt 
d. J., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung 4490] 


einen gut durchreparirten, 
10pferdigen Dampfdreſch⸗ 
Apparat — Lolomobile 


fe 0 
. 3 auf dem feimenpressen, Blunt, 


Grundſtück des Fabrithe 1 zur Bereitung von Süsspressfutter in zuverlässigster Art, ver 
Herrn Bengti, en en 2 breitet in mehre ten tausend Exemplaren. Zeugnisse und 
untergebracht iſt, öffentlich meiſt⸗ Referenzen von Autoritäten. Prospekte kostenfrei. [4743 


i verkaufen. r 

nern Bäufern wird bei] Ph. Mayfarth & Co,, Fraukturt a. H. u. Berlin N, 

entſprechender Anzahlung Kredit : - - 

gewährt. { EEE EEE = Se — . — 
Rasch, Gerichtsvollzieher 


in Graudenz. 


An 10. k. Mis., 


vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem hieſigen katholiſchen 
Kirchhofe eine Partie alte Bretter 
öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 4731 


Patent 


Ausſtellungs⸗Letterie 


18 000 M. Gewinne. 
Ziehung 6. Auguſt. 


6 Zoofe für 5 Mk. 


offerirt und verſendet, fo lange 
der kleine Vorrath reicht 
W. Moeser's Buchhandlung 
Schwetz a. W. 
Von der 


Gkandenzet 
Ausfellungs - Zeitung 


welche in einer Reihe von Auf⸗ 
ätzen unter dem Titel „Wan⸗ 
erungen durch die Ausſtellung“ 
ein abgeſchloſſenes Bild der 
ganzen Ausſtellung enthält 
neben offiziellen Mittheilungen 
des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes, Abhandlungen über die 
Lage der Induſtrie Weſtpreußens, 
vielen techniſchen Artikeln, Be⸗ 
ſchreibungen intereſſanter Be⸗ 


triebe, geld auch ir 36; 
werden gleich nach Schluß der 


25 Pianino-Ausverkauf. 2 . 
4458] Von den 11 Stück in der Gewerbe⸗Ausſtellung mit 
der Goldenen Medaille, 1. Preis, prämiirten Inſtrumenten 
find 7 Stück verkauft worden. Um den Nücktrans⸗ 
port zu erſpaxen, ſtelle ich den Reſt, als find: 1 Sintzflügel, 
1 Konzert⸗Piaufno, 1 Salou-Pianino, 1 Amerikan. 
Harmonium, zu jedem nur annehmbaren Preis am Sonu⸗ 
tag, den 2. Auguſt, zum Ausverkauf und bitte um gefl. 
Angebote an dem Tage. — 
Max Lipezivsky, Pianofortefabrif, Danzig. 
Gewerbe⸗Ausſtellung Koje 106. Brämiirt Konitz 1893 filberne 
Medaille, pram. Graudenz 1896 gold. Medaille,beid. I. Preiſe. 


A 


2 


Oſſerire Fahllederſtiefel . . per Ds. 51.— Mt. 
desgleichen für Burſ chen „ „ 44. is 
Heerenhalbſchuhe zum Schnüren „ „ 46.— , 


: Damenhalbſchuhe zum Schnüren „ „ 38.— „ Ausſtellung vollſtändige Exem⸗ 
an Mittwoch, 9.5. Auguſt ct. desgleichen für Mädchen rn 4 Mark abgegeben eee aon 


9 Uhr Vormittags 


Kinder 
zu Stegers kommen zum Aus⸗ 1 


* * t * * * . * „ 
DE Brobejendungen is Nachnahme ober Aufgabe von ſtellungen werden erbeten. [4290 


Referenzen. Steinberg, Tolkemit, |Gustar Rithe’s Buchdruckerei, 


gebot: if 
129 Stüc Kiefern « Langholz 8 5 
3. bis 5. Klaſſe in den Jagen 46571 Schuhwaaren⸗Fabrik. Grandenz. 


96 und 97 des Belaufs Eijem- 
hammer. 

582 m Kiefern⸗Rollkloben 
von 3 m Länge aus den Be⸗ 
läufen Fahlbruch, Kaltfließ, 

uchsbruch, Schwanenbruch u. 
Eiſenhammer. 
Ferner Breunholz nach Bedarf. 


Pflaſtermühl, 
den 31. Juli 1896. 
4829] Der Oberförſter. 


4759) Un dem am 


13. Auguſt 1896 
von Vormittags 10 Uhr 
ab im Hotel „Dentſches Haus“ 
zu Garnſee ſtattſindenden 


—.— Zur bevorſtehenden Dreſchzeit empfiehlt den Herren 
Landwirthen 


Heiratlen- 


Heirat 1 ee: 
Geb. Landwirth, Adminiſtrator 
in gut. Stellung, 34 J. alt, möchte 


Dreſchmaſchinen u. Roßwerke lass see rows 


zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie —— au 4 che Ge geld 

* — ermög. erwin . er. eld., 

kalte Beparatur⸗Ausführungen — ET RN LT 
an Darup Dreſchmaſchinen und Lokomobilen, die Eiſen⸗ Diskretion beiderfeits Chreniabe 
gießerei und Maſchinen⸗Fabrik von Apotheker. 35 Jahr ee 35 Fahre, Beſider 
a eines flotten Drogen⸗Geſchäfts 

H. Matthiae, in großer Statt winter daes 


Mari enwerder. — fi ich auf deen eg 


zu verheirath. Junge Damen 
mit Vermögen werden gebeten, 


2 dieſer durchaus reellen Offerte 
Holzbertanfstermine IT 
re ; f br 
kommen aus allen Beläufen zum — — ans rallen 1er Rr. 3985 an den Geſell. 
Ausgebot: Ein. tüchtigen, nicht zu jungen 
Eichen: ca. 440 rm Kloben, 50 Verwendet Mann bietet ſi eleg, durch 
rm Knüppel, 200 rm Stubben, als beſten randt⸗ nur Verheix. e. ſehr flott seh größ. 
150 rm Reifer. See nab . — en Er 
: ca. rauche vortheilh. zu überne 
e Se un alles a e , at 
De Beer billigften Caffee⸗Zuſatz Ze U. i ſehr umfangr. Zur Tee 
n 


Anderes F e 3 ca. jp — 


Kloben, ö rm el, Mk. rn Meld. 


m u. Nr. 4832 a. d. Geſell. 
hs me wird solid, tüchtiger 
=a m., moſ. Konſeſſion, ca, 


Jahre alt, zum 


Einheirathen 


1 K. nal a Sactey 
€ . Deitillateur bevor 

ian nicht erforderl. Melt 
brfl. u. Nr. 4828 a. d. Gef. erb. 


und Caffee⸗Erſatz. 
Ueberall in den Kolonialwaaren⸗Handlungen erhältlich. 
In Graudenz bei Herren: [4806 
Ulrich Grün, Gustav Liebert, F. Marquardt, 
Gustav Wiese. 


Man verlange Verſuchsproben gratis. aa 


Außerdem; 1 Ei -Nutzende, 
1 rm Eichen e 
Kiefern⸗Stangen laſſe. 
Jammin, d. 31. Juli 1896. 

Der Forſtmeiſter. 


er, 


ig 


* 


‚ma en. 


tere Ts 8S 


r r 


Für Landwirthel 


it „Einrichten, Reviſionen, 
ek Reinertragsber.rc.burch 
irmst Klose, Graudenz, 
4777] Oberthornerſtr. 10, 1. 


randenzer Ausſtell ⸗Looſe 
= 1 Mk., Porto und Lijte 35 Pf. 


J. Ronewski. Grabenſtr. 15. 


4586] Meine werthen Kunden, 
ſowie die Herren, die mir ihre 
werthe Kundſchaft zuwenden 
wollen, können ſich verſichert 
halten, daß ich nach wie vor de⸗ 
müht ſein werde, nicht nur die 
höchſten Tagesvreiſe zu zahlen, 
7 ſie auch nach jeder andern 
ichtung hin befriedigen werde, 
ob mit oder ohne Konkurrenz 
am hieſigen Platze. 


M. Isaacsohn, 


Biſchofswerder Wpr. 


Das Selt 


der 
Brauerei Schwetz 
auf dem ewerbeausſtellungsplatz 
Graudenz iſt nach Schluß der 


Ausſtellung zu verkaufen. Näh. 
bei Bohn ⸗ Schwetz, ie 
Graudenz. {4444 


Belegenheitstanf, 


4803] Von meinen Ausſtellungs⸗ 

Gebäuden der Graudenzer Aus⸗ 
nen: ſind noch billig zu ver⸗ 
aufen: 


Halle für Frauenhandarbeit 


20 Meter lang, 12,5 Meter breit, 


Maschinenhalle 


140 Meter lang, 10 Meter breit. 
Gebäude eignen ſich vorzüglich 
zu Scheunen, Ziegelſchuppen 2c. 
Fr. Hinz, Maurermeiſter, 
Oberthornerſtraße 29. 


4533] Nach Beendigung der Ge⸗ 
werbeausſtellung verkaufe mein. 


Pavillon 


billigſt, eignet ſich ſehr gut als 


Gartenhäuschen. 
Adoli Biesoldt. 
43051 


Meinen geehrten 
Kunden zur gefl. Nachricht, 
daß ich augenblicklich einen 
größeren Poſten 


Manerſteine 


Soe abgeben kaun. 
iegelei Carl Wernicke, 


Culm a. W. 


Müh lenwellen 


jehr ſchöne ſtarke Stücke, ſowie 


Schurzbohlen 


in allen Längen und N 
au haben. 1456 


Hamffägewerk l. $e fort, 


t. Eylau. au. 


900 (idm. Gleis 


incl. Laſchen und Bolzen ae 
Sofort zu kaufen 


Brandi’s Dampfziegeeie, 
Schneidemühl. 


Groß⸗ 

andlun 

Paul Hiller, Berlin V 
Lützow⸗Ufer 15. 


II Rosa- 
Kartoffeln 


ſofortige 8 verkauft 
Dominium Golfowfo 
4604] p. Szezuka. 


Butter⸗ 


1 gebr. ; 
Dreſchlaſten „Wettin“ 
54“ Trommelbreite, 1 gebr. 


Dreſchkaſten v. Vogel 


Sellers haus, 48" Trommelbr., 


1 gebr. 4 HP. 


ſtehende Lolomobile 
billigſt zu verkaufen. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Mafch.- Fabr. u. Keſſelſchm. 


Kalkmergel. 


4770] Ich 8 das in 
ieſiger Feldma belegene 
altmergellager auf jeine Mäch⸗ 
tigkeit und Tiefe unterſuchen zu 
laſſen, und bitte ich die Herren, 
die darin Erfahrung haben, mit 
mir in Verbindung zu treten. 
Warweiden, p. Bergfriede Op. 
Der Guteverwalter. 


itHöchster Atrelitz . € 
Auszeichn, Berlin 
Elektro- tae ag | 
eur- Bahn-,Ba: = 
nn 
Tägl. Eintr, Dir.Hittenkofer. 


Schrotmühle 


„Trinmph“, für Riemenbetrieb, 
faſt neu, billig zu verkaufen. [4512 


J. H. Klein, Colberg. 


ZK kaufen gesucht 


Kirſchen 


8: Quantum, kauft und zahlt 
ie höchſten Preiſe 13321 


H. Nieckau, 


Fruchtſaft⸗Preſſerei, Dt. Eylan. 


Rothkleehen 


kauft in Waggonladung. ab allen 
Bahnſtationen u. erbittet Offerten 
W. Fabian, eucagen gh 

Bromberg. 4599 


Affreie Seitenbretier 


b/g", 34", 4/4" N 


Elfene Breiter 


Sifu", 4/4 


allfrtit eichene Bretter 


Sy“, Ma", Gla", 
ſofort gegen Kafla franto um st 
zu kaufen gejucht. 

Gefl. Offerten REDEN +A 
Längen u. Stärken der Bretter an 
Hermann — Czersk = 


Seamtenrcitpferd 


für ſchweres Gewicht, nicht groß, 
gängig, ausdauernd und ſicher, 


ſofort zu kaufen geſucht. Angebte 
mit genauen Angaben werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4763 
durch den Geſelligen erveten. 
4584] Ein Paar gut paſſende, 
ſtarke, gängige 


Grauſchimmel 


7 und 9 Jahr, 5“, zu verkaufen. 
Auf Anmeldung 6 
Bahnhof Oſterode Opr 
Gutsverwaltung Warglitten 
(Oſtpreußen). 


Zwei gute 


Pagenpferde 


verkauft billig 
Otto Hanke, Stabigotten, 


Station der Eiſenbahn Allenſtein⸗ 
Soldau. [4748] 


14 
b hahriſche Stiere 
ca. 12 Cir, ſchwer, ſtehen zum 


Verkauf in Smentau bei 
Czerwinsk. 14441 


holländer 


5 
9 
Färſen 
1½ bis 2 Jahre alt, verkäuflich 


in N bei Culmſee. 
4836] W alter. 


4734] Oſtfrießſche Original 
importirte, ſprungfähige, 
ſchwarzbunte 


Bullen 


in beſter Qualität, zu — 1 Fa 
„Und bei permanentem 
and ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 


Marienwerder. 


4655] Wegen Weidenoth werden 


55 ſchwere Stiere 


circa 10 Ctr. ſchwer, preiswerth 
verkauft. Weiteres durch 


Max Kronheim, 


Inſterburg 
Vieh⸗ Se el 


— 


Io Kühe 


theilweiſe gern oder 
friſchmelkend gr. 
Theil 11-19 Cie. wier 
gend, werden weg. Ver⸗ 
Anderung der Zuchtrich⸗ 
tung verfauft auf 


Dom. Sloszewo 
4374] per Wrobf, 
Bahnh. Strasburg Wpr. 


3 — — 


— 2 fette — 


Kälber 


7 a alt, hat zu verkaufen 


L Naß, ; 
41% 0 rh. 0 


Schmölln-Uekermark. 
(Poſt⸗ und eee eee 


Der auktionsweiſe Verkauf v. ca. 


80 Rambouillet-Biken 


findet am 
Sonnabend, den 8. Auguſt, 
Mittags 1 Uhr ſtatt. 
Wagen auf vorh. Anmeldung 
a. d. Station Prenzlau u Caſekow. 
851] Kühn 


Bw 
40 fette Schweine 


wovon 18 über 3 Ctr., ſofort ab⸗ 
zunehmen, 22 im September, ver⸗ 
käuflich in 14569 
Luisenwalde 
bei Rehhof. 


Sprungfähige 
jüngere {6 


Eber 

der ate Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu aeithemaben Preiſen 


om. Kraftshagen 
v. 9 


und 
6629 


Fur Saat 


empfiehlt 100 Ctr. hochfeine, 


Vicia villosa 


mit etwas Roggen bei ts 
Lieferung 457 
Dom. Reubof-Dkromeste. 


4293] Sitlbergrauen 


Buchweizen 
offerirt zur ge Scherf. 


dickähriger 


Saalroggen Et 


zu haben in 


Dom. Bremin 


bei Lnianno 
unter folgenden Bedingungen: 
Pettkuſer 1. Abſaat v. Orig. p. 
Tonne 150 Mk., p. Ztr. 8 Mk. 
Pettkuſer 2. Abfaat d. Orig. v. 
etn 130 Mk., p. Ztr. 7 Mk, 
Bejtehorn’ & didabr. p. Tonne 
120 Mark, p. Ztr. 6,50 Mark 
in Käufers Säcken, gegen Nach⸗ 
nahme u. fr. Bahnhof Lnianno. 
Der er batte nach An⸗ 
bauverſ. der Deutſch. Landw. ⸗ 
Geſellſch. 4 Jahre hintereinander 
den höchſten Ertrag u. zeichnete 
ſich durch Winterfeſtigkeit aus. 
Der Züchter, Herr v. Lochow, 
hat auch jetzt wieder auf der 
usſtellung zu Stuttgart einen 
1. und einen Siegerpreis fur 
ſeine Züchtung erhalten. Der 
= gen ijt hier auf leichtem 
en prachtvoll gediehen und 
batte ſchöne, lange, volle Aehren. 
Ueber den di 1 an Roggen 
habe ich von meinen Abnehmern 
nur Lobendes gehört. 


v. Nitykowski-Grellen. 


50 bis 60 Zentuer guten 


Johauni⸗ 


Roggen 


hat abzugeben 


Paul Dück, Elbing. 
Dom. Sloszewo 


per Wrotzk Wpr. 
offerirt in ſehr ſchwerer, ſorg⸗ 
fältigſt gereinigter Oualiat: 


Probsteier 


Saatroggen 


ver 7,50 
Pirnaer 


Saatroggen 


fat auc von Volker ie r ges 
ſucht, auch auf leichterem Boden 
ertragreich, äußerſt widerſtands⸗ 
fähig gegen Froſt und Hitze), 


Winterwiche 
m. Johannisroggen 


per 8,50 Mk. 
Alles per 50 Kilo in Käufers 
Säcken ab Bahnhof Stras⸗ 
burg Wpr. 14767 


Vicia villosa 


reine Gaat, Max Si [4416 
x Scherf. 


ee 


atterlapiney, 


fowie alle anderen 


Futtermittel 


„: 
E. Dalitz, Dauzig. 


~~ Geldverkehr, 80 


er und 9000 Mark 


zur erjten Stelle hinter Bank⸗ 


3740] Meine bier am Orte bes 
legenen 


Grundſtücke 


und zwar: 

1 Haus an lebhafter 8 ahr⸗ 
ſtraße, worin ein Mate⸗ 
oo und Schank⸗ 
We) ch 

1 Hinter » Gebäude, worin 
Wohnung für kleine Fa⸗ 
milie, Stall u. Speicher. 

1 großer Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Garten, 

1 Gartenhaus mit mehrer. 
Reſtaurations⸗Zimm. 
und Kegelbahn, 

beabſichtige ich für einen civilen 
Preis zu verkaufen. 
Das Etabtiſſement eignet ſich 
vorzugsweiſe zur Anlage einer 
andels⸗Gärtuerei u. dürfte 


geld, ſicher werden geſucht. Meld. deren Rentabilität ſicher fein, da 


Unter Nr. 4835 an den Geſelligen. 


Suche v. Saal. od. 1. Oftober | 
zur erjten Stelle 17—18000 M. 

u 4% bis 4½ auf ein neues 
rundſtück am verkehrsr. Orte, 
in welchem ſehr rentabl. Kolon.⸗ 
Schank⸗, Reſtr.⸗ und Holzgeſchäft 
betr. w. Werth 30000 * Meld. 
briefl. u. Nr. 4782 a. d. Geſell. 


3600000 We 


find in grüß wie klein. Abſchnitt. 
nur auf ländlichen Beſitz bis 
50fach. Reinertrag oder bis / 
gerichtl. Taxe in baarem Gelde 
zu vergeben. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 4661 an den Geſell. 


jeder Höhe zu jedem 

0 . ſofort zu verg. 

. D. E. A. Berling. 

eee Caution, 
Darlehne Cautions . Darlehne 
verm. discret, coul. Fraederick, 
Bankdirekt. a. D., Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr. 86a 1. Rückporto. 


Hypothek.⸗Kapitalien 


für ſtädtiſche, ien d auß, Grund⸗ 
ſtücke & 4% Zinſen auszuleihen. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
4662 an den Gefell. erbeten, 


Hypothek-Darlehne jed. Art 


fündbare u. unfündbare, mit 
und ohne Amortiſation, anf 
ländlich. u ſtädtiſch Grundbef 

feriren 1.ſtellig von 384, —5% an, 
2 tell., a. hint. Landſch. zu 4½—40% 
Elbinger Hypotheken- -Comptoir, 
Hypotheken-Bankgeſch., Elbing, 
Hospitalſtr. 3. Sprechſt. Vorm. 
9—1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
Rückporto deizufügen. [2049 


= Heines Rurgonaren-Be- 
chäft in einer kleinen Stadt, 
irchdorf nicht ausgeſchloſſen, zu 


kaufen geſucht. Meldungen brfl. 
unter Nr. 4784 an den Geſellig. 
erbeten. 


Mein Rittergut 


am Bahnhof, 1168 Mg. Weizenbd. 
in hoh. Kultur, davon 100 Mg. 2⸗ 
ſchnitt. Wieſ., nen. Gebänd., groß- 
art. Invent., will ich für den bill. 
Preis von 2 325000 Mart bei 50- 
bis 60000 Mark Anz. verkaufen. 
Grundſteuer-Reinertrag 3381 M. 
Meldungen brfl. u. Nr. 4831 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Landwirthſchaft 


v. 200—500 Mrg. groß, z. kauf. 
eſucht. Beding. gut. Kult., gut. 
gebäude, gut. Inv. f l An⸗ 
az erb. u. An.⸗ 
Ann. d. Geſell. in ——— 


Veſitzung in Pommern 


von 80 Morgen gutem Boden, 
utem Wieſenverhältniß, kompl. 
Inventar, bei kleiner Anzahl. 
u verkaufen. Meld. briefl. mit 
ufſchr. Nr. 3066 an den Geſell. 


Mein Brunditüd 


hart an der Chauſſee, ½ Meile 
von Rieſenburg, 35 Morgen und 
3 Morgen Torfbruch, iſt mit voller 
Ernte und Inventar bei kleiner 
1 ſofort zu verkaufen. 
„Lewinnek, Rieſenburg. 
1622 Ich beabſichtige mein in 
Prangenau, bei Wilkendorf, 
Kreis Naſtenburg e 


Grundſtück 


beſteh. aus ca. 340 Morg. gutem 
Weizenbod., gut. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
chaftsgeb. nebſt todt. u. lebend. 
Inv. Krankh. halb. freihänd. zu 
verkaufen. eflektanten wollen 
ſich gefl. an mich wenden. 
Aug. Stanneck. 

4853] Bin Willens, mein über 
2 culm. Hufen großes Grundſtüc 
mit vollem Einſchnitt u. reichlich. 
lebenden u. todt. Inventar in der 
Danziger Niederung gelegen, dicht 
an der Chauſſee u. in der nächſten 

ähe v. Schule u. Kirche umſtände⸗ 
alber preiswerth zu verkaufen. 
Wannach, Danzig, Laternengaſſes. 


Mein Grunditüd 


6 Morgen groß, mit maſſivem 
e u. Stallgebäude, auch 
— einen Geſchäftsmann paſſend, 
eet tige i HH verfaufen bet 
se — I ber Hälfte des Kauf⸗ v 


1596 Gogenilt ü 


hier eine ſolche nicht vorhanden 
reſp. die hier vorhanden geweſene 
enen Todesfall eingegangen ijt. 
oduard Kithnast, 
Neidenburg. 


Günſtige Offerte. 

Ich bin willens, meine nach 
neueſtem Syſtem eingerichtete 
Mühle mit gutem Boden und 
faſt neuen Wohn⸗ und Wirth 
chaftsgebänden, alles maſſiv und 
in ſehr bequemer und ſelten 
ſchöner Lage, mit Ernte und In⸗ 
ventar unter günſtigen Vedin⸗ 
gungen zu verkaufen, oder gegen 
kleineres Bauerngrundſtück mit 
gutem Boden zu vertauſchen, 
weil ich, infolge Altersſchwäche, 
dem Geſchäfte nicht mehr vor⸗ 
ſtehen kann und mein Sohn als 
gelernter Landwirih keine Luſt 
zur Müllerei hat. Sehr günſtig 


für Rentiers, weil beſagtes 
Grundſtück ſehr nahe an Bahn 
und Stadt liegt. Ich bin auch 


nicht abgeneigt, größeres Grund⸗ 
ſtück zu kaufen, wenn beſagtes 
Grundſtück in Zahlung genommen 
wird. Gefl. Meldungen u. Nr. 
4423 au den Geſelligen. 


Maſchineufabrik 
und Eiſengießerei 


In Stadt von 6000 Einw. 


Heſchäfts⸗Verlauf. 


4564] Mein Grundſtück, in wel⸗ 
chem ein flottes Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Gijenwaaren« 
Geſchäft verbunden mit Deſtilla⸗ 
tion betrieben wird u. zu aber 
ein ſchöner Garten mit Kege 
bahn gehört, will ich W 
W zen verkaufen. 
Bukowski, 
8 Wpr. 

4634] Das den Reinert 'ſchen 
Erben gehörige, in der Kirchen⸗ 
ſtraße eo 


Geſchäftshaus 


iſt unter den günſtigſt. Zahlungs⸗ 
Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 
. Czwiklinski. 
mit 
ſehr guter, ländl. Umgegend, ift 
altes flottgehendes 


Maler⸗Seſchäft 


mit Material und feſter Kund⸗ 
ſchaft ſofort zu übernehmen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 3322 
an den Geſelligen erbeten. 


4809] Ein Bäg.⸗Grundſtück, 

1. Markt, m. gut. Kundſch, g. ver⸗ 
zins sb., unkündb. Hypothk., begueme 
Einrichtg. 25 J. i. Gange, m. ſämmtl. 
Maſch. u. Untenf., 5 Miünt. v. groß. 
Artill.⸗Schießpl. and. Untern. Bor: 
joj. od. fp. zu verk. Off. sub E 
106 g. Juſt. Wallis, Thorn, 
zur Weſterbeförderung. 


Eine Bojihaiteret mit Lande 
wirthſch., voller Ernte, vorzügl. 
todtem. u. lebendem Inventar, iſt 
Umſtändehalb. ſofort zu verkauf. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4627 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 
4814] Ein ſehr guter konkurrenz⸗ 
loſer, in lebhaftem Ort u. an ner 
reren Gil ern gelegener, nabrbaft. 


rua 


ſoll yamilieuverbalinijje halber 


ere 1 beliebig viel Land unter 
mit vollſtändiger Einrichtung, nuit, beliebig vi 
ohne Dampfbetrieb, zu verkaufen. günſtigen Ai ann wu verkauft 
Selvige liegt dicht an der Babu, werden. Nähere Auskunft ertheilt 
Hauptſtr. Pur Uebernahme ge-| Kaufmann Jacob Neumann, 
hören 45000 Mark. [2966 e itpr. 
Kaspereit, Gumbinten | Cin t 1 
4816} ae meine in Ho e 
3 4 oder größeres [4701 
* * 9 ~ [7.3 
eſitzung aan allen 


Dameran, bart an der 
laue 5 km. von Marienburg 


und 1 km. vom Bahnhof Dt. 
Damerau entfernt gelegen, zu 
verkauf. Größe 68 ha. Rüben⸗ 


und Weigenboden incl. ½ befter 
Niederungs⸗Wieſen, ſehr guten 
Gebäuden, prächtigem Inventar, 
feſt. Hyp othek, Milchverkauf nach 
der Stadt. 

St. ertheilt Herr F. Schulz 
andhof bei M arienburg, 
ſſeusdorfer Chauſſee. 
Ehrhardt, Dit. Damerau. 


Bauplätze. 


4633] Die mir gehörigen, an 
der Straße Grüner Weg und an 
der neuen projektirten Straße 
am Herrmannsgraben belegenen 
Bauplätze verkaufe billig. 
Nähere Auskunft ertheilt 
F.Czwiklinski, Erandenz, 
Reinhold Jacobi, Berlin, 
Danzigerſtraße 73. 


Brodſtelle. Alte Gaſtw., Konſ. 
f., all. a. Ort a. d. Chauſſ., w. m. 
Ortſch. p. nah. Güt., Geg. Ruchtb. 
neu. maj}. Geb. g. verfich., m. Gart., 
w. Krankh. d. Wirths u. Todesf. b. 
ger. Anz. b. z. verk. N d. Kopicinski, 
Gr.Nebrau, Kr. Marienw, v.Rüdp.e. e. 


Loebau Wpr. 


4783] Mein am Markt gelegen., 
beſt. Bertriebe ſich befindendes 
Mannfaltnr- u. Konfeltions 
Geſchäft | 
welches ich ſeit ca. 20 Jahr. inne 
habe, beabſichtige unt. günſt. Be⸗ 
ding. zu verk. evt. auch nur das 
Lokal mit Wohng. zu vermieth. 
L. Boss, Löbau Wpr. 


Krankheitshalber ijt in ein. 
verkehrsreichen Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpr. ein ſeit langen 
Jahren mit beſtem Erfolge 
betriebenes 


Stolonialwanren:, 
deſtilat⸗ Kelinurations-, 
bijen ı. r 

br 


roßer Auſſahrt und 
Speicherräumen, an einen, 
reſp. zwei tüchtige Geſchäfts⸗ 
a 1 Bt ste bay 
Geſchäfts⸗Grundſtück 
nest in der frequenteſten 
Straße, und werden aus 
demſelben noch bedeutende 
Miethseinnahmen erzielt. — 
Zum Kauf des Grundſtücks 
und nebernahme des Waaren⸗ 
15 find 30-40 000 Mark 


. 


erforderlich. Meldung. brief⸗ 
lich mit e Nr. 4296 


an den „Geſelligen“ erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


4822] Mein Teig Jahren inne- 
gehabt., flottgeh. Putzgeſchäft mit 
pielverbreiteter, eſt. Kundſchaft, 
iſt 5. — reſp. ſpäteſt. 15. Sept. 
verheirath. ha nn rg abzug. 
Sipe. Miethe 180 Mt. 
oris Nolde Soldau Opr. 


N a A Ee 


wird zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Gefl. n briefl 
unt. Nr. 4701 an den Seteltinen, 


Suche p. ſofort in ein, fleimeren 
Stadt ein gutgebendes 


Hotel 

mit ſchönem Garten od. ein gut⸗ 
gehend. N N Meld. 
briefl. u. Nr. 4623 a. d. Exp. d. ‚Bei. 


Bereits 6000 Mark 
Reingewiun per Jahr bringt ein 
erſt im 5. Jahrg. erſcheinender 
General-Anzeiger. 
Derſelbe ijt von ſofort oder 1. 
Oktober mit Schreibwaarenhandl. 
und Buchdruckerei für den Preis 
von 40000 Mk. zu verk. Meld. 
br. mit Aufſchr. 4397 an d. Geſ. 
Die noch 6 Jahre laufende 
Pacht einer 
D Waſſermühle mm 
mit 2 Gäng., Walzenſt. u. ſ. w., 
nähe Danzigs, an Chauſſee und 
aes ijt Verhältniſſe halb vom 
Oktober zu cediren. Meldg. 
brief u. Nr. 4330 a. d. Gef. erb. 


von rant, u. ländl. Grundbei. 
Rittergüter, landw. Güter, 
Mägleu. Grundſtücke mit Ge⸗ 


werbebetrieb, Hotels, Gaſt⸗ 
wirthſchaften, Brauereien 
kaufm Geſchäfte ꝛc 2c. vermittelt 
G. Katzke, Danzig, Tobiasg. Nr. 3 II. 
Geuer.⸗Verm.⸗ u. Ausk.⸗Bur., 
Agentur⸗ u. Kommiſſ.⸗Geſch. 


Rrellſe Vermittelung 


für Stadt⸗ und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Bere 
. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 


Pachtingen. 
Ein gutes 


Handwerker grundill 


für jede Brauche paſſend, bisher 
lange Jahre S Schmiedewerkſtätt 
in der beſten Lage Graudenz' it 
getheilt oder im Ganzen zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann Reiß, Graudenz. 


Sichere Exiſtenz 
eines Hnnufakturillen, 


23] Schöner Eckladen mit 
fon 3 Schaufeſtern im neu- 
erbauten Haufe, beiter Gee 
ſchäftslage, einer der größt. 
Garniſonſtädte der 1 81055 


Poſen, zu vermiethen. O 
sub J. A. 6144 an Ru 
Mosse, Berlin S.-W 


Ein Garten: Me(taurant 


Land mit ganzer Ernte ae 
ogleich zu verpachte du 
i glei zu Verba 8 453 pre "Of 
Expabitlon des Geſellig. erbeten. 


18000 Mark 


Koloſſaler Erfolg! 
für Angler 


Fisch - Witterung. 


4707] Das vollkommenſte Lock⸗ 
mittel für alle Fiſche. Preis per 
las nebſt Gebrauchsanpeiſung 
50 Malchow a. d. ober. 
een, Mecklenburg. 14707 
Oscar Busse, chem. Fabrik. 


4223] In Stendershof bei 


Konitz ſind eine gut erhaltene 


Cokomobile 


eine faſt neue 


Schrotmühle 


zu Dampfbetrieb, ein 


leereiber 


zu Dampfbetrieb und 4 ſchwere 


ekerwagen 


zum Verkauf geſtellt. 
Klamroth. 


ewinn⸗Liſte 20 
3. 


Ausitelluuas-Polterie, 


Gewinne der Wostpr. Ausslellunes-Lollerie rate un ether falas Tacobsohn, eyes! te 


3 Schwetz a. W 


Ziehung unwiderruflich am Donnerstag, ... . Fritz Kyser, 
——eeehÖ — — — —— — — — WERE, 


Weltpreugilhe iehung nächſten Donnerſtag, 6. August. 1200 Gewinne im Werthe von 18000 Mark, & 5000, 2000, 1000 x. Lovie à 1 Mar’, 11 


Gothaer @chensuerfcherungsbanf 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1896: 700 Millionen Mt. 
Dividende im Jahre 1896: 
29¼ bis 114 % der Jahres⸗Normalprämie — je nach 
Art und Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Graudenz: II. Buettner, 


Bureau: Grabenſtraße 20/21, 1 Treppe. [7451 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Heſelſchaftin Stettin 


beleiht unter günſt. Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar aut 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 
tijation. — Darlehne für Kommunen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden, 
Genoſſenſchaften a Soi Sty 
eneral⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
8468 Uhsadel & Lierau. 
Vertreter: Jacob Robert in Graudenz. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. darlehns⸗Kaſſe seta tHicssimaschinendinscin 


zu Danzig, Hundegaſſe 106/107 


Mein auf der Ausſtellung zahlt für Baar-Depon tem 1% jährlich frei von, allen 


Speſen, 143581 


befindlicher 14042 | beleiht gute Afrelcten, 


Pavillon 


ſowie drei Herren-Gelent- 
11 mit Wachslöpfen 
ud billig zu verkaufen. 


8.7. Cohn, Schwetz a. W. 


Ernteſeile 


vpn Jute, jebr feſt und praktiſch, 
offerirt à 27 P 
eopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗Planenfabrik. 
ygjeniſcher Schutz! 
Neuster D. Beſte u. n 
d. d. ey gejebl. geichübt, aus⸗ 
ezeich. m. d. gold. Medaille, empf 
ebamme Hein, Berlin, 
hresdenerſtr. 56 a d. Alexan⸗ 
drinenſtr. fr. Oberheb. a. d. Kgl. 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

lift fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von ones deponirten 
Verthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth - 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 


ro Schock [960 | übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp, Ab- 


lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Preuß. Zentral⸗Bodenkredit-Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 


Univerſit.⸗Frauenkl. zu Berlin. | ſtellige, hyvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
ag Broſchüre gegen 60 Pfg. 
Br. Reelle Vez. Quelle f. Bed.⸗Ark. 


10 Jahre Garantied | 


ir das Brechen oder Eriahmen der 


Kazenſcbern meiner Datent- « 


> Zng-Harmonikası 


atenfirt in verſchie⸗ 

denen Ländern, in 

Deutſchland patent⸗ 

amtlich geſchützt 
unter Nr. 47462. 

Bekanntlich kön⸗ 

nen bei den bis⸗ 
berigen Inſtru 
menten zu jeder 
Zeit eine oder 

ehrere Federn 

rechen, wodurch 

das Inſtru⸗ 

ment un« 

brauchbar 

wird. Dies kommt 

bei meinen neu er⸗ 

fundenen Inſtru 

menten nicht mehr vor. Ein ſolches 
Inſtrument, zweichörig mit Orgelton, 
40 Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, 
offener Nickel⸗Claviatur, Zuhaltern, 
17 unverwüſtlichem Doppel⸗ 
alg mit N og Eckenſchonern, 85 
em groß, liefere für nur N. 5.70. Das: 
ſelbe Inſtrument dreihörig mit 8 Res, 
eigen nur M. 7.50. Porto 80 Pf. Selbſt⸗ 
erlernſchule und Kiſte umſonſt. Illu⸗ 
ſtrirte Preislifte franko. Zu beziehen 
nur direct vom Erfinder Heinrich 
Suhr in Neuenrade, Weſtfalen. | 


Billigſte Bezugsquelle für beite 


ianinos? 


aus eriter Hand!!) 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. R 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14 gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach allen Erdtbeilen. 
Flügel und Harmoniums. & 
Sich. Garant, kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabrik u. Magazin 
Jarl Ecke, g 
BERLIN und POSEN. 
POSEN: Ritterstr.39 8 
Reflekt. woll. nicht ver}, um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. X 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 32, Auf]. erschionene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gooliile Akrven- und 
Gaual. System 


Freizusendung für 1. l. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Billigſte Bezugsquelle pur 


Teppiche! 


in ad 5 u. Salongröße, a 3,75, 
5, 6, 8, 10 bis 100 Mark. 
Prachtkatalog gratis. inland le 
P € 
Sophastoffe, und bunt, 
reizende % e Base: 
rob. Pil Lefevre ee: 


Berlin S., Oranienſtr. 158. 


tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxfoften 
Ain 2 vom Tauſend der beantragten Daxlehnsſumme, 
ſedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 ME. zu entrichten. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


14 \ ; b 5 0 
Höchste Beleihungen!— Billigste Zinsen! — II. Stelle“ — 50 
für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und Klein⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 17232 
Koſtenloſe Anlage von! ripattapital! 

Ans und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern zc. 
Soolbad Inowrazlaw. 
Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Heil⸗ 
’räftigit wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten. Rheumatismus, 
Jicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. Dauer 
der Sni’on von Mitte Mai bis Mitte September. [2062] 


Die ſtädtiſche Soolbad - Berwaltung. 
Proſpeket 


Bad Freienwalde a. O0. 


zu erhalten. 
Eiſentrinkauelle, Mineral⸗ und Moorbäder. [312] 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Speziell für Frauen⸗ u. Kinder⸗Krankheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nervenleiden. Kurmittel: Natürliche, ſtark brom⸗ u. eiſen⸗ 
altige Sogl⸗ u. Moorbäder, Douche, Maſſage u. alle Arten 
Wannenbäder. Gute u. billige Benfionn. Logis in der Anitalt, 
die a. i. Winter geöffn. iſt. Näh. Ausk. erth. bereitw. die Direktion. 


Sanatorium Rochusbad 


Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 
Abhınge des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
Nadelholzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 Villen mit 30 
Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil- 
taktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr 
geöffnet. Müssige Preise. Prospekte franko, 
Telephon-Verbindung mit der Stadt. [109 
Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl 
Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Schl. 


TER u 
Hygieniſcher Schutz. 
Geſetzlich geſchützt. [2961 
Tauſende von Anerkenuungsſchreib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück) . 3,00 Mk. orto 
1/½ Schachtel 1,60 Mk. 20 Pf. 


Je 
Schutzm.trag. Auch 10 Friſeur⸗ 
geſch. u. Apoth. z. h. A. chahm. 


NANDWÄNNS WELL) 


N Extra gasdichte dagdpatronen. SR 
Dorch die Verwendung peice l eme Une, 


% dieser Patrome prässt 
on Fohar. Hrostos und 4. wird an 2 i 


mit Schwarzpulver und neuem rauchlosem Pulver 
geladen der vielfach prämürten 


Verein. Köln-Rottweiler Pulverfabriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergiltig 
anerkannt, empfehlen unter vollster Garanti 
Jacob l.ewinsohn, Graudenz, Jar 
in eh rei 1 — Schulz, in Konitz: an N 
i : Aug. Lar ge, inNeu iW. 
in Rehden: P. Lehmann, in Schwetz: 0. A. Köhler. 


ig. extra. Weſeler Klaſſen⸗Looſe I. Klaſſe, ½ 6,60, ½ 3,30, Erneuerung z. II. Kl. Yı 4,40, ½ 2,20, Raufloofe II. Kl. 14 11 M., ½ 5 
1. Kl. j 4,40, ½ 2,20, ½ Bolltooje 15,40, U Volllooſe 7,70. Loosporto u. Ge 0 —. ( a © 


10 Ger 
Mark @ 


Nickelwerk 


von echt goldenen Uhren 
ſcheiden. Die wunderbar 
abſolut unverändert 
eine dreijährige 


Preis per 


Hierzu paſſende echte 


Alfred Fischer, W 


winnliſte pro Kl. 30 Pf. erſcheinen Mitte Auguſt, empfiel 
Leo Wolff, Königsberg i./ Pr., Aneiph. Lauggaſſe 60. 2 wipe Saco 


Looſe 10 Mark. Loosporto 10 Pfg. 
rneuerung 


4821 


10 SENSATION 


machen die neuerfundenen 


lark original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Savonnette) mit feinſtem antimagnetiſchem Präziſions⸗ 


und Email-Zifferblatt. 


Dieſe Uhren ſind „ 1 prachtv. und eleg. Ausführ. 


ſelbſt durch Fachleute nicht zu unt 

ciſelirten Gehäuſe bleib, ee ir. 
und wird für den richtigen Gang 
ſchriftl. Garantie geleiſtet. ag 


Stück 10 Mark. 
Goldinuhrketten mit Siber 


Karabiner, Sport-, Marquis⸗ od. Panzer⸗Fagon, p. Stück 3 

E _ Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 
Die Goldin-Ubren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlicht. bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
ien. I., Adiergasse No. 12, 


Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


Am Sonntag, den 2., und Montag, den 
3. Auguſt, werde ich auf der Ausſtellung in 
Graudenz anweſend ſein und am Montag den 
Herren Käufern und Reflektanten die gewünſchten 
Häckſelmaſchinen abliefern. 
„Beſtellungen auf meine weſentlich verbeſſerten, 
leiſtungsfähigſten 


Trommel -Häckselmaschinen 


mit praktiſchen, geſetzlich geſchützten Neuerungen 
beliebe man im Intereſſe einer rechtzeſtigen 
Lieferung ſofort abzuſenden. Proſpekte gratis. 


4376] II. Kriesel, Dirſchau. 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Superphosphate, Knocheumehle aller Art, 


Superphosphat⸗Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft a r 05 


vorm. Moritz Milch & Co. 
"ofen. [8686 


8. Zimmer, 


BROMBERG 
„Spezial⸗Fabrit 
für Strohelevatoren 
einzige Iabrif 
für Maffenberftellung der 


Vriginal: 
Zimmer’ jen 


Strohfaker, 


3 von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
48101 Waare. ‘ 
Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


8. Zimmer, 
Bromberg. 


Auf der Westpreussischen Gewerbe-Aus- 
stellung in Graudenz vertreten. 


== Vollständige — 


vehnelde- und Mahl-Mühlen-Einrictane-en 


sowie 


Dampfmaschinen 


(letzterevon 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Bocnsch « CO. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


9955) Eine Feldbahn mit Schienen, Weichen und 
Lowren ſteht billig zum Verkauf. Aufragen sub U 


7587 an die Exp. d. Ztg. erbeten 


z Palen 
tödtet in drei Mi⸗ 
nuten alle 
Fliegen | 
Schnaken u. Flöhe 
in Zimmer, Küche 
od. Stallung unt. 
Garantie. 

icht giftig i 
Dalma 
giebt es 


PN 


zu 30 und 50 Pfg. 
Vatentbeutel 
unbedingt noth- 
wendig, hält jahre⸗ 
lang, 15 Pfg. 
Zu haben in: 
Graudenz Depot 
geſucht. Konitz: 
Hofapotheke, Alt- 
Kischau, Prechlan 
und Pelplin i. den 
Avotheken. 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 


und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 
bezw. Eiſenbahnſtation. 6341 


Dt Eylauer Dachpappentabr 


Eduard I 


Limmerschniire 


aus feinem Flachsgarn, eigenes 
Fabrikat, verkaufe zu billigem 
Preiſe an Wiederverkäufer 

Karsten ., Marienburg, 


Vollſtändig neuer 


Dampfdreſchſat 


pferdige 


Lokomobile 


60“ breiter 


Dreſchkaſten 


marktfertige Reinigung, vorzüg⸗ 
liches Fabrikat, ſteht preiswerth 
¢ verkaufen. Meld. briefl. mi 
Aufſchrift Nr. 4445 an d. Geſell, 


3400] Stelle zwei gut erhaltene 
große 


Kronleuchter 


je 6 Petroleum⸗Lampen, 

1 einſpännig., offenen 
Wagen und 1 alten 
Verdeckwagen 
Untergeſtelle gut erhalt. u. ſtark, 
Obertheile reparaturbedürftig, 

ſehr billig zum Verkauf. 
August Küster, 
Hotelbeſitzer, 
Roſenberg Weſtpr. 
. . eisliste über 


simmiliche Gummiwaaren, 


J. Kaniorowiez, Berlin C. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099 


Deften. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per ud. f. 
60 Pf., 80 Pf., 1 MN. im. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf. ; Feine prima 
Halbdaunen 1M. 60 Pig. u. 
IM. 80 big.: Polarfedern: 
halbweiß 2 N., weiß 2 M. 

30 Big. u. 2 N. 50 Pfg.; Sil⸗ 


D. Inu Nenn OOK STV ayom 


Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehe finträftig) 2 M. 
50 Pfg. u. BM. Verpackung zum 


* 
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Graudenz, Sonntag) 


Um Geld und Gut, 
13. Fortſ.] Roman von O. Elſter. (Nachdr. verb. 


Irmgard athmete tief auf. Das Schreckgeſpenſt des 
Ruins, welches ſie und ihren Vater in den letzten Tagen 
bedroht hatte, laſtete noch immer mit dumpfem Druck auf 
ihrer Seele; aber neue Hoffnung zog in ihr Herz, da ſie 
ich an der Seite des geliebten Mannes ſah, deſſen Hand 
fie aus dem Wirrjal ihres Lebens zu einem ruhigen, ftillen 
Glück führen ſollte. Und wenn dieſes Glück auch noch jo 
beſcheiden war, ſie würde es wählen, ſie würde es dem 
glänzenden Elend vorziehen, das jetzt ihr Leben umgab. 

„Ich habe Ihnen ſchon von dem plötzlichen Tode meines 
Vaters geſchrieben“, hub Traugott leiſe an „Aber ehe ich 
zu Ihnen, Irmgard, von meinen Hoffnungen, meinen 
Wünſchen ſpreche, müſſen Sie die volle Wahrheit erfahren. 
Mein Vater iſt keines natürlichen Todes geſtorben — er 
hat ſich ſelbſt getödtet; er hat ſich erſchoſſen ...“ 

In jähem Schreck zog Irmgard die Zügel an, daß ihr 
Pferd unruhig ward. Bleichen Angeſichts ſah ſie ihn an. 
„O, Sie armer, armer Freund“, flüſterten ihre zuckenden 
Lippen. „Welch entſetzliches Schickſal!“ 

„Es iſt noch nicht Alles“, fuhr er in dumpfem Tone 
fort. „Mein Vater hat ſich erſchoſſen, weil — weil — er 
ruinirt war —; er ſtarb als ein Bettler — und — als 
Bettler ſtehe ich vor Ihnen, Irmgard, als ein armer, 
blutarmer Offizier, der nichts ſein eigen nennt als den 
Degen an ſeiner Seite, als ſeine Ehre und ſeine Liebe. — 
Das, Irmgard, mußte ich Ihnen ſagen, ehe ich um die Er⸗ 
laubniß bitte, weiter zu Ihnen ſprechen zu dürfen.“ 

Die Wirkung ſeiner Worte auf Irmgard war furchtbar. 
Tiefe Bläſſe bedeckte ihre Wangen, um ihre Lippen zuckte 
es krampfhaft, wie von verhaltenen Thränen; dann lachte 
ſie plötzlich kurz auf. „Laſſen Sie uns etwas raſcher 
reiten“, ſtieß ſie hervor. „In dieſem engen Wege herrſcht 
eine erſtickende Luft.“ > 

Ein Gertenhieb traf ihr edles Thier, das in langem 
Jagdgalopp davonflog. Traugott zuckte zuſammen, als 
habe der Schlag ihrer Gerte ſein Herz getroffen. Der 
Gedanke, der früher ſeine frohen Hoffnungen ſo oft ver⸗ 
düſtert hatte, daß er ob ſeines einfach bürgerlichen Namens 
verworfen werden könnte, kehrte mit verſtärkter Wucht 
zurück. Eine Bitterkeit quoll in ſeinem Herzen empor, die 
zum finſteren Groll anwuchs. Heftig gab er ſeinem Pferde 
die Sporen und jagte Irmgard nach, in kurzer Zeit ſich 
wieder an ihrer Seite befindend. 

Schweigend ſprengten ſie eine Weile Seite an Seite 
dahin. Sie wagten nicht einander anzuſehen; jeder blickte 
ſtarr in den lichten, ſonnigen Wald hinaus, der allmählich 
freier wurde und mehr und mehr zurücktrat, je näher man 
der großen Straße kam. Ju Traugotts Herzen wühlte 
der Bork, der Groll; in Irmgard kämpften Schmerz, 
Stolz und Liebe einen bitteren, heftigen Kampf. Sollte 
fie dem Geliebten das Geheimniß ihrer Familie verrathen? 
Sollte ſie ihm die troſtloſe Lage ihres Vaters mittheilen? 
Die Pläne ſeiner Gegner? Die Schmach und Schande, die 
ihn bedrohte? Sie gewann es nicht über ſich. Dieſes 
elende Geld, dieſe erbärmliche Macht, die ſich trennend 
zwiſchen ihre Herzen drängte! Ihre Seele ſchrie in wildem 
Schmerz auf. Sie mußte die Lippen feſt aufeinanderpreſſen, 
um nicht ihrem gequälten Herzen durch einen Schmerzens⸗ 
ſchrei Luft zu machen. Es war vorbei — vorbei! Die 
Sönne leuchtete nicht mehr — Nacht, dunkle Nacht um⸗ 
hüllte ſie, und ihr Glück erloſch gleich einem blinkenden 
Stern in trüben Nebelſchleiern. 

Der Hauptweg war erreicht. Tief aufathmend hielt 
Irmgard ihr Pferd an. Reiter und Reiterinnen fprengten 
vorüber, Equipagen rollten auf der breiten Straße hin und 
wieder. In der Ferne toſte und braudete die Weltſtadt. 
Hoch über den Bäumen des Thiergartend erglänzte die 
goldene Victoria auf der Siegesſäule im Strahle der Sonne. 
Das Leben, die Welt lagen wieder vor ihnen mit den 
tauſend Anforderungen, mit den Kämpfen und Sorgen, den 
Qualen, den zerſtörten Hoffnungen, dem vernichteten Glück, 
den vereitelten Wünſchen. 

„Irmgard“, bat Traugott mit leiſer Stimme. 

Wie aus einem Traume fuhr Irmgard empor. Leicht 
ſtrich ſie ſich über die Augen; ihr Autlitz war blaß, aber 
ruhig. Sie war wieder die Dame der großen Welt, die 
ſelbſt im tiefſten Unglück Faſſung und Haltung bewahrt. 

Sie reichte ihm die Hand. „Ich bedauere Sie von 
Herzen, Herr — Lieutenant“, ſprach fie, leicht ſtockend 
„Ihr Schickſal iſt allerdings ſchwer und ſehr — ſehr 
traurig. — Laſſen Sie uns hier Abſchied nehmen — ich 
muß zur Stadt zurück; Sie reiten wohl noch weiter. 
Leben Sie wohl — denken Sie zuweilen an mich. Wir 
werden uns wohl die nächſte Zeit ſelten ſehen, da wir 
es Schloß Waltersdorff zu reiſen gedenken. 
wohl — — —“ 

Raſch wandte fie ihr Pferd. Der Schmerz drohte fie 
zu überwältigen; die Kraft wollte ihr verſagen. Tief ſenkte 
fie das Haupt und fprengte davon, dem nahen Branden- 
burger Thore zu. 

raugott ſtarrte ihr eine Weile nach Dann lachte er 
plötzlich ſchrill auf, ſetzte ſeinem Pferde die Sporen ein 
und jagte den Reitweg hinauf, daß die übrigen Spazier⸗ 
da e ihm erſtaunt nachſahen, erſchreckt Platz machend, 
da ſie wohl glauben mochten, das Pferd des jungen Offiziers 
ſei durchgegangen. 


Leben Sie 


Traugott kam exſt ſpät von feinen Ausritt nach Hauſe. 
Friedrich, fein Burſche, war ſchon in Beſorgniß um ihn 
geivejen, denn noch niemals war es vorgekommen, daß 
Traugott die Ausflüge zu Pferde bis zum Eintritt der 
Dunkelheit ausgedehnt hatte. Kopfſchüttelnd betrachtete 
Friedrich auch die Fuchsſtute ſeines Herrn, die über und 
über mit Schmutz Ledeckt war und kein trockenes Haar am 
Körper beſaß. Das edle Thier ſenkte wie ermattet den 
Kopf und erſchauerte leicht in der kalten Abendluft. 

„Herr Lieutenant haben einen ſcharfen Ritt gemacht“, 
wae der Burjche zu bemerken. „Die Medea ijt triefend 
naß.“ 


„Ich bin etwas ſcharf geritten — reibe die Medea 
ordentlich ab, fie iit warm geworden; fannft auch die große 


Der Gefelli 


e. 


2. Auguſt 1896. 


Decke Überlegen und ſchließe die Fenſter des Stalles gut, 
daß keine Zugluft entſteht.“ 

Zu Befehl, Herr Lieutenant.“ 

Traugott hatte die Befehle ie mechanisch gegeben. 
Bei dem Anblick feiner heute jo ſehr mitgenommenen 
Fuchsſtute erwachte ſein kavalleriſtiſches Gewiſſen, ſo daß 
er wie unwillkürlich die nothwendigen Anordnungen gab. 
Dann ſtieg er langſam und ſchwerfällig die Treppe zu ſeiner 
Wohnung hinauf, während Friedrich dem Pferde die Decke 
überwarf, es ſchmeichelnd auf den naſſen Hals klopfte und 
dem warmen Stalle zuführte. 

„Was nur unſerem Herrn in den Kopf gefahren iſt? 
nicht wahr, Füchschen?“ ſo murmelte der brave Burſche, 
und das 1 legte wie ſchmeichelnd das Haupt auf die 
Schultern ſeines Pflegers. 

Judeſſen ſchritt Traugott in ſeinem Zimmer auf und 
ab. Er konnte noch immer keine Ruhe finden, obgleich er 
ſeit fünf Stunden im Sattel geſeſſen. Die Gedanken an 
ſein verlorenes Glück wühlten ſich tiefer und tiefer in ſeine 
Seele ein und raubten ſeinem Herzen jede Ruhe, jede Be⸗ 
ſonnenheit, jede Hoffnung. Wild war er auf ſeinem Pferde 
über die Felder geſtürmt, gehetzt von dem ſchneidenden 
Schmerz in ſeinem Innern. Und jetzt trieb ihn die innere 
Unruhe wieder im Zimmer auf und ab, mechanuiſch, unwill⸗ 
kürlich, wie das Pendel der Wanduhr. 

Nach einiger Zeit trat Friedrich ein und bemerkte mit 
Erſtaunen, daß ſich fein Herr noch im Reitanzuge befand, 
und daß die Lampe noch nicht brannte. 

„Soll ich die Lampe anzünden?“ fragte er. „Wollen 
ſich Herr Lieutenant umkleiden?“ 

„Ja — ja!“ ſtieß Traugott ungeduldig hervor. 

Der Burſche zündete die Lampe an und ging in das 
Schlafzimmer, eine andere Uniform zu holen. Als die 
Lampe das Zimmer erhellte, blieb Traugott ſtehen und 
ſchaute ſich, wie aus einem ſchweren Traume erwacht, um. 
Das Zimmer war elegant und reich eingerichtet. Auf den 
Tiſchen und der Kommode zwiſchen den beiden Fenſtern 
lagen und ſtanden allerhand Erinnerungen aus Traugotts 
Leben umher; die Bilder ſeiner Eltern, ein Photographie— 
Album, Reitpeitſchen, Zigarren⸗Etuis, kleine Geſchenke von 
Freunden und bekannten Damen; vor dem Spiegel ftand 
ein ſilberner Pokal, den Traugott als Ehrenpreis ſich in 
einem Wettrennen erritten — das Zimmer mußte auf jeden 
einen behaglich⸗vornehmen Eindruck machen. Aber Trau⸗ 
gott kam es entſetzlich öde vor. Der Gedanke, den Abend 
einſam in dieſem Zimmer, umgeben von all' den Erinne⸗ 
rungen einer glücklichen Zeit zubringen zu müſſen, machte 
ihn erbeben. Er athmete tief auf; er vermochte die Ein⸗ 
ſamkeit nicht zu ertragen, er mußte Menſchen ſehen; er 
ſehnte ſich nach dem leichten, ſcherzenden Geſpräch der Ka⸗ 
meraden, nach Frohſinn, Licht und Luft. 

Und da draußen brandete und tofte die Weltſtadt mit 
ihren tauſend Genüſſen und Freuden. Da draußen fluthete 
der Menſchenſtrom vorüber auf den taghell erleuchteten 
Straßen. Und die Menſchen lachten und ſcherzten und 
ſchienen alle ſo glücklich, ſo ſorgenlos, ſo frei und heiter. 
Was hockte er hier in ſeinem einſamen halbdüſteren 
Zimmer? Hinaus in die Welt — hinaus in das Leben, 
das ſo viele Freuden, ſo viele Genüſſe bot, und das doch 
mit grauſamem, höhniſchem Lachen ſein eigenes Glück zer⸗ 
ſchmettert hatte. Aber er wollte ſich von dieſem Leben 
nicht überwältigen laſſen. Er haßte das Leben wie ſeinen 
grimmigſten Feind, mit dem er ſich in erbittertem Kampfe 
befand; er wollte dieſem Feinde keck entgegentreten; er 
wollte es faſſen mit ſtarken Händen, mit unbeugſamem 
Willen und es zwingen, ihm dienſtbar zu ſein, ihm alle 
ſeine Freuden, ſeine Genüſſe zu geben, ihm das Glück zu 
erſetzen, das es grauſam zerſtört hatte. 

„Sieb mir den Zivilanzug“, befahl er dem wieder ein’ 
tretenden Burſchen, der ſchweigend gehorchte. 

Binnen Kurzem befand fic) Traugott in dem Gewühl 
der Friedrichsſtraße. Aber wenn er gehofft hatte, durch 
durch die Menge der Erſcheinungen von ſeinen ſchmerzlichen 
Gedanken abgelenkt zu werden, ſo ſah er ſich enttäuſcht. 
So ee Verlangen er hegte, mit Menſchen, Freunden 
und Bekannten zuſammen zu ſein, ſo wich er doch in un⸗ 
erklärlicher Scheu jedem ihm perſönlich bekannten Offizier, 
dem er auf der Straße begegnete, in weitem Bogen aus. 
Das ganze Leben und Treiben der Straße ekelte ihn an, 
der Glanz der Läden blendete ihn, und wenn er in dunklere 
Nebenſtraßen einbog, um dem Geflimmer der zahlloſen 
Gasflammen, dem Geſumme der Stimmen, dem Geräuſch 
der Wagen zu entrinnen, daun überkam ihn wieder die 
Begierde, ſich in den Strom des Lebens hineinzuſtürzen. 

Als er die Kreuzung der Friedrich- und Leipzigerſtraße 
überſchreiten wollte, mußte er eine Weile ſtehen bleiben. 
Das Pferd einer Droſchke war geſtürzt und verſperrte das 
Gleis der Pferdebahn, ſo daß ſich in wenigen Minuten eine 
lange Reihe Pferdebahnwagen anſammelten. Die Menge 
ſtaute ſich; man ſchimpfte, man rief nach der Polizei —. 
Endlich löſte ſich der Knäuel; der geſtürzte Gaul humpelte 
davon, die Pferdebahn wagen ſetzten ſich wieder in Bewegung 
und die Menſchenmenge fluthete nach allen Seiten aus⸗ 
einander. f . 

Auch Traugott wollte weiter gehe, als ſich eine Hand 
auf ſeine Schulter legte. 

„Biſt Du's denn wirklich, Traugott?“ fragte Henning 
v. Kallbrink, der dem Freund erſtaunt lächelnd in das ver⸗ 
wirrte Geſicht blickte. 

„Guten Abend, Heuning. Gott fet Dank, doch eine 
Freundesſeele unter all dieſen Menſchen! Wohin führt 
Dich Dein Weg? Willſt Du mich mitnehmen?“ 

„Gern, alter Freund“, entgegnete Kallbrink lachend, den 
Arm unter den Traugotts ſchiebend. „Aber was zum Henker 
ſtreifſt Du denn hier in Civil umher? Das war doch ſonſt 
nicht Deine Gewohnheit? Und grade heute — an dem 
Tage Deiner Verlobung ...“ 

ny bitte Dich, Kallbrink, ſprich keinen Unſinn!“ 

„Ja, datt Du denn Komteſſe Irmgard nicht getroffen?“ 

„Freilich.“ 

„Nun, und Dich nicht ausgeſprochen?“ 

Traugott lachte ſchrill und ſpöttiſch auf, daß ihn Kallbrink 
erſtaunt anſah. (F. f. 


Das 32 Haus iſt klein, 
Das kleinſte Haus iſt weit, 
Wenn dort regiert der Schein, 
Und hier Zufriedenheit. 


— 


Sprechſaal. 
Im Spredfaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſlchten nicht vertritt, ſoſern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
* Flatow, 28. Juli. 

In der Nummer 115 der „Gaz Tor.“ iſt folgendes zu leſen: 

„In Sachen unſerer Waiſen ſchreibt man uns aus Flatow: 
Im vorigen Monat ſtarb der Aufſeher des hieſigen Waiſenhauſes, 
Herr Holm. An deſſen Stelle wurden dieſer Tage durch den 
Superintendenten Syring zwei Diakoniſſinnen eingeführt, 
von denen die eine ſich mit der Führung der Wirthſchaft, die 
andere mit dem Unterrichten der Waiſenmädchen befaſſen ſoll. 
Bei der Einführung waren auch das gegenwärtige Kuratorium 
und noch vier andere Diakoniſſinnen zugegen, die abſichtlich zu 
dieſem Zwecke aus Danzig hergekommen waren. Die Anſtalt iſt 
ein Provinzial» Quftitut, und es befinden ſich darin Mädchen 
evangeliſchen und katholiſchen Bekenutniſſes, augenblicklich 
ungefähr 40, davon die überwiegend größere Hälfte Katholikinnen. 
Das wäre nicht auffällig, wenn nicht allgemein bekannt wäre, 
welche Erziehung heutzutage unſere Jugend unter der Hut von 
Proteſtanten, dazu noch Diakoniſſinnen, genießt. An einer Stelle 
ſchließt man uns die katholiſchen Kinderbewahranſtalten oder 
macht bei Gründung katholiſcher Wohlthätigkeitsanſtalten die 
verſchiedenſten Schwierigkeiten, um uns jene Anſtalten aufzu⸗ 
drängen und ſich damit als unſer Wohlthäter und Fürſorger zu 
bezeichnen. Solche Wohlthaten brauchen wir überhaupt nicht, 
nur mehr Freiheit, um unſere Jugend rein katholiſch erziehen 
zu können. Könnte ſich unſere ehrwürdige Geiſtlichkeit nicht mit 
dieſer Angelegenheit befaſſen, damit die katholiſchen Waifen in 
rein katholiſchen Unjtalten untergebracht würden?“ (Die Gaz. 
Tor. empfiehlt im Auſchluß an obige Zuſchrift, auf die Gründung 
eines polniſch⸗katholiſchen Waiſenhauſes in Pelplin 
oder Culm Bedacht zu nehmen.) 

Hierzu wird aus Flatow geſchrleben: Es iſt ganz unzutreffend, 
wenn der Berichterſtatter der Gaz. Tor. von „unſeren Waiſen“ und 
von einem „Aufſeher des Waiſenhauſes“ redet, da in Flatow ein 
Waiſenhaus garnicht exiſtirt. Der verſtorbene Diakon 
Holm war Hausvater des hieſigen Rettungshauſes für 
Mädchen. Es iſt ferner unwahr, daß die Anſtalt ein Pro⸗ 
vingial-Sanftitut ijt; im Gegentheil iſt fie ein Privat» 
Inſtitut. Ferner iſt unrichtig, daß ſich „40 Mädchen, von denen 
die überwiegend größere Hälfte Katholikinnen“ find, in der 
Anſtalt befinden. Die Anſtalt beherbergt zur Zeit der Abfaſſung 
des Artikels im Ganzen 30 Mädchen, davon waren nur zehn 
katholiſch, die übrigen evangeliſch. Die katholiſchen Mädchen 
erhielten und erhalten von einem katholiſchen Lehrer 
Religionsunterricht und werden zum regelmäßigen 
Beſuche der katholiſchen Kirche angehalten. Der zweite Vor- 
jigende des Kuratoriums des Rettungshauſes, Herr Bürger- 
meiſter Löhrke, hat darum auch der Gaz. Tor. auf Grund 
des Preßgeſetzes eine Berichtigung zugeſchickt, welche von dem 
Blatte inzwiſchen aufgenommen ijt. 


Räthſel⸗Ecke. 
114) Magiſches Rebus⸗ Quadrat. 

Die in den einzelnen Feldern ſtehenden Bilder ſind ſo zu 
ordnen, daß die Anfangsbuchſtaben derſelben wagerecht und ſenk⸗ 
recht gleichlautend die in der erſten ſenkrechten Reihe ſtehenden 
Bilder bezeichnen. 


Nachdr verb. 


Zifferblatt⸗Räthſel. 


115) 
Von F. Müller. 
12 Nebenitehende Ziffern find dur 
Buchſtaben zu erſetzen, derart, da 
I , eet gleich Theil des B 
—3 gleich Theil des Baumes 
10 » 1—6 „ Blume, ; 
9 2 2-6 „ Dimmelstörper, 
8 4 4—7 „ weiblicher Vorname, 
2 6—10 , dritiſche Kolonie, 
9 5 : 9-11 , Stadt in Tyrol, 
0 10—1 „ Säugethier, 
12-3 „ Theil des Schiffes. 
116) Quadrat⸗Räthſel. 


pm In die Felder nebenſtehender 
n Figur ſind die Buchſtaben 
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derart einzutragen, daß die wager 
rechten Reihen bedeuten: 1. eine 
fremde vielbeſungene Pflanze. 2. Name 
eines Weines. 3. Mediziniſches Jue 
ſtrument. 4. Nationalitätsbezeichnung. 
5. Name zweier Städtchen im Norden 
Die ſchwarzen Diagonalreihen bedeuten: 1. einen bee 


L 


Preußens. 0 
kannten Dichter, 2. einen Himmelskörper. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummen 


Auflöſungen aus Nr. 174. 


Bilder Räthſel Nr. 111: Kriminalgendarm. 
Kreuz⸗Räthſel Nr. 112: 
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Delphiſcher Spruch Nr. 118: Leda — Adel. 


| 
nur Koppel 


Nett 


Belt MMP BGS «MO i 


apeten Jede selbst die withendste 
Delmenhorster Linoleum | Art von 8 lindert 
Muſter nicht aufgedruckt, augenblicklich Ernst Muff 

ſondern durchgehend, ſchmerzſtillende Zahnwolle. 
offerirt 7719 (Mit einem 20% igen Extrakt aus 


[ 
Otto Trennert Bromberg. Mutternelken imprägnirte Wolle.) 
Muſterbüch. überall. fro. Nachahmungen ohne den Namen 


Ernst Muff weiſe man jedes⸗ 
Tapeten 


mal ganz entſchieden zurück, 
nehme auch nichts anders dafür 
— zu enorm billig. Preiſen 
und franko das große nord⸗ 


an, ſondern gehe zur nächſten 
Apotheke oder Drogenhandlung, 
deutſche Verſandtgeſchäft von 
H. Schoenberg. Konitz Wpr. 


wo die Rolle zum Preiſe von 
35 Pfg. zu haben iſt; hier bet: 
Paul Schirmacher, Drogen⸗ 
Handlung. 
Gebrauchsanweiſung 
eigenartig — genau leſen. 


M. 2jühr. Garantie 


exakt eee en u. prä⸗ 

ziſe geh., koſtet: 
1 Nachts leuchtende, gr. 
Weckeruhr nur 3½ Mk. 
1 Nickel⸗Rem.⸗Uhr „ 6 5 
1 echt filber. Remont.⸗Uhr mit 
Goldr nur 10½ M. 

1 echt a 


Gebrüder Tietze in Stettin 
‚Rem.-D,-U. nur 20 = 
1 edt a. et a nur 40 
E pe N > 
a 


2 r nur 50 
Verſand geg. Nachn. dir. durch 


das Uhren ⸗Depot B.Rebeschke, 
Human Marienburg Wpr. 
a 


Lautenburg 


Dampfſägewerk und 
Bau⸗Geſchäft, 
empfiehlt [6437 
fieferne Bauhö (her, 
Bohlen, Bretter und 
Latten, elchene u. birtkene 
Bohlen, Felgen und 
Speichen, liefert auch 


Bauhölzer n. Aufgabe 


wie fertig gehobelte, ge⸗ 
3883 Fußböden, 
achſchaalungen 2c, 


Komplette Bauten 


wd. prompt ausgeführt. 


— 


Violinen, Zithern 
alle Blas⸗ u. Schlagin⸗ 
ſtrument., Mufifiwerk.c, 


Jieh-Harmonikas 
mit Metallbalgfaltenecken, 
3stbeil. dopp. Balg 35 cm. 
groß, 10 Taſten, 2⸗chörig., 
koſten nebit Schule u. Ver⸗ 
nackg. 5 M., Z⸗chörig 7 M., 
4-chörig. 8,50 Mk. [1904 

Herm. Oscar Otto, 
Markneukirchen. 
% All. Hauptpreisliſte frei. % 


— 


1951] Laſſen Sie ſich von 
Niemand beein fluſſen; wenn 
Sie Tapeten u. Linoleum 
gebrauchen, fo verlangen Sie 
auf alle Fälle ſchleunigſt 
Muſter von 


10.50 
hy echtes 
Emaille ⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehä fein gravirt 
und ſchön verfilberf Nur 6,50 . 
Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Jagon, Remont.21,— 4. 
Sämtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkaufor erhalten Rabatt, 


Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten En gros 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


ver). fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrit von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 

Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


Gänsefedern, 


neun u. gereinigt, wie dieſelb. v. d. Gans 
¢ 


fallen, m. allen Daun, Pfd. 1,50 M. 
Beate direkte Bezugsquelle von nux kleine | pe mit 
Musikinstrumenten aller Art. Daunen, ſehr zart, “ 


beſte Gänſehalbdaunen 


” 


Edmund Paulus, 
Markneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei, 


Grosser Erfolg wird | 
erzielt mitdem Rat- 


Umtauſch geſtattet. ug 


Ratten 


Atenoconfect mur von 


Mäus eh Zee 
H x sich. alleNagethiore, > Grofe “Wy 
AMSTEP Al: anderen wine! Betten 12 Mark 
mit rothem Inlet 
u. gereknigten neuen Federn (Ober: 


bett, Unterbett u. zwel Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Me. 15,— 


Boweis: die vielen Dankschreiben. 
P. Schirmacher, Drogerie. [1858 
Apotheker Schuster’s (Leipzig) Ef 


bewährte, desgleſchen 1% ſchlaͤfrig. „ 
ausmiftel Versand one t e be . 25 
1 erſand zollfrei b. freier Verpacker geg. 
für den gesammten Viehstand . Nachn. Rückſend. od Umtaufeh gefl. 
»Stetszufrigden-Seuchenschutz", 


Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Mreislifte gratis und franko “ 


Pulver f. Sch weine, gesunder- 
haltend, Fresslust, Yerdanung, 
Mast befördernd & Pack. 60 Pf. 


„Sahnequelle-Buttermehrer“ #3 
Pulver für Rindvieh, Ziegen u. 
Schafe, vor Krankheit schützend, 


Echtfarb. forstgrüns 


reichlichen und guten Milchertrag Tuche etc., 
| bewirkend, & Pack. M.1.—. DS Me > te 
„Wohlbefinden-Künnemuth“, | indes me 


Kammpgarnstoffe 
aus reiner deutscher 
Schafwolle, 
daher aussergewöhnl, 
haltbar. g— 
Fertige wasserdichte 
Weitermäntel, 


Pulver für *ferde, Wohlbefln- 
den erweckend, Kropf, Druse, By 
Dämpfigkeit radical heilend, 

A Pack. M. 1.50. 
Sehnenstärker- Schadenheil' 
firsämmtliche Hausthiere, 


Gelenke und Muskeln stärkend, ® a Pel.-Mäntel, 
alle Wunden und Schäden schnell “A Jagd- und Haus- 
heilend, à Fl. M. 4.—. 5 mn * joppen. 
Apotheker Schusters SE ies 25 — — 
Veterinair-Hausapotheke u -E „ 
für den genammten Viehstand in i GAG Preis. frei, 
8 Grössen & M. 8.— und M. 15.—. * 
Apotheker Schusters 2 Feed Ferdinand Koch 
. —— — Osterwieck Harz. 


Thierarzneibuch 
gegen 40 Pf. in Briefmarken froo. 
— 22 ——ů 9 
: Nur echt mit dieser (hier verkl.) 


Schutz-. 


Ziegel I. Kl. 
Biberſchwanzpfannen, 
Drainröhren in allen Dimenſ. 
oferty frei jeder Bahnſtation. 
billigſt 47 


476 


[ 
Salo Bry in Thorn, 
8089] ederverkäufern gebe 


ENTE en 


lich ge- 


schützten "4 
— oe 
Mit genauer Gebrauchsanwelsung 


ee Eſſigſprit 


Fabrikpreisen erhältlich: in ſtarker gelagerter Waarebilligſt 


in dem Apotheken oder | ab. D. Hirsch. 


ge Firma. [2181 


B 


— nn 


| Gebr. Manns 


= Soflieferanten, 


Sutter-Groß-Handlung 


Berlin S. O., Orauienſtr. 8, 


Pr: t S Moderne Herrenstoffe zu feinen Anzügen und 
Oster" 
ELECANT. UND PREISWURDIC. 


T de An . Jeder verlange 
— — — — idich gediegenen Stoffe zum ] find dauernd Abnebmer in feinft, 


Butter zu höchſten Preiſen 
gegen ſofortige Kaſſe. [438 
8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


DL. Gylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkaunt vorzüglichen Fabrikate in 


Dadpaypen, Holzzement, Iſolixplatten, 
Garbolineum, Robrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Melereien, 
Brennereien, ſowie önſtandhaltung gan ae er Garantie an 

n 


zu zeitgemäß billigen Breijen unter angjähriger Garantie u 
* A fonlanten Zahlungsbedingungen. ©) 
Spezialität. Ueberklebung devaflirter alter Pappdader. 
pew Korbeiiitigung und Kofteneuiläne toftenfret -A 

_ 30 
Swiderski's 
Petrol 
kiroleum⸗ 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 172 


| Hoclam & Ressler, Danzig. | 
A, Klinger 


NONI 


ADOLF OSTER, MOERS A. RH. No. 9. 


Für die Zwecke des unter Aberhöchſtem Protectorate 
2 Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch 
erhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1885 genehmigt. 


Gtoe Gelo-{otteric Sey 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 xi 50000 M., au 
ie zu 15000 M., zu 10 M. u. ſ. w. bis 
zu 15 M. 


ARIAS 


Ur 


Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird 
durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung 
erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General⸗Lotterie⸗ 
Direction zu Berlin vom 7. bis 12. December 1896. 


Das Ceutral⸗Comitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 


von dem Kneſebeck. 


N 


U 


IN, 


Maihinenban-Anftalt u. Eiſengießerei 
vorm. Th. Flöther 


Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält ſtets auf Lager: 


— 


“eg 


S 


= 


Cokomobile 
fahrbar und ftationär, garantirt für größte Leiſtung und 
geringſten Kohlen verbrauch. 


Datent- Dampf= Drefhmafdinen 


mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit, gerippten Stahlſchlag⸗ 
leiſten, doppelter Reinigung, überaus praktiſcher 
Schmiervorrichkung. 


Für Reindruſch und Lieferung marktfertigen 
Getreides wird garantirt. 


Guünſtigſte Zahlungs ⸗ Bedingungen bei billigſter Preis⸗ 
notirung. 
Unſere — — — übertreffen wegen 
ihrer außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit und über⸗ 
aus ſoliden Banart engliſche Fabrikate und ſtehen 


2 


Altstadt-Stolpen in Sachsen 
renommirteste Spezialfabrik für Dampfdreschmaschinen 
— 


„Wettin“ 


: rt Patent-Einriemensystem. 


Beste deutscheDampfdreschmaschine 


in verschiedenen Stärken, för grösste, mittiere 


BSD 


zahlreiche Anerkennungsſchreiben zu Dienſten. [9997 . pon noffiziellor Prüfung: . [3763 
Leisiungsfähigste und leichtgehendste Öreschmasching, 


Prüfungsbericht sowie Katalog gern zu Diensten. . 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & C Graudenz 


für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder fortzu - Zuser 
2 schaffen ist, ist Böttger s vielfach prämiirte, verbesserte oma. 
Unternehmung fiir Betonbauten. Heissluftpumpmaschine. — 


Die beste selbstthitige 


Wasser - Pumpmaschine 


der Welt 


vorzü 


Caspe 
Ueber 1000 Anlagen bis 180 Mtr. Hrunnentieſe ausgeführt — 
und hierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben. 


Pfeiler- u. Schornstein-Abdeck- 
platten 

Thorpfeiler u. Zaunpfosten 

Geländerpfosten u. Grenzsteine 


Fabrikation von: 
Platten für Flure, Trottoir, Fa- 
brikräume und Thorwege. 
Trottoirfriese u. Bordsteine 


Br Besitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 
abriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten etc. 
lasse sich meinen illustrirten Catalog kommen, 


Rinnsteine u. Auslanfsteine | Röhren r Kanalisirung rund = ZN 3 

Bau - Werksteine, als Quader, und eiförmig, Schlamm- . — Sächs. Motoren- u. Maschinenfabrik Otto Böttger. 
Flinten, Gesimse, Sturze, kästen, Einlaufstücke, Ein-“ oa Dresden -Löbtau. 
Balustraden, Architrave und steige- und Beobachtungs- - 
Fenstermaasswerke, schichte. 


Treppenstufen, Treppenpodeste | Stalleinrichtungen, Krippen für 
und freitragende Treppen. Pferde, Rind viehu. Schweine 


Spezialität: 


Gewölbedecken und Fussböden 
aus Cement-Stampfbeton und Cementestrich. 


MER” Gasbehälter und Hochbehälter “Gag 


für Wasserversorgung. [9140 


Sämmtliche Waaren und Arbeiten werden nur von bestem 
Material und sorgsamster Arbeit schnell und billig unter 
Garantie für Haltbarkeit geliefert resp. ausgeführt. Zeich- 
nungen und Kostenanschläge gratis und franko. 


Auf der Westpr Gewerbe- Ausstellung vertreten. 


Maison de santé 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg * Berlin W. 


Fabrik französischer Miihlsteine 


bon 
obert Schneider, Dt. Eylau Wpr. 


Gey Tete tere but aoligen tan sb Rica n dent] enMühlen- 
feine, Gußſtahl⸗ u. Silberpiden u Halter, Kateniteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze rc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Ferd. Tiegler & Co., Bromberg, Berlin, 


Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung Gruppe XV, 
empfehlen [3055 


Ernte⸗ und Stafenpläne, 
Leder⸗ und Baumwolltuch⸗Treibriemen 


für Dampfdreſchmaſchinen. 


Thomasſchlackenmehl 


in feinſter Mahlung, mit hoher Citratlöslichkeit der Phosphor⸗ 
ſäure, offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrwaſſer und 


a. D.; 
Zeil 7: 
auch i! 


2 2 Poſen zu billigſten Preiſen. 
Allgemeines Privatkrankenhaus f cnemische Fabrik Aktien- Gesellschaft =: 
mit getrennten Abtheilungen vorm, Moritz Milch & Co. , Lino 
I. Für körperlich Kranke Voſen. 18768 em 
sowie fiir oholisten und Morphinisten, 2 


II. Für Nervenkranke 

(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 
III. Für Gemüthskranke 

(acute und chronische). 


Gesuche um Aufnahme sowie um Prospekte sind zu 
richten an das Bureau der Maison de santé. 


Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. 


Rohrgewebe. 


6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechaniſchen ewe dhl 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, find wir jebt 
in der Lage, auch den gra ten Anforderungen zu genügen und 

eben namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggons 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrik und mechaniſche Röhrweberel, 


us iJ Re, Dörr 


= 


N Feen DN 


Höcherlbrauerei Culm 


grösste Brauerei der Provinz Westpreussen. 


Auf der Graudenzer Ausstellung 1896 zurückgesetzt, wohl aber auf allen beschickten 


Ausstellung Sl und internationalen Bierkonkurrenzen 


mit allerhöchsten Preisen prämirt (u. a. München 1895 Internationale Bierkonkurrenz „Ehrendiplom nebst goldener Medaille“) 
Gnesen Gastwirthschafts-Ausstellung 1896 „goldene Medaille“, Köln a. Rh. 1895 Ausstellung für Nahrungsmittel und Haus- 
bedarf „goldene Medaille“, Paris 1889 Internationale Ausstellung für Nahrungsmittel „Ehrendiplom nebst goldener Medaille“, 
u. S. W., insgesammt mit 8 goldenen und 4 silbernen Medaillen ausgezeichnet) 

bringt hiermit ihre vorzüglich abgelagerten und allgemein beliebten Fabrikate in empfehlende Erinnerung, 


Die uns von der Preisju 
den 28. Juli 1896. 


Culm, 


wer” Jährliche Bierproduktion 75,000 Hektoliter. 


Graudenz zuerkannte „broncene Medaille“ weisen wir hiermit zurück: 


Höcherlbrauerei. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 189 an 


Deutsche Fischercinasstellimg 
Kairo © Alt-Berlin » Riesenfernrohr ® 
—.— Panorama © Nordpol Vergnügungspark. 


Kirchner 500. Co. 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfähigste 
‘abrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzhearbeitt ungs- Maschinen 


Ueber 35000 Maschinen Be sliefert 


Mai bis Oktober. 


* Deutsche Kolonialausstellung - | 
e Sport-Ausstellung 


4 — Specialität: 
rem Patent v ollgatter. 
i n 
x ' romberg, Ka 
Rotel Königstadt _Wesipreussischa Gewarbe-Ausstellung Graudenz 1896. 4 B Weltausstellung, Chicago höchsio 
in Berlin, > Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
Landsberger Str. 66/67, 2 Preismedaillen. 

2 Minut. v. Ale anderplaß & RETTET SS FETTE EEE 


abe durch 


; ein Hotel 
Zunahme von Fremden⸗ 
zimmern vergrößert und 
empfehle ſolches bei ganz 
ſoliden . 

. Hirsch. 


kreuzs.,E gr au 

ianinos, von 380 an. 
Ohne Anzahl. a 15 M. ten) 
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Der Geſellige. 


No. 180. 


2. Auguſt 1896. 


Der Knoten im Taſchentuch. Mace vers. 


Humoreske von Graf Günther Roſenhagen. 


Ich bin die Solidität ſelbſt — auch meine Feinde 


werden mir dieſes Zeugniß nicht vorenthalten können. 
Trotzdem bilde ich mir ein, durchaus kein Philiſter zu ſein, 
and die ſchönſte Thätigkeit für mich beſteht darin, mich im 
Freundeskreiſe einma gehörig zu amüſtren. Eine ſolche 
Gelegenheit hatte ſich mir einmal wieder geboten. Ein 
lieber Freund benutzte die Zeit ſeines Strohwittwerthums, 
ein Herren⸗Diner + geben, und da er den Grundſatz hat: 
„möglichſt wenig Gäſte, dafür aber möglichſt viel Gänge“, 
verlief die Geſellſchaft bei ihm, wie ſtets, urgemüthlich. 
Wir trennten uns erſt ſpät in der Nacht, und als ich allein 
meiner Wohnung entgegenging und den Mond auf die Erde 
hinableuchten ſah, deklamirte ich laut in die Stille der 
Nacht hinein: „Lieber Mond, Du gehſt ſo ſtille, ſpendeſt 
ja auch mir Dein Licht, drehe mir nur keine Pille, laß die 
Frau erwachen nicht.“ : 

Und mein Flehen ward erhört. Engel bebiiteten ihren 
Schlummer. Am Treppenabſatz zog ich meine Stiefel aus, 
„Leiſe, leiſe“ ſtieg ich die Stites empor und gelangte in 
mein Schlafkabinett. Die Nacht war ſchrecklich, noch ſchreck⸗ 
licher aber das Erwachen. Mir war ſo dumm, als ginge 
mir ein Mühlrad im Kopf herum, und nachdem ich mir 
drei Eimer Waſſer über meine ſterblichen Gliedmaßen ge⸗ 
goſſen hatte, befand ich mich in jener Stimmung, in der 
man zum Sterben zu geſund, zum Leben aber zu krank iſt. 

Als ich nach einigen Stunden vom Dienſt zurück kam, 
war das Schwerſte überſtanden: Der Aufenthalt in der 
friſchen Luft, etliche Salzgurken und vier echte Vilſener 
hatten mich wieder einigermaßen auf die Beine gebracht. 
So betrat ich denn ganz vergnügt das Eßzimmer, in dem 
meine Frau mich mit dem zweiten Frühſtück erwartete. 
Ich küßte ſie und nahm Platz. 3 : 

„Nun, gut amüſirt geſtern Abend?“ fragte fie mich. 
„Wann biſt Du denn nach Haus gekommen?“ 

„Früh“, entgegnete ich, „ich glaube, es war kurz nach 
Zwölf.“ 

„So?“ klang es etwas verwundert zurück. 
Uhr habe ich auf Dich gewartet.“ 

„Na, dann war es eben etwas ſpäter“, gab ich zurück, 
„auf jeden Fall aber war es im Grunde genommen recht 
langweilig. Man kann ſich doch auch eigentlich kein ſtumpf⸗ 
ſinnigeres Vergnügen denken, als ſolch' ein Herrendiner, 
bei dem die Unterredung nur in der ewigen Frage beſteht: 
„Darf ich Ihnen noch einmal eiunſchenken?“ und bei dem 
man ſich den ganzen Abend nur damit beſchäftigt, möglichſt 
viel Wein und Spirituoſen in ſich aufzunehmen.“ 

„Das Letztere ſcheinſt Du ja reichlich beſorgt zu haben“, 
erwiderte meine Frau. 

„Aber Kind, wie kommſt Du nur auf ſolche ſonderbaren 
Vermuthungen?“ fragte ich mit dem erſtaunteſten Geſicht 
von der Welt. Da fühlte ich plötzlich, wie mir ganz ſonder⸗ 
bar zu Muthe ward, ein Schwindel befiel mich, der Schweiß 
trat mir auf die Stirn, und ich zog mein Taſchentuch, um 
mir die Schläfe zu trocknen. Aber während ich das Tuch 
mit eee Schwung aus der Taſche zog, flog mir 
plötzlich etwas Hartes gegen die Naſe. 

„Nanu, was haſt Du denn da?“ fragte meine Frau. 

„Nanu!“ ſagte auch ich verwundert, und gemeinſam 
ſtellten wir den Gegenſtand, der unſer Erſtaunen hervor⸗ 
gerufen hatte, als einen gewaltigen Knoten feſt. 


Ich halte mir nach Möglichkeit alle „Knoten“ fern — 
wie kam dieſer nun gar in mein Taſchentuch? Es war 
klar, daß ich mir dieſes Zeichen geſtern Abend auf der 
Geſellſchaft gemacht hatte, damit ich mich auf irgend etwas 
beſinne. Aber was war dies „irgend etwas?“ Ich hatte 
keine Ahnung und das ärgerte mich vor mir ſelbſt und vor 
meiner Frau, der ich dadurch bewies, daß ſie, wie ſchon 
oft, ſo auch geſtern Abend die beſſere Hälfte von uns 
Beiden geweſen war. Um den Mund meiner kleinen Frau 
ſpielte ein leiſes, ironiſches Lächeln. Das machte mich 
wüthend auf mich ſelbſt. Ich würde mir doch nicht ſolche 
Schwäche geben und doch wohl errathen können, was diejer 
Knoten bedeute? So ſtützte ich denn den Kopf zwiſchen 
beide Hände und dachte nach, als wenn es ſich um Leben 
oder Tod gehandelt hätte. Aber es nützte nichts, mir kam 
bei dem Anblick des Knotens nicht die leiſeſte Er⸗ 
e 
Da kam mir ein Gedanke! Stolz erhob ich mein Haupt, 
blickte um mich, als wenn die Welt bezwungen mir zu 
Füßen läge und ſagte: „Nun hab' ich's!“ 

„Nun, was iſt's?“ fragte meine Frau. 

Ja, das jag’ ich nicht,“ gab ich zurück. Nicht für die 
Schätze Indiens hätte ich die dehge zu beantworten 
vermocht. 

Aber die Neugier meiner kleinen Frau war erweckt, ſie 
drang in mich mit Bitten, Flehen, Schmeicheln, Schmollen, 
Thränen und allen anderen Ueberwindungskünſten, es ihr 
u ſagen. Selbſtverſtändlich blieb ich taub gegen alle 
Bitten und da ich jonft als guter Ehemann jeden Wunſch 
meiner Frau, ſoweit Dies in meinen Kräften ſteht, gleich 
erfülle, ließ dieſer Widerſtand meinerſeits Großes, Ungeheures 
in oder vielmehr hinter dem Knoten ahnen, und dem⸗ 
entſprechend wurden die Verſuche, mich zum Sprechen zu 
bewegen, immer ſtürmiſcher. 

Endlich erhob ich mich vom Frühſtückstiſch, aber als ich 
den traurigen Ausdruck im Geſicht meiner Frau ſah, weil 
ich, wie fe jagte, fein Vertrauen mehr zu ihr hätte, fühlte 
ich doch in meiner Bruſt ein menſchliches Rühren: „Liebes 
Kind,“ bat ich, „dränge nicht weiter in mich, ich darf es 
Dir I jagen, aber bald, vielleicht ſchon heute Nachmittag, 
wenn ich vom Dienſt komme, will ich Dich, wenn Dir ſo 
viel daran gelegen iſt, in das Geheimniß elnweihen.“ 

Mein Entſchluß war gefaßt: ich wollte qu dem Gaſt⸗ 
freund gehen und verſuchen, von ihm oder einem anderen 
der Feſttheilnehmer zu erfahren, was der vermaledeite 
Knoten bedeute. Aber den einen 2. ich nicht zu Haufe, 
der Zweite vermochte mir keine Auskunft zu geben, und 
der Dritte war genau ſo klug wie der Zweite. 

So kam ich denn recht betrübt zu Hauſe wieder an, 


und was ich gefürchtet, geſchah. Kaum hörte meine Frau 
meine Schritte, als Reals entgegeneilte, ihre Arme um 


„Bis zwei 


meinen Hals ſchlang und ſchmeichelte: „Nun? Darfſt Du 
es mir jetzt ſagen? Was bedeutet der Knoten?“ 5 

„Gedulde Dich noch einen Augenblick,“ entgegnete ich, 
zich will mich raſch umziehen, dann komme ich zum Kaffee 
hinunter.“ 

So hatte ich noch einmal eine Galgenfriſt; aber wie 
der Verbrecher fühlte ich die Schlinge ſich feſter und feſter 
um meinen Hals zuſammenziehen. 

Aber wenn die Noth am größten, iſt die Hülfe am 
nächſten. Als ich mein Ankleidezimmer betrat, meldete 
mir der Burſche, es ſei ein Packet für mich abgegeben 
worden, er habe es verſteckt, denn wahrſcheinlich fei es doch 
wohl ein Geburtstagsgeſchenk für die gnädige Frau. Gott 
ſei Dank, ich war gerettet! — Wie hatte ich aber auch ver⸗ 
geſſen können, daß meine Frau in acht Tagen ihren Ge⸗ 
burtstag feierte? Draußen auf der Straße ſpielte eine 
Drehorgel: „Das kommt vom Sekt, der macht ſo heiter, 
das Zeug, das ſchmeckt, man pichelt weiter.“ — War das 
die Antwort auf die Frage, die ich mir eben geſtellt hatte? 

Mit dem geheimnißvollſten Geſicht der Welt betrat ich 
das Eßzimmer. 

„Liebes Kind“, begann ich, „bitte, mache mir das Herz 
nicht unnöthig ſchwer und dringe nicht weiter in mich. Der 
Knoten bedeutet ein Geburtstagsgeſchenk für Dich, über 
das wir uns geſtern einig geworden find, und zwar nicht 
das kleinſte Geſchenk.“ ; 

Aber nun ſchwirrten ihre Fragen erft recht um mich 
herum: „Wer iſt fid) einig geworden? Wer fiud die wir, 
von denen Du ſprichſt? Wer ſchenkt mir noch etwas 
außer Dir? Wann haft Du es ausgeſucht? Bei wem 
beſtellt? Wie kommſt Du dazu, gerade geſtern Abend an 
meinen Geburtstag zu denken? Mit wem haſt Du darüber 
geſprochen? Mit wem eine Verabredung getroſſen?“ 

So ging das eine halbe Stunde fort, ich ſah ein, ich 
hatte eine neue Dummheit begangen, ich ſaß feſt und konnte 
weder vorwärts noch rückwärts. 

Meine Frau examinirte mich mit der Geſchicklichkeit eines 
Unterſuchungsrichters, und ich verwickelte mich dabei derart 
in Widerſprüche, daß ich, um nicht auch noch die Geſchenke 
zu verrathen, die ich thatſächlich gekauft hatte, zu einer 
Lüge meine Zuflucht nehmen mußte. 

„Alſo, liebes Kind“, begann ich, „wenn Du es denn 
abſolut wiſſen willſt, was der Knoten bedeutet, ſo ſei es 
Dir hiermit geſagt.“ 

Ich ſchwieg eine Sekunde, denn noch immer hatte ich 
keine Ahnung, was ich ſagen wollte. 

„Wie Du ſelber am allerbeſten weißt“, fuhr ich nach 
einer kleinen Pauſe fort, „iſt ſeit langer Zeit Dein ſehn⸗ 
lichſter Wunſch —“ 

Aber weiter kam ich nicht, hätte auch gar nicht weiter 
gewußt, denn plötzlich fiel mir meine kleine Frau vor Freude 
weinend und lachend um den Hals und rief: 

„Was? Du hätteſt Dich wirklich entſchloſſen und wollteſt 
mir thatſächlich einen ſolchen kleinen ruſſiſchen Lackwagen 
ſchenken, wie ihn der Geſandtſchaftsſekretär immer fährt? 
Nein, das iſt wirklich zu — zu nett von Dir!“ 

Seit der Stunde, in der ich mich verlobte, bin ich nie 
wieder ſo geküßt worden, wie in dieſem Augenblick. Ich 
war beſiegt, und ſo fügte ich mich in mein Geſchick. 
Schließlich war die Löſung der Frage noch nicht ſo übel. 
Seitdem ein Reitpferd in meinem Stalle ſtand, das famos 
im Einſpänner ging, hatte auch ich daran gedacht, mir 
einen kleinen Wagen zu kaufen, aber ich war ſtets vor den 
großen Koſten zurückgeſchreckt. Auch jest graute mir vor 
dem vielen Gelde, und, den Knoten im Taſchentuch nach 
allen Richtungen der Windroſe verwünſchend, ging ich 
ſchließlich auf mein Zimmer. Ich wollte arbeiten — aber 
wer kann gegen die Natur? Der Menſchheit ganzer Jammer 
faßte mich an, ich legte mich aufs Sopha, zog die Decke 
über die Ohren und ſchlief wie ein Gerechter, der, getreu 
dem Worte der Schrift, heute viel hatte leiden müſſen und 
noch litt. 

Als ich endlich erwachte, war die Uhr ſchon halb Neun. 
Ich rieb mir die Augen, ſchüttelte verwundert den Kopf, 
daß der Burſche mich nicht, wie ſonſt, benachrichtigt hatte, 
weun der Thee fertig war, machte etwas Toilette und ging 
dann in das Eßzimmer hinunter. Aber als ich die Thür 
öffnete, glanbte ich, der Schlag ſolle mich rühren, denn auf 
der Tafel, die ſouſt nur Abends ein einfaches Butterbrot 
trägt, ſtand ein Mahl, wie es Lukullus nicht beſſer hätte 
wünſchen können. Und Das nicht allein: an der Tafel 
ſaßen ſechs Herren in Frack und weißer Binde, meine Frau 
führte den Vorſitz und Alle erhoben das Glas, als ich in 
das Zimmer trat und begrüßten mich mit ſchallendem 
Gelächter. i 

Ich muß ein unglaublich dummes Geſicht gemacht haben, 
denn das Gelächter verwandelte ſich in ſtürmiſche Heiterkeit, 
deren Grund und Veranlaſſung ich mir nicht zu erklären 
vermochte. 

Und nun erfuhr ich endlich, was der Knoten in meinem 
Taſchentuch bedeutete: Ich hatte am Abend vorher in ge⸗ 
hobener Stimmung die ſechs Herren zum Souper ein⸗ 
geladen, und damit ich ganz ſicher wäre, es nicht zu ver⸗ 
geſſen, mir jenes Zeichen gemacht. 

Pünktlich waren die Gäſte erſchienen; von meiner Frau 
mit erſtauntem Geſicht empfangen. Aber raſch war die 
Lage geklärt worden, unter Lachen und Scherzen wurde ein 
Abendeſſen angerichtet. begs aber ließ man ruhig ſchlafen, 
man wollte ſich an meiner Ueberraſchung erfreuen. 

Bis ſpät in die Nacht blieben wer in der fröhlichſten 
Stimmung zuſammen. Aber als meine Gäſte mich ver⸗ 
ließen, habe ich einen Schwur gethan, den ich bis an mein 
Lebensende halten werde: Nie wieder mache ich mir einen 
Knoten in mein Taſchentuch, obgleich meine kleine Frau 
mich oft darum bittet, wenn wir in unſerem ruſſiſchen 
Lackwagen pee fahren. Ihr hat die Löſung des 
Knotens gefallen — für fie war es das reine Wunder: 
knäuel — ich habe an dem einen Knoten für alle Zeiten 
mehr als genug. 


Verſchiedenes. 

— [Mord im Irrenhauſe.] In der Irren anſtalt zu 
Laibach zerſchmekterte ein tobſüchtiger 31 jähriger 
Arbeiter einem 16jährigen jungen Mann, mit dem er eine 
gemeinſame Zelle hatte, den Kopf. 


— Der 18. Verbandstag der Haus⸗ und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzer⸗Verei ne Deutſchlands findet vom ba 
12. Auguſt in Görlitz ſtatt. Bürgermeiſter Dr. Strauß⸗ 
Rheydt wird über den Bauſchwindel und Generalſekretär 
Dr. Frankenſtein über die Einrichtung der Hausbeſitzer⸗ 
Vereine ſprechen. Auch ſoll zu der Ermäßigung der Gerichts⸗ 
und Anwalts-Gebühren bei Prozeſſen über Grundſtücksverkäufe, 
ferner zur Erweiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte 
Stellung genommen werden. 

„ Den merkwürdigſten Bahnhof in ganz Deutſchland 
beſitzt unſtreitig Oldenbrock im Oldenburgiſchen. Der 
Bahnhof liegt mitten im Moor und iſt über eine halbe 
Stunde von der Ortſchaft entfernt. Das Stationsgebäude iſt ein 
alter, weiß angeſtrichener Eiſenbahn wagen, der 
die nothwendigſten Stationsutenſilien beherbergt und die 
Reiſenden gegen die Unbilden der Witterung ſchützt. Eine Fahr⸗ 
kartenausgabe ſcheint als Luxusartikel angeſehen zu werden, 
denn die Reiſenden müſſen ſich die Fahrkarten erſt im Gepäck⸗ 
wagen des Zuges, mit dem ſie fahren wollen, löſen. 

— Weil er ſeinen Landrath nicht gegrüßt, iſt der 
Gemeinderath Neutze in Hofgeismar von dem dortigen Kreis⸗ 
ausſchuß „wegen grober Pflichtverletzung“ ſeines Amtes entſetzt 
worden. 

.. [Doch etwas.] „Nun, wie iſt Ihnen der Aufenthalt 
im Gebirge bekommen?“ — „Ach, ich hatte mit einer Ma en, 
verſtimmung zu thun, meine Frau war die gauze Zeit erkältet 
meinen Kindern bekam die Luft nicht, die Bonne hatte die 
Influenza, aber unſer Moppel hat ſich großartig erholt!“ 


— In den Urkunden über die Berufun von 
Lehrerinnen an Schulen iſt nach Verfügung des Kultus- 
minifters, foweit dies noch nicht geſchehen iſt, in Zukunft die 
Beſtimmung aufzunehmen, daß die feſte Anſtellung der bee 
treſſenden Lehrerin im Fall ihrer Verheira thung mit 
dem Schluß des Schulhalbjahres ihr Ende erreicht. 


Briefkaſten. 


N. B. Die Zahl der Ausſtellungsbeſucher der Berliner Aus⸗ 
ſtellung ijt bisher allerdings nicht unerheblich hinter der ere 
warteten zurückgetzlieben; doch würde man, zumal der Hauptreiſe⸗ 
monat noch bevorſteht, nicht eigentlich mit einem Defizit zu rechnen 
brauchen, wenn nicht eine große Anzahl bevorſtehender Ent⸗ 
ſchädigungsprozeſſe einen dicken Strich durch alle Berechnungen 
macht. Von den Spezial⸗Ausſtellungen werden viele mit ſtarkem 
Defizit abſchließen. 

Sch. 1000, Den Kommunen bleibt es unbenommen, ihren 
Beamten Titel beizulegen. Ueber die Beilegung von Titeln an 
Beamte von Kommunen u. ſ. w. trifft das Miniſterial-Reſkript 
vom 7. November 1878 Beſtimmung. Nach demſelben ſind Titel, 
welche ein Staatsamt bezeichnen, zur Verleihung an Beamte von 
Kommunen uſw. nicht geeignet. Für dieſe Beamte ſind Titel qu 
wählen, welche mit den Titeln der Staatsbeamten möglichſt wenig 
übereinftimmen. Hat die dortige Kommune durch Statut ihren 
Beamten Titel beigelegt und will ſie durch einen Nachtrag zum 
Statut eine Aenderung der Titel herbeiführen, fo ane der 
Nachtrag der Prüfung und Beſtätigung derjenigen Aufſichtsbehörde, 
welche das erſte Statut beſtätigt hat. 5 
„ 3. 3. Jedem Soldaten, auch wenn er mit Arreſt beſtraft iſt, 
iſt es geſtattet, mit anderen Truppentheilen, mit Genehmigung 
eines Kompagnie⸗, Eskadron⸗ oder Batterie⸗Chefs, behufs Ab⸗ 
chluß einer Kapitulation in Verbindung zu treten. Es bleibt 
edoch jedem Kompagnie ꝛc. Chef überlaſſen, Kapitulationen anzu⸗ 
nehmen oder nicht. Das Hauptaugenmerk eines jeden Chefs ift 
darauf gerichtet, ſolche Kapitulanten zu gewinnen, von welchen ein 
weſentlicher Nutzen für den Dienſt zu exwarten iſt. Bezüglich 
ſolcher Mannſchaften, welche während der Dleuſtzeit disziplinariſch 
mit kleiner Arreſtſtrafe beſtraft ſind, ſich aber ſonſt gut geführt 
haben, kommt es im Allgemeinen nur auf den Wortlaut des Straf⸗ 
tenors an, ob eine Kapitulation zuläſſig iſt oder nicht. 

J., B. Haben Sie den Juſtmann nach dem Lazareth gebracht 
und Teine Kur beantragt, jo haben Sie direkt dafür aufzukommen; 
denn das Geſetz beſtimmt, wenn eln Dienſtbote ſich durch den 
Dienjt eine Krankheit zuzieht, ijt die Herrſchaft verpflichtet, für 
ſeine Kur und Verpflegung zu ſorgen und darf ihm dafür vom 
Lohne nichts abziehen. Iſt der Juſtmann vom Ortsarmenver- 
bande nach dem Krankenhauſe gebracht und für deſſen Rechnung 
kurirt, jo wird es Ihre Sache ſein, ſich mit demſelben zu verein⸗ 
baxen, ſo daß es zu einem Prozeſſe nicht kommt. Ihre Angabe, 
daß der Kranke ſelbſt im Stande iſt, die Kurkoſten zu tragen, 
halten wir für zweifelhaft. Kann er es in der That, ſo iſt das 
um ſo beſſer für Sie. 8 

Sie haben vorzulegen: Den Plan des Gaſthauſes be⸗ 
hufs Prüfung, ob Beſchaffenheit und Lage den polizeilichen Vor⸗ 
eros entipreden und Ihre Papiere nebſt Führungsgtteſt, aus 

enen hervorgehen muß, daß Sie das Gewerbe nicht zur Förderung 

der Völlerei oder der Unſittlichteit mißbrauchen werden. Außerdem 
ift eine Beſcheinigung nöthig, daß die Gemeinde⸗ und Polizeibe⸗ 
hörde für Sie ſtimmen und das vorhandene Bedürfniß der Kon⸗ 
zeſſion anerkennen. 


Die Wanderungen durch die Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung 1896 


mit deren Abdruck wir bereits Anfang Juni begonnen hatten, 
haben durch die Weſtpreußiſche Gewerbe- Austellung zu 
Graudenz eine Unterbrechung erlitten, da wir es für unſere 
Aufgabe hielten, das Intereſſe der Leſer zunächſt auf die 
Gewerbeſchan unſerer Heimathsprovinz zu lenken. 

Am 3. Auguſt wird die Weſtpreußiſche Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung ihre Pforten ſchließen, wir werden nun den Abdruck 
unſerer Berliner Berichte wieder aufnehmen. 

Heute bringen wir (auf der nächſten Seite) unſeren 
Leſern einen uns vom „Berliner Lokal- Anzeiger“ zur Vers 
fügung geſtellten ſehr klar und anſchaulich gezeichneten 
Plan der Berliner Gewerbe- Ausſtellung 1896, an 
deſſen Hand ſie unſerm Bericht folgen können, der aber 
auch allen, welche die Berliner Ausſtellung beſuchen wollen, 
ein zuverläſſiger und vorbereitender Führer ſein 
wird, während diejenigen, welche bereits die Berliner Aus⸗ 
ſtellung beſucht haben, mit dieſem Plane manche angenehme 
Erinnerung werden auffriſchen können. 

Das Terrain der Berliner Gewerbe-Ausſtellung umfaßt 
1¼ Millionen Quadratmeter und iſt weit größer als das 
Terrain der bisher veranſtalteten Weltausſtellungen. Auf 
dem Plan ſind nicht mehr als zwölf Hauptpunkte durch auf⸗ 
fallende Nummern ausgezeichnet: um dieſe Aae aber 
gruppiren ſich die bemerkenswertheſten Sehenswürdigkeiten 
der N Der Plan führt den Leſer, von welcher 
Seite er auch kommen mag, immer erſt direkt in das „Herz 
der Ausſtellung“, vor das Hauptgebäude, wo ſich zu allen 
Tageszeiten, namentlich aber des Abends, das Hauptleben 
der Ausſtellung konzentrirt. Folgende vier Zugangsſtellen 
ſind die bequemſten: Eingang 1 (Treptower Chauſſee), 
Eingang IV (Coepenicker Landſtraße), der neuerbaute Aus⸗ 
n und die Zufahrt von der Waſſer⸗ 
ſeite. Eingang II, III und V find mit Rückſicht auf ihre 
Lage für die von Berlin kommenden Beſucher von nur 
untergeordneter Bedeutung. 


Die Hauptpunkte 


des Uebersichtsplanes, nach 
ihrer Reihenfolge für die Be- 
sichtigung geordnet. 


Mr. 1. Hauptgebäude. 

Nr. 2. Pavillon des,,Berliner 
Lokal-Anzeiger“. 

Nr. 3. Gebäude für Chemie, 
Optik, Mechanik und 
Photographie. 

Nr. 4. Gebäude- Gruppe für 
Nahrungs- u. Genuss- 
mittel. 

Nr. 5. Alpen-Panorama und 
„Nasses Viereck“. 

Nr. 6. Marine - Schauspiele 
und Riesenfernrohr. 

Nr. 7. Hauptrestaurant und 

Wasserthurm, 

Nr. 8. Theater Alt-Berlin 
und Speeial-Ausstel- 
lung Alt-Berlin. 

Nr. 9. Vergnügungspark. 

Nr. 10. Deutsche Colonial- 
Ausstellung. 


Ir. U. Gebäude für Gesund- 


heitspflege und Unter- 
richt. 

Nr. 12, Special - Ausstellung 
Kairo. 


Wie kommt man zur 


Ausstellung ? 


Die wichtigsten Ankunftsstellen | 


sind auf dem Plan bezeichnet, 
wie folgt: 
A. Bahnhof Treptow (Stadt- 
bahn und Ringbahn). 
B. Haltestelle der Pferdebahn 
und der elektrischen 
Linien der Pferdebahn- 
Gesellschaft (Treptower 
Chaussee). 

C. Anlegestellen d. Dampfer- 
Gesellschaften. 


D. Ausstellungs - Bahnhof 
(Stadtbahn und Görlitzer 
Bahn). 

E. Haltestelle d. elektrischen 
Bahn v. Siemens & Halske 


(Linie Behrenstrasse — 


Zeichenerklärung. 
=»——> Pieile zeigen die wich- 


+ ys Aubde- Nahrungs: und Genußmittel, Nr. 9. Verguſtgungspark machen kann. Hier iſt durch Konzert⸗ 
Eingang I (Treptower Chanſſee): Nr. 4 Gebände Gruppe für ahrung F r . hae 


Elektrische Randbahr ſireumamm 
Die Buchstaben. ah. bezeichnen dieklaliestellöid 


—— etre 


Ushersichtsplan zur schnellen Orientirung auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 


Herausgegeben vom „Berliner Lokal- Anzeiger“, 
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Treptow ausſteigen. Vom Ausſtellungsbahnhof aus führt eine über 
dachte Fußgängerbrücke über die Coepenicker Landſtraße in die Aus 
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BR ektions⸗Geſchä 

705 ome Aug. einen t 

ſungeren Berkan er 
ſowie einen 


Lehrling 


** mein oa marae, 1 85 
cht 


ide d olniſchen Sprache 
mit“ — ami 1 t und 


ächtig. 
5 ltsanſpr liche ind be ufügen. 
900 r al, Gruszuo Wpr. 
ein 


ch ft übe 
Commis und Lehrling, 
Salomon Pld ala 
Paſewa 
Ein tüchtiger, 


ewandt. Kaufmann 


er in der Porzellan⸗ Glas⸗, Ber 
seen wirtoicafts- 
e 


uchtungs⸗ ee neat 
ad ene Brande gut ein 
ft. Hott 1 au a e Kr 
bet om 1. Oktober d. Js. als 
ſter 
<r de Stellung. 
1 eugniſſen und Gehaltsan⸗ 


R. find brieflich mit Auf⸗ 
N. 


4161 an den Geſellig. 
richten. 


fs 001 Für mein Kolonialwgaxen⸗, 
0 


s und Getreidegeſchäft fuche 


ept. er. einen älteren, 


m 
Yon chen Sprache mächtigen, 


umſichtigen Gehilfen. 
Lud! 100 Mie [ke, Graudenz. 


Mehr. Branntweinhrenner 


en zur Brenncampagne 
97 A1 Nah. 
Ke 


ler Söhne, Berlin 


KV 46,3.erfahr. 14710 
4610) Suche — 1. September 


cr. einen verhelratheten tüchtigen 


Brenner. 


Seine are verlaugt. 
1, Seedranken b. 
Marggrabowa. 


Ein junger Brauer 
welcher vor Kurzem ſeine Lehr- 
zeit beendete, kann ſich ſofort 
melden in der Brauerei Saal- 


feld Oftyr. [4600 
in tüchtiger und nüchterner 
Brauer 


ndet Stelle in einer Dampf⸗ 
rauerei Oſtyr. Meld. briefl. 
Mn Zeugnißkopien u. Gehalts⸗ 


pr. mit Aufſchrift Nr. 4751 
2 en Geſell. 
47 Ein tüchtiger 
äefner-Gehilfe 


der auch eine gute Uniformmütze 
7 — kann, findet angenehme 
auernde Stellung ag ergüti⸗ 
gung der Reiſekoſten bei 
Hermann Leſſer, 
Neuſtettin. 


4089 J Tüchtige 


Maler- Gehilfen 


geſucht. 3g) fin sti, 


Graudenz. 
2 tühtige 14711 
alergehilfen 


1 nur ſolche, 3 75 bei 

1—14 Mk. von jofort dauernde 

Keller klang, Reiſekoſten er⸗ 
Otto Thimm, 
Neidenburg Opr. 


10—12 Malergehilfen 


finden dauernde Arbeit bei 
J. Peters, Dirſchau. 


Malergehilfen. 
Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
8520] CE. Deſſon neck, Graudenz. 
Malergehilfen 
auf feſtes Engagement bis Jan. 
* nen fofort eintreten bei 14620 
Zahn, Thorn, wird ain 12. 
4432} Von fofort wird ei 


flüchtig. Hhemadergebitfe 
fowie ein Lebrling 


geſucht. A. Lachmann, 
Neuteich Weſtpreußen. 
3973] rie tüchtiger 


Barbier-Hehilfe 


kann rest eintreten bei 

A. Gaedtke, Gruppe, Schießplatz. 
Ein durchaus anſtändiger, zu⸗ 

verläſſtiger und kräftiger 


Kraukenwärter 
wird von ſofort bei einem Ge⸗ 
alt von 30 Mk. mongtlich und 
reier Station geht. Kreis 
irſchau Wpr, Meld, werden 
brief. m. der Aufſchr. Nr. 4366 

durch den Geſelligen erbeten. 
4563] Ein folider Uhrmacher⸗ 
Gehilfe der ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten kann, ſogleich geſucht. 
Zeugnißabſchr. mit Gehaltsanſpr. 
an Wwe. Matte, Labes i. P. 


Tücht. Maſchiniſt 
fir Dampfdruſch ſofort geſucht. 

ud. Somnitz, Biſchofswerder. 

Suche von ree einen tüch- 
tigen, zue e [4802 
chiniſten 


Nied en 
iedtfe, Gr. Sanskau p. Montau. 


Ein pay 
iniſt 


der 2 Schloſſer od. Santee 

ein u, wird zur Fabra * jr 
ampfdreſchapbarate Ir d 

quer der Campagne von iert 

ge oe an Melba en an [4593 

ei enburg Wpr. 

Ein Schmiede eſelle 
zen re a en l 


Ott Schmiledemeiſter, 
4710 Tre rie Neuenburg Wyr 


he 
fi 


anufaktur⸗ 


xpedient und 12 
Meldungen 


durch 


2 tüchtige Drehe er u. Schueider-Geſellen 


2 Bauſchloſſer 


1 gutem Lohn. 
10 a 


ener & Thi 
Allenſteiner r aſchinen⸗ Fabrit, 
Allenſte in Oſtpr. 


Scploſſer 
Ather 
eſelſchniede 
Gelbgießer 
Former 


werden eingeſtellt. 13249 
Eifengieherei 
und Mafhinen: Fabrik 
A. P. Muscate, 


Dirſchau. 


sei | 


Ein tücht. Schmied 


der auch etwas Schirrarbelt ver⸗ 
be und eigenes Handwerkszeug 
eie wird zu Martini kiten 
bei L. 1 Pre Till 

4752 b. Bobrau. 


1765 "Büherar 
Bükergelelle 
fann fooletd uber ſpäter bei mir 


eintreten n n, 
Tuchel. 


Ein tüchtiger 4452 
Kupferſchmied 


indet rid . Stellun 
ei C. Gelhaar, Schwetz a. 


2 empuer-Cejelen 


nden bei hohem Lohn dauernde 
eee bei A. Litkowski, 
Culmſee. 


Anjeger 6 1 tut). 
4 Ofenſetzer 


guter dauern. aan ug bei 
Woida, Töpfermſtr. Culmſee. 


5 bis 6 Ofenſetzer 


* dauernde Beſchäftigung 
e l. Berndt, Dirſchau, 
4722] Ulrichſtr. 3. 


4741] Suche 1 tüchtigen 


Ofen- u.] Scheibenarbeiter 


auch für Winterarbeit. 
Lange, Töpfermeiſter, 
Rieſenburg. 
4650] Suche von ſofort einen er⸗ 
fahrenen, nüchternen 
Ziegler 
mit guten Zeugniſſen, der das 
Setzen und Brennen der Ziegel 
in einem Ringofen mittlerer 
rite übernimmt. Kaution er⸗ 


wünſcht. Stöhr, Allenſtein. 


4598] Ein tüchtiger 
Ziegelſtreicher 
kann ſich ſofort melden. 
Kardell, Zieglermeiſter, 


Ziegelei arienaub. Tiegendof. 


1 Piannenftreicher |¢ 
1 Auftarer 
und drei Biegeletarbeiter 
können ſofort bet dauernder Ar⸗ 
beit u. gutem Akkord eintreten, 
Stingälegelel Baumgarth 
4692] bei Chriſtburg Whr. 
4760) Ein tüchtiger, nüchterner 


Obermüller 
gut. Scharfm., wird per ſofort 
eſucht. A. v. Kalben, 
kurz Weſtpr., Dampf⸗ und 
Waſſermühle. 


Ein Millergefelle 


findet von ing leich 4 5 ad bei 
4719] A. Marquard 1 
Mu hle Blumenau Oſtpr. 
1 jüngerer, brauchbarer 4792 
{ler 


findet 4, z. 1. Auguſt dauernde St. 
Bahte, Schöneck Wpr. 


Windmiillergejelle 
findet fofort Stellung bei [3757 
lann, Gr. Nebrau, 
Kr. Marienwerder. 


20—30 Fleinſetzer 


22 dauernde Beſchäftigung bei 
iederſich, A 
4739] Dirſcha 
4660] Geſucht aoe Footed bei 
gutem Lohn ein tüchtiger 


öttcher⸗Geſelle 
für eine Brauerei. Meld. briefl. 
an Haff 3 
2 ze en. Daſelb 


er äſſer 


£ 2 ektoliter abzugeben 
4795] Ein tüchtiger 


Sattlergeſelle 


ss dauernde Bef i bei 
N 1 Alſing, IN 


beg dauernde B Bäftigung 7 


iy t Migite, Schneidermſt. 
-Taudſt. 


i Werkſt. 
dauernde 
probe Reiſekoſten 1 81 


elch 


errmann Berg, Schuh⸗u. Stie⸗ 
ellag., Neidenbur I Narkt. 


2 Stell machergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


enen ſofort eintreten. [4433 
Marohn, Stellmachermeiſter, 
len. 


2 Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


können von ſofort eintreten bei 
J. v. Kownacki, Tiſchlermſtr. 
Briefen Wpr., "Bahnbofitr. 


Bautiſchler 


bei hohem Lohn Pe [4545 
J. Schröder. 


Einen Cifthler-Gerellen 


ſucht von ſogleich C. Jordan, 
Tiſchlermeiſter, Steinau. [4437 


Ein Tiſchlergeſelle 
kann fofort eintreten bei [4738 
icht, Zezewo Wr. 


Tiſchler 


und Stellmacher 


ſtellt ein H. Mer 
Maſchnen abr Deng 


Tüchtige Tiſchler 
und Mühlenbauer 


mit eigenem Werkzeuge finden 
jofort bei hohem Lohn m 
tigung. 4813 
Bartenſteiner Mühlenwerke. 
4765] Ein zuverläſſiger, mit nur 
guten Zeugniſſen verſehener 


verheir. Stellma 

der ſämmtliche Schirrarbeit = 
zuführen und außerdem die Hof⸗ 
meiſterdienſte zu verſehen hat, 
ndet zu Martini oder früher 
tellung bei R. Dzaack, Gr. 
Montau, Kreis Marienburg. 


Cidtiger get Simmerpotier 


findet Beihäftigung 
een | hohen Lohn. 
G. Krafft, Maurermeiſter, 
riefen Wr. 


Tücht. Zimmerpolier 
und 2 bis 3 


Zimmergeſellen 
finden n [4804 
Fr. Hin pa. 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29 
und Sägewerk Gollub Wpr. 


1 Drechslergeſelle n. 
2 Möbeltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
S. Wachowiak, Tiſchlermſtr., 
Ad: 34] Thorn, Jacobs⸗Vorſtadt. 
4253) C, verh. „ lg, Sgn 
ein gräfl. Beſitz. Antr.bald od.ſpät 
E. unverh. Inſpettor f. EN Gut 
Hy see 9. le ieeliont Bar 
gebild,,ev.HoFinipeftor f.gro 
tutenſiv.Wirthſch. Geb. 96000 N 
u. e. unverh. Gärtner (ſpät. Barb, 
geit.) 110 A. Werner, landw. 
eſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Die 2. Beamtenſtelle 


wird mit dem 1. Auguſt frei. Ge⸗ 
halt anfänglich 240 Mk. > 730 
Dominium Malken 
b. Straßburg. 
4468] Geſucht zum 1. September 
ein tüchtiger, energiſcher 


Inſpektor 


a I a Gehalt „ 

Zeugnißabſchriften, 
die nicht Face en, an 

Preetzma 

Heeſelicht b. Gllgenbürg! Ojtpr. 
4758] Rittergut Wengern b. 
Braunswalde Wpr. ſucht ſofort 
oder am 1. Oktober einen tüch⸗ 
tigen, unverheir. anſpruchsloſen 


Inſpektor 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ipals. Anfangsgehalt 500 Mk. 
eugnißabſchriften, welche nicht 
jucinefande werden, find dem 
Heſuch beizufügen. 


4137] Einen tüchtigen, nüchtern. 
verheiratheten, evangel. 


Leutewirth 


ſucht zu Martini 

Ro Finger, Oberinſpektor, 
iemfan bei Lniauno. 

4461] Dom. Fronza b. Czer⸗ 

pus Wpr. ſucht zum 1. Oktob. 

) einen unver., evang. 


“Porwerks- Sulpektor 


2) einen älteren, unverbetrath., 
a en 


echunn asführer 


der 2 et mn uch pats Pen 
poe die Amtsvorſtehergeſch ite 
earbeiten verſteht, 
3) verheirathete 
Juſtleute 
und Deputanten mit 


Scharwertern, 
Ebendaſelbſt find ad ſehr 
gut erhaltene, 2½ Meter drei 


Drillmaſchinen 


Syſtem Rud, Sack, mit Selbſt⸗ 
regullrung, pre wer zu ver⸗ 
kaufen. leſe eigen ſich 
nur File ebenen Boden. 


„Dan eig, 


15 am 


Verh. Leutewirth 


in Rübenarbeit erfabr., ſow. 


verh. Gärt 


ner 
erden per 1. Oktbr. gejucht. 
nträge mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften und Gehalts⸗An⸗ 
Beiden einzuſenden an 
om. Slos zewo p. Wrotzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 


4648] Umſtände halber ſuche 
ſofort einen tüchtigen, verheirath. 
oder auch unverheiratheten 


älteren Hofmeiſter. 
Krüger, Haſſeln b. Schlochau. 


Wirthſchaftseleve. 
41511 Zum 1. Oftob. cr. kann 
wieder ein gebildeter, junger 
Mann mit einigen landwirth⸗ 
ſchaftl. Vorkenntniſſen in meine 
Wirthſchaft als Eleve eintreten. 
Penſions zahlung wird nicht be⸗ 
anſprucht. A. Heine, Gerdin 
bei Subkau, Station Dirſchau. 
Schachtmeiſter 
mit 50 Oberbanarbeitern 
ſpeziell zum le fucht fofort 
Danzig, 
4693] Junketgaſſe 9. 
320 oe 


1 Porarbeiter ; 
z 
3 


3 mit 24 Mädchen 


; oder Burſchen 


r Feldarbeit ſucht per jo» 
1 65 Dom. Sloszewo per 
2 rotzt, Bahnho 

z * Weſtpr. 


eee 


100 Grdarbeiter 


finden auf der Neubauſtrecke 
Shivelbein- Bolzin dauernde 
Beſchäftigung gegen Tagelohn 
von 2,60 Mk. bei der Erdarbeit, 
Gewinnung von Kies und beim 
Legen des Oberbaues. Meld. 
in den Schächten Rahn, Kühn, 
mane Babel et fow, Barth, 
0001 Internehmer. 
Ewald Goellner. 


Stras⸗ 
14373 : 


144071 Tilehtige 9 


Arbeiter 


werden jederzeit noch eine 
geſtellt bei Maurermeiſter 
5 Daniele Marin, 
Neubau der Zuckerfabrik 
Arnswalde. 


4 dentihe Iuflente 


mit Scharwerkern finden von 
etext od. Martini d. 8 
n Bucheck bei Laskowiß. [379 


Zwei Inſtlente 
von Martini und einen 
Kuhfütterer 

von ſofort ſucht Schondorff in 
Brattwin b. Graudenz. [4424 
4756] Ein verheiratheter 

Kuhfütterer 
mit Gehilfen findet zum Oktober 
oder Martini, eventl. auch gleich, 


Stellung auf dem Gute Schön⸗ 
feld bei Danzig. 


37351 Verheiratheter 
Kuüuhfütterer 


mit Scharwerker 
wie desgl. 2 verheirathete 


Pferdeknechte mit 
Scharwerker 


und ein zupverläſſiger 
chter 
ak Lo 10 8 Deputat 
artini geſuch 
Pom. Wapno b. Strasbürg Wh. 
4779) Einen ordentlichen 


Hausmann 
ſucht Julius Holm. 


Apotheker⸗Eleve 
zu ſofort geſucht für die mer 
n Somers Oſtpr. [94 
Ernest. 
Für mein rn Deftitlat.- 
und Rohprodukten⸗Geſchäft Fuche 
ich per fofort {4580 


einen Bolontair 


einen Lehrling 
gleichviel welcher Konfeſſton. 
J. Becker, Freyſtadt Wpr. 
4606] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren- 4 ſuche 
per 15. Auguſt reſp. Septbr. 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 
J. Cohn, Biſchofswerder. 
Sch Ausbildg. als 
Lehrlinge; Schriftſetzer ſucht 
Exped. d. „Schön⸗ 
lanker Ztg.“ Schlanke [2827 
4442] Für mein Tuch⸗, Mann 
os age u. Modewaaren⸗ Geſchäft 
uche per ſofort einen 
Lehrling. 
Iniſche Sprache bevorzugt. 
S.Woltenderg, Mewe Ror 
4717] Suche per September od. 
Anfun Oktober für mein Tuch⸗, 
Maunfaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft unter günſtigen Ber 
dingungen einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, möglichſt 
der poln. DI mä 


Netze 


le. Dame g. Geſellſch. p 


Hand 1. Be 


einen Lehrling. 
M. Suchowolski, Thorn. 


4522] Fir mein Rolonialtvaaren- 


und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 


Guſtav 1 Preuß, 
N In ar Brauerei Leſſen 


pr. kan 2 in 


Lehrling 


unter günſtigen oe AS p. 
bald eintr. 


ält. Mann 


als Kuhfütterer Stelle. 


4737] Für meine Kolonialwaar.», 
Delikateſſen⸗, Wein- u. Eigarren⸗ 
3 verb. mit Deſtillation 


ſuche von ſogleich oder ſpiter 


Sohn achtbarer Eltern, als 
Lehrling. 


P. E. Wolff, vorm. J. Ilgner, 


Culm a. W. 


anſtändigen, kräftigen 
Jungen 


lernen. Geh. nach Uebereinkunft. 
gy Adl. Liebenau 
b. Pelplin Weſtyr. 


Frauen, Madchen, | 
Eine geprüfte, erfahrene 


Erzieherin 
evangel. u. ſehr muſikal., wünscht 
572 Oktober neues Engagement. 


ld. or. u. Nr. 4556 an d. Geſell. 
Ein junges auſpruchsſoſes 
Mädchen, welches die Wirth⸗ 
ſchaft hierſelbſt erlernt hat, ſucht 
Stellung als 4640 


Wirthin 

Dom. Schloß Golau b. Gollub. 
Ein in allen Zweigen der 
a b nen * rtes 
ucht, um ſich bis zur 
Mädchen Selbit{tdgt. g. vervoll⸗ 
fommmn.,Stell.geg.fr.Stat, Meldg. 

brfl, u. Nr. 4691 a. d. Ges. erbet. 


1 Auſtänd. „junges Mädchen 

4 8. i. Tapiſſeriegeſch. that., f. 
En agem. a. and. Branche od. b. 
1. Sept. 
od. ſp. Meld. unt. M. K. poſtl. 
1 Marienthor 1. 


Ein jung. Mädchen 


ſucht als Meiereiſchülerin vom 
15. November ab Stellung. Gefl. 
Meldungen unter Nr. 4786 an 
die Expedition des Geſelligen er- 
beten. 

— — nen 
4459] Suche von ſogleich oder 
10, Auguſt eine erfahrene 


Kindergärtnerin I. El. 


zu zwei Mädchen, 22/2 u. 3½ähr. 
Frau Martha Neumann, 
Sanden bei Hohenſtein Oftpr. 


4613] Eine anſpruchsloſe, ev. 


Kindergärtnerin 


I, Klaſſe, die auch in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig iſt, für einen Knaben 
ein Zeugniſſe, 
Behaltsanivr. zu 
fend. Forſthaus Strauchbu ot, 
bei Pillau. Wermter. [4613 

4677) Zum 15. Oktober d. J. 
ſuche ich für meine beiden Kinder 
von 8 u. 13 Jahren eine geprüfte 
uke 8 

Erzieherin 
8 Konfeſſion. Meld. 
5. Zeugniſſ. poſtlagernd Alt⸗ 

Kiſchan Nr. 1890 erbeten. 

Für e. Kind d. 6. Klaſſe (höh. 
Töchterſchule) wird Jemand zur 
Beaufſicht. d. Schularb. u. z. Unter⸗ 
richten gef. Meld. briefl. u. Nr. 
4810 an den Geſelligen. 

Beamter in der Stadt ſucht 
zur Führung feines Haushaltes 
zum 1. September eine erfahrene 

Da me 
(am liebſten Beamtenwitwe) w. 
fich namentlich eines mutterloſen 
Kindes anzunehmen hat und das⸗ 
felbe zu erziehen verſteht. Meld. 
nebſt Gehaltsanſprüſchen u. Nr 
“| 4679 an den Gejelligen erbeten 
Gewandtes, evangel. 


Fräulein 
guter Schulbildung 


von 6 Jahren 
Photo at ye 


mit für 


Komtoir und Verkauf in feinem 


Geſchäft geſucht, eventl. als 
Lehrling. reie Station, freie 
Wäſche, Famillenauſchluß ac. 


Ausführliche Meld. mit Lebens- 
lauf, Fus een bichn und Phots⸗ 
raphie briefl. mit Aufſchrift 
Mr. 4762 an den „Geſell.“ ohne 
Marken erbeten. 


890 2 DS 


1 — die Putzabtheilung 2 
unſeres Geſchäfts ſuchen 
wir per 15. 8. ev. 1. 9. er. 
eine tüchtige, ſelhſtſtändige, 
N mit 
wanderte 


¢ 

3 

2 em Beta ; 
3 nb-Birebtrice : 
3 bei hohem Salair und 
r Stellung. 3 
teldungen bitten Pho⸗ 3 
7 togeaptie und Gehalts⸗ 
prüche beizufügen. 2 
3 L. Lindemann & Co. 
in Guben Riederlauf. 2 


222222222 — 
Tücht. Putzdirektriee 


um baldigen Antritt geſucht. 
Meldun en mit P sche u. Ge 
haltsan om b. ke tion an 


ried Lewin, 
Lande erg a. Warthe. 


7 


Kolontatwaar - . 47287 
llation ſuche fof. 


Daſelbſt erhält ein 


einen ordentlichen jungen Mann, 


4719] Suche von ſofort einen 


der Luſt hat, die Meierei zu er⸗ 


uch e dee > He met mug. ine Seraart 


elbitftä 
> veftrice, 


‚Offerten mit Gehalt 
erbeten. F. 0 iiepefegen 
rone a. Br. 


4523] Su € 
Solon EN es 


- Verfänferin (mof.) 

er * 

tenntulß erwin sigs 
J. Rehfiſch's Ww. Exin, 


4721] Für mein Mann⸗ 
jaftur- und Modewaaren⸗ 
Geſchüft ſuche ich per 1. 
September eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Theodor Sonn, 
Schmolſin, Pom. 


Aleltere Da me 
zur Beſorgung der Haushaltun 
mit 3 Kindern a lenny 4 
Auſprüche unter A, e 
Dt. Cylau geſucht. os 


. 
Ein jung. Mädchen 
der poln. Sprache mächtig, wir 
als Verkäuferin f. ein Kolonig 
waaren⸗Geſchäft ſofort gejucht, 
. Offert. unte 
0 poſtl. Wreſchen. [47 
15 20 Geſucht zu möglichſt bal⸗ 
digen Eintritt ein gebildetes 


junges Mädchen 
aus guter Familie, evang. Konf., 
als Stütze der Hausfrau. Kennt⸗ 
niſſe im Haushalt und in Hande 
arbeit erwünſcht. Meldung. mit 
Zeugniſſ., Photographie und Ger 
baltsanförüchen erbittet 
Becker, Glasſabrik, 
Neukrug bei Reuguth Weitp, 
4792) Für m. Bub, Kurz, Weiß, 
u. Schuhw.⸗ Geſchäft iu € ich ein 
Lehrmädchen aus anſt. Familie. 
Emil Winter, Mewe Wpr. 
4727 Ein einfaches 


junges mädchen 
aus anftändiger Familie, zur 
3 der use e 
geſucht. Familienanſchluß geſtatt. 
Georgenau per Roſen⸗ 
garten Opr. Miller. 


Geſucht zum 1. Oktober eine 


zuverläſſige Wirthin 
mit beſcheidenem Weſen, firm in 
fiche, Molkerei (Milch⸗ 
buttern), Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehzucht. Gehalt 300 Mk. ink 

Tantiéme. bag hays Sy briefli 

mit Aufſchrift Nr. 4519 an den 
Geſelligen erbeten. 


feiner 


82e ee ea 


4768] Zum 1. September 
3 (event. fritber) ſuche ich eine 
erfahrene, ältere 


Wirthſchafterig, 


3 Selbe muß mit feiner Küche, 
2 Schladen, Peberviehzucht 
vollſtänd. Beſcheid wiſſen u. 
hat die Wäſche zu leiten. 
Bei zufriedenſtell. Leiſtung 
ſichere hohes Gehalt zu. 
Meldung. ſofort erbet. an 
Frau von Egan, 
2 Sloczewo per Wrotzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 


eee 


Eu. tüdt. Wirthin 

zur 7 Süprung des Haushalts bei 
einem Adminiſtrator von fofor 
geſucht. Meld. brfl. u. Nr. 475 
an den Gef, erbeten, 

Tine e ſelbſtthätige ev. 

rthin 

aufs Land arin welche gut 
kochen kann und die häuslichen 
Arbeiten verſteht, dagegen mit 
Milch⸗ und Viehwirthſchaft nichts 
u thun hat. Antritt 1. oder 18. 
Drtober. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4279 an den Geſell. 


4729] Geſucht zum baldigen Ans 
tritt ein jung., nicht arbeitſcheues 
Madchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
ſich in Haus ev. Landwir tidaft 
unter Leitung der Hausfrau au 

bilden will. 
Rittergut Rinkowken 
b. Hardenberg Wpr. 


Ein anſtändiges 


tücht. Mädchen 
findet ſogleich od. ſpäter Seit 
als Stütze der Hausfrau. Mel 
brfl. u. Nr. 4754 a. d. Gef. erbeten. 


4469) Suchen zum baldigen 
Eintritt zwei junge Mädchen 
aus achtbarer Familie als 


Lehrmeierin. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Pollwitten p. Powayen Oſtpr. 
J. Moſer, Verwalter. 


Meierin 
in geſetzten Fabren wird bei 
gutem Sebel und hoher Zane 
tieme von ſogl. gef. Rah. durch 
‚Matomwsti, Thorn, 
4562] Segleritrage 6. 
4291] Aeltere 
och⸗Mamſell 
durchaus erfahren in Fedexvieh⸗ 
ucht und feinen Kilche, on tet 
deen € Lohn Frau u. 
geb. v. Kunkel, Bartſchlu. 
4336] Aelterer, alleinſt., prakt. 
Landwirth, mit Abet, Zeu u. 
ſucht Stell. als Jnſpe ib te ode 
Adminiſtrat. Geh. Ar 
elntunft. F. an Re mer, 6 
Kaufm. H. Bessert. euftettin 


ee 


Dien 


Erſcheint 
und bei 
nfertion 

fe alle S 

Berantivo 

in 


Brief li 


— 
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